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1. Projekt und Aufgabenstellung
1.1. Projektbeschreibung

Die Tragergesellschaft Cusanus Trier mbH beabsichtigt, in Lebach die Erweiterung und Sa-
nierung des Caritas-Krankenhauses. Der Erweiterungsbau umfasst im wesentlichen folgende

Nutzungsbereiche:
Tabelle 1.1
Ubersicht Nutzungsbereiche
Etage Nutzung

2. Untergeschoss | Lager, Technik, Personalraume
1. Untergeschoss | Lager, Technik, Personal-, Dienst- und Laborraume

Erdgeschoss Personal-, Dienst-, Labor-, OP-, Patienten-, Behandlungs- und Un-
tersuchungszimmer
1.0bergeschoss | Personal-, Dienst-, Patienten-, Behandlungs- und Untersuchungs-

zimmer

2.0bergeschoss Personal-, Dienst-, Patienten-, Behandlungs- und Untersuchungs-
zimmer

3.0bergeschoss | Personal-, Dienst-, Patienten-, Behandlungs- und Untersuchungs-
zimmer

Das Gebaude wird in Massivbauweise errichtet. Fir die Wand- und Deckenelemente sind
Uberwiegend Betonfertigteile vorgesehen. Fir die Decken sind Spannbetonhohldielen ge-
plant. Die AuRenwande werden als Stahlbetonsandwichfassade mit Kernddmmung ausge-
fuhrt. Die oberen Gebaudeabschlisse werden durch Flachdacher als Warmdacher mit Be-
kiesung gebildet. Der untere Abschluss der thermischen Gebaudehiille wird durch eine un-

terseitig gedammte WU-Bodenplatte gebildet.

1.2. Aufgabenstellung

Aufgabe dieser Bearbeitung ist es, fur das vorliegende Bauvorhaben die Anforderungswerte
des Schallschutzes nach DIN 4109-1:2018-01 und Empfehlungen fir den Schallschutz im
eigenen Nutzungsbereich aufzuzeigen und exemplarische Aufbauten fiir die wesentlichen
Trennbauteile vorzuschlagen. Die Berechnungen erfolgen nach dem Verfahren gemaf DIN
4109:2 2018-01.

Projekt und Aufgabenstellung
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2. Grundlagen

2.1. Auftragnehmer und Bearbeiter

KEMPEN KRAUSE INGENIEURE GmbH
Ritterstr. 20
52072 Aachen

Bearbeiterin:
Annika Stahl, M. Eng.

2.2. Planungsgrundlagen

e Architektenplane, Stand 23.08.2022 (HanRen Partnerschaft mbB Architekt und Bera-
tender Ingenieur und Architekturburo Eckl)

¢ Raum- und Funktionsprogramm (02.03.2021)

e Erlauterungsbericht der Medizin- und Labortechnik (FC-Generalplanung GmbH
21.06.2022)

e Geoportal Saarland, Angaben zu den DTV-Werten der Bundesstralte B 268

Diese Bearbeitung basiert auf den o. g. Planunterlagen und hat somit nur fur diesen Plan-
stand Gultigkeit. Planungsénderungen, die in die schalltechnischen Belange des Gebaudes
eingreifen, kdnnen nur nach Uberpriifung und mit ausdriicklicher Zustimmung durch den Ver-
fasser erfolgen.

Grundlagen 5
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2.3. Vorschriften und Regelwerke
Norm / Richtlinie Ausgabedatum Beschreibung

DIN EN ISO 3822-2 05/1995 Akustik - Prifung des Gerauschverhaltens
von Armaturen und Geraten der Wasserin-
stallation im Laboratorium - Teil 2: An-
schluss- und Betriebsbedingungen fir Aus-
laufventile und fir Mischbatterien

DIN EN ISO 3822-3 04/2018 Akustik - Prifung des Gerauschverhaltens
von Armaturen und Geraten der Wasserin-
stallation im Laboratorium - Teil 3: An-
schluss- und Betriebsbedingungen fiir
Durchgangsarmaturen

DIN EN ISO 3822-4 03/1997 Akustik - Prifung des Gerauschverhaltens
von Armaturen und Geraten der Wasserin-
stallation im Laboratorium - Teil 4. An-
schluss- und Betriebsbedingungen fir Son-
derarmaturen

DIN EN 12354 11/2017 Bauakustik - Berechnung der akustischen
Eigenschaften von Gebauden aus den Bau-
teileigenschaften

DIN 4109-1 01/2018 Schallschutz im Hochbau — Teil 1: Mindest-
anforderungen

DIN 4109-2 01/2018 Schallschutz im Hochbau — Teil 2: Rechner-
ische Nachweise der Erfullung der Anforde-
rungen

DIN 4109-2/A1 05/2020 Schallschutz im Hochbau — Teil 2: Rechner-

ische Nachweise der Erfiillung der Anforde-
rungen; Anderung A1

DIN 4109-4 07/2016 Schallschutz im Hochbau — Teil 4: Bauakus-
tische Prufungen

DIN 4109-5 08/2020 Schallschutz im Hochbau- Teil 5: Erhohte
Anforderung

DIN 4109-31 07/2016 Schallschutz im Hochbau, Daten fiir die

rechnerischen Nachweise des Schall-
schutzes (Bauteilkatalog) — Rahmendoku-
ment

DIN 4109-32 07/2016 Schallschutz im Hochbau — Teil 32: Daten flr
die rechnerischen Nachweise des Schall-
schutzes (Bauteilkatalog) — Massivbau

DIN 4109-33 07/2016 Schallschutz im Hochbau — Teil 33: Daten fiir
die rechnerischen Nachweise des Schall-
schutzes (Bauteilkatalog) — Holz-, Leicht- und
Trockenbau

Grundlagen
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Norm / Richtlinie

DIN 4109-34

DIN 4109-34/A1

DIN 4109-35

DIN 4109-35/A1

DIN 4109-36

DIN 4109 Beiblatt 2

DIN 52210-6

DIN 8989
DIN 18560-2

DIN EN 12354-3

VDI 2715

VDI 2719

VDI 2566-1

Ausgabedatum

07/2016

12/2019

07/2016

12/2019

07/2016

11/1989

07/2013

08/2019
09/2009

09/2000

11/2011

08/1987

04/2011

Beschreibung

Schallschutz im Hochbau - Teil 34: Daten flr
die rechnerischen Nachweise des Schall-
schutzes (Bauteilkatalog) - Vorsatzkonstruk-
tionen vor massiven Bauteilen

Schallschutz im Hochbau - Teil 34: Daten fir
die rechnerischen Nachweise des Schall-

schutzes (Bauteilkatalog) - Vorsatzkonstruk-
tionen vor massiven Bauteilen; Anderung A1

Schallschutz im Hochbau - Teil 35: Daten flr
die rechnerischen Nachweise des Schall-
schutzes (Bauteilkatalog) - Elemente, Fens-
ter, Turen, Vorhangfassaden

Schallschutz im Hochbau - Teil 35: Daten flr
die rechnerischen Nachweise des Schall-
schutzes (Bauteilkatalog) - Elemente, Fens-
ter, Turen, Vorhangfassaden; Anderung A1

Schallschutz im Hochbau - Teil 36: Daten fir
die rechnerischen Nachweise des Schall-
schutzes (Bauteilkatalog) - Gebaudetechni-
sche Anlagen

Schallschutz im Hochbau, Hinweise fir Pla-
nung und Ausflhrung, Vorschlage fiir einen
erhéhten Schallschutz; Empfehlungen fiir
den Schallschutz im eigenen Wohn- und Ar-
beitsbereich

Bauakustische Prifungen — Luft- und Tritt-
schallddmmung — Bestimmung der Schacht-
pegeldifferenz

Schallschutz in Gebauden - Aufziige

Estriche im Bauwesen — Teil 2: Estriche und
Heizestriche auf Dammschichten (schwim-
mende Estriche)

Berechnung der akustischen Eigenschaften
von Gebauden aus den Bauteileigenschaften
— Teil 3: Luftschallddmmung gegen Aul3en-
larm

Larmminderungen an Warm- und Heil3was-
ser-Heizungsanlagen

Schallddmmung von Fenstern und deren
Zusatzeinrichtungen

Larmminderung an Aufzugsanlagen ohne
Triebwerkraum

Grundlagen
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Norm / Richtlinie Ausgabedatum Beschreibung

VDI 2566-2 05/2004 Larmminderung an Aufzugsanlagen ohne
Triebwerkraum

VDI 2081 12/2016 Gerauscherzeugung und Larmminderung in
Raumlufttechnischen Anlagen

VDI 3728 03/2012 Schalldammung beweglicher Raumabschlis-

se - Turen und Mobilwande

2.4. Erlauterung zur Anwendung der neuen DIN 4109

Das Normenwerk DIN 4109 aus den Jahren 2016 bis 2020 ersetzt die DIN 4109 einschlief3-
lich der Beiblatter aus dem Jahre 1989. In der aktuellen Norm werden Anforderungswerte
und Berechnungsverfahren festgelegt, die als bauordnungsrechtlich verbindlich einzuhalten
sind. Die DIN 4109 Teile -31 bis -36 von 07/2016 und 12/2019 enthalten die Bauteilkataloge
zur neuen DIN 4109.

Im Teil 5 der DIN 4109 (08/2020) werden erhdhte Anforderungen an den Schallschutz fest-
gelegt. Ein wahrnehmbarer héherer Schallschutz ergibt sich bei einer Erhhung von mindes-
tens 3 dB bei Luftschallddmmung und einer Absenkung von mindestens 5 dB bei Trittschall-
pegeln sowie einer Reduzierung von mindestens 3 dB bei Gerauschen von gebaudetechni-

schen

Die DIN 4109:1989-11, Beiblatt 2 behandelte bisher die Empfehlungen zum erhéhten Schall-
schutz und zum Schallschutz im eigenen Bereich. Diese Norm wurde zuriickgezogen und
durch die DIN 4109-5:2020-08 ersetzt. In der neuen Norm aus dem Jahr 2020 sind keine
Empfehlungen mehr zum Schallschutz im eigenen Bereich z.B. fir Birogebaude enthalten.
Daher werden die festzulegenden Anforderungen zum Schallschutz im eigenen Bereich in
Anlehnung an die zurtickgezogene DIN 4109:1989-11, Beiblatt 2 als Empfehlung der KEM-
PEN KRAUSE INGENIEURE GmbH aufgeftihrt.

2.5. Formelzeichen und Abkiirzungen

R’w bewertetes Schalldamm-Mal in dB mit Schalllibertragung Uber flankierende Bau-
teile

Rw bewertetes Schallddamm-Malk ohne FlankenUbertragung in dB

Rw.r Rechenwert des bewerteten Schalldamm-Malies in dB ohne Schallibertragung

Uber flankierende Bauteile

Grundlagen
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Rw,p Laborprifwert des bewerteten Schalldamm-Malies in dB

R wres Gesamtes Bewertetes Bau-Schalldamm-Malf} in dB

RLwRr Rechenwert des bewerteten Schalllangsdammmales in dB
Riwp Laborprifwert des bewerteten Schalllangsdammmales in dB
Dntw bewertete Standart-Schallpegeldifferenz

L'nw bewerteter Norm-Trittschallpegel am Bau in dB

L'nwR Rechenwert des bewerteten Norm-Trittschallpegels in dB

L'nw.eqR Rechenwert des aquivalenten bewerteten Norm-Trittschallpegels der Massivde-
cke ohne Deckenauflage in dB
L'ntw bewerteter Standart-Trittschallpegel am Bau mit FlankenUbertragung in dB

Ln,eq,0w Aquivalenter bewerteter Norm-Trittschallpegels einer Rohdecke in dB

L, Beurteilungspegel in dB

La MaRgeblicher Aulienlarmpegel

ALy Bewertete Trittschallminderung in dB

ALwr Rechenwert des bewerteten Trittschallverbesserungsmalfies der Deckenauflage
in dB

Lin Installations-Schallpegel in dB(A) nach DIN 52219

Dntw bewertete Norm-Flankenschallpegeldifferenz

Ky Korrekturwert fir die Ermittlung von L’nw r flr verschiedene raumliche Zuordnun-
gen in dB, nach Tabelle 36, Beiblatt 1 zu DIN 4109

LAF,max Maximaler, A-bewerteter Schalldruckpegel mit der Zeitbewertung ,Fast*, z.B.
haustechnischer Anlagen in dB(A) in Anlehnung an DIN 52219

Lar A-bewerteter Schalldruckpegel in dB

Larschacht maximal zuldssiger Schalldruckpegel im Schacht in dB(A)

Lap Armaturengerauschpegel nach DIN 52218 T1

Lwa Schallleistungspegel in dB

KaL Korrekturwert fir den Aufdenlarm

K Korrekturwert Flankenubertragung Trittschall Massivbau

Kij Stol3stellendamm-Mal}

Kr Korrekturwert fur die Ermittlung von L’y flr verschiedene raumliche Zuordnun-
gen in dB, nach Tabelle 2, DIN 4109-2:2018-01

m’ mittlere flachenbezogene Masse in kg/m?

Grundlagen
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SR

ER

Kantenlange des flankierenden Bauteils

Bezugslange in m: fur Decken, Unterdecken, FuBbdden = 4,5 m; fir Wan-
de=2,8m

gemeinsame Kopplungslange der Verbindungsstelle zwischen dem trennenden

und dem flankierenden Bauteil in m
Maximaler Durchfluss in I/s
Senderaum

Empfangsraum

Dd, Df, Ff, Fd Schallibertragungswege, wobei der Buchstabe f fur ein flankierendes Bauteil,

der Buchstabe d fur das trennende Bauteil steht. GroRbuchstaben kennzeich-
nen das angeregte Bauteil im Senderaum, Kleinbuchstaben das abstrahlende

Bauteil im Empfangsraum

Sk Fensterflache einer Auflenwand in m?

Sw Aulenwandflache abzlglich der Fensterflache in m?

Swi+F) AuBenwandflache in m?

Ss Flache des trennenden Bauteils, die beiden Rdumen gemeinsam ist, in m
s’ Dynamische Steifigkeit in MN/m?

Uprog Unsicherheit der Prognose hinsichtlich des am Bau erreichten Wertes in dB
Vr Raumvolumen

2.6. Verwendete Software

Dammwerk 2022

Grundlagen 10
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3. Anforderungen und Empfehlungen an den Schallschutz

Der Schallschutz in Gebauden hat eine grolde Bedeutung fiir die Gesundheit und das Wonhl-
befinden des Menschen. Um eine zweckentsprechende Nutzung der Radume zu ermdglichen,
ist z. B. in Wohngebauden, Schulen, Krankenanstalten, Beherbergungsstatten und Blirobau-
ten der Schallschutz entsprechend der Nutzungsrandbedingungen zu planen und auszufih-

ren. Grundsatzlich beziehen sich die Anforderungen auf drei Bereiche:

e Luft- und Trittschallschutz zwischen einzelnen Radumen des Geb&audes
»  Schutz gegen Gerausche von aulen

»  Schutz gegen Gerausche aus Wasserinstallationen sowie haustechnischen Anlagen

In DIN 4109-1:2018-01 sind Anforderungen an den Schallschutz mit dem Ziel festgelegt,
Menschen in Aufenthaltsraumen vor unzumutbaren Belastigungen durch Schalliibertragung
zu schitzen. Bei Einhaltung der Anforderungen an den Schallschutz gemafR® DIN 4109-1
kann daher nicht erwartet werden, dass Gerausche von auf3en oder aus benachbarten Rau-
men nicht mehr wahrgenommen werden. Die Anforderungen setzen voraus, dass in benach-

barten Rdumen keine ungewdhnlich starken Gerausche verursacht werden.

An Treppenlaufe und Zwischenpodeste bestehen formal gemafl DIN 4109-1 in Krankenhau-
sern keine schalltechnischen Anforderungen, da in dem Gebaude allgemein zugangliche
Aufzliige vorhanden sind. Wir empfehlen jedoch, fir die Treppenlaufe und Zwischenpodeste
der Haupttreppenhauser die Anforderungen der DIN 4109-1:2018-01 der Planung zu Grunde

zu legen.

3.1. Horbarkeit von Sprache in Abhangigkeit des Schalldamm-MaRes

Die folgende Tabelle soll die Auswirkungen von Baukonstruktionen auf die Schalldammquali-
taten verdeutlichen, und zeigen, wie sich zu erwartende Stérungen z. B. durch Gesprache

und Telefonate im angrenzenden Nebenraum, bzw. direkt vor der TUr darstellen.

Tabelle 3-1
Hdrbarkeit von Sprache in Abhangigkeit des Schallddmm-Mafles und Einsatzbereich

Schalldamm- normale angehobene,
MaR Unterhaltungs- laute . .
, . Einsatzbereich
R’w sprache Sprechweise
27 verstehbar deutlich Innenturen
verstehbar

Anforderungen und Empfehlungen an den Schallschutz
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Schalldamm-

normale angehobene,
Mai Unterhaltungs- laute . .
, . Einsatzbereich
R’w sprache Sprechweise
32 schwach deutlich Innentliren
verstehbar verstehbar
37 horbar gut Trennwande von Buros ohne besondere
verstehbar Schallschutzanforderungen, ohne Ver-
traulichkeitsanspruch;
Waénde zwischen Rdume der Intensiv-
pflege
42 soeben horbar verstehbar Trennwande wie oben, jedoch ist damit
der erhdhte Schallschutz erreicht;
Wande zwischen Operations- bzw. Be-
handlungsraumen
45 (47) kaum hérbar schwach Trennwande von Biros mit Anspruch auf
verstehbar Vertraulichkeit;
zu Biros flr konzentrierte geistige Tatig-
keiten;
Wande zwischen Ubernachtungsraumen/
Krankenrdumen/ Untersuchungs- bzw.
Sprechzimmern/ Arbeits- und Pflegerau-
me/ Unterrichtsrdumen untereinander und
Fluren
52 (53) im Allgemeinen | im Allgemeinen | Trennwande von Blros mit hohem Ver-
nicht verstehbar kaum traulichkeitsanspruch bei erhdhtem
verstehbar Schallschutz;
Treppenraumwande von Biros/ Unter-
richtsrdumen;
Wohnungstrennwande und Wande zwi-
schen fremden Arbeitsrdumen
55 nicht verstehbar | im Allgemeinen | Wande von Spiel- oder Gemeinschafts-
nicht raumen;
verstehbar Wande neben Durchfahrten;
Wande zwischen Unterrichtsrdumen und
Jauten” Raumen
57 (>59) nicht hérbar nicht Aufzugsschachtwénde;
verstehbar

Haustrennwande zu Aufenthaltsraumen,;

Wande zwischen Unterrichtsraumen und
z.B. Sporthallen, Werkraumen

Anforderungen und Empfehlungen an den Schallschutz
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3.2. Anforderungen gemaR DIN 4109-1:2018-01 und DIN 4109-5:2020-08

In der nachfolgenden Tabelle werden die Mindestanforderungen gemaf’ DIN 4109-1 an den

Luft- und Trittschallschutz fir die Anwendungsbereiche Krankenhauser und Sanatorien ge-

mal Tabelle 5 aufgeflihrt. Aullerdem werden die Empfehlungswerte flr den erhdhten

Schallschutz nach DIN 4109-5 aufgefiihrt. Die bei diesem Projekt vorgesehenen Anforde-

rungswerte sind in der nachfolgenden Tabelle fett und kursiv gedruckt.

Tabelle 3-2

Anforderungen an die Luft- und Trittschallddmmung zwischen Rdumen in Krankenhdusern und Sanatorien nach
DIN 4109-1:2018-01 Tab. 5 und Empfehlungen nach DIN 4109-5:2020-08, Tab. 4 fir den erhéhten Schallschutz

Bauteile

Anforderungen fiir den
Mindestschallschutz

Anforderungen fiir
den erhéhten
Schallschutz

R’w L’nw
[dB] [dB]

R’w L’nw
[dB] [dB]

Decken?

Decken, einschl. Decken unter Fluren

Decken unter/ Gber Schwimmbadern, Spiel-
oder ahnlichen Gemeinschaftsraumen zum
Schutz gegeniiber Schlafrdumen

Decken unter WC und Bad ohne/ mit Bodenent-
wasserung

Treppen?

Treppenlaufe und -podeste

Waénde

Wande zwischen

- Krankenraumen,

- Fluren und Krankenraumen,

- Untersuchungs- bzw. Sprechzimmern,

- Fluren und Untersuchungs- bzw.
Sprechzimmern,

- Krankenraumen und Arbeits- und Pfle-
gerdumen

Wande zwischen Rdumen mit Anforderungen an
erhdhtes Ruhebeddrfnis und besondere Vertrau-
lichkeit (Diskretion) hier: Andachtsraum

Wande zwischen
- Operations- bzw. Behandlungsraumen,
- Fluren und Operations- bzw. Behand-
lungsraumen

Wande zwischen
- Fluren und Raumen der Intensivpflege

Tiren

Anforderungen und Empfehlungen an den Schallschutz
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Anforderungen fiir den An(fjorderlrj‘p_gen fur
Mindestschallschutz sen EaieiEl]
Bauteile challschutz
R,W L,n,w R,W L,n,w
[dB] [dB] [dB] [dB]
Tlren zwischen
- Untersuchungs- bzw. Sprechzimmern, > 37 ) > 40 )
- Fluren und Untersuchungs- bzw.
Sprechzimmern
Tidren zwischen Rdumen mit Anforderungen an
erhoéhtes Ruhebediirfnis und besondere Vertrau- =37 - 2409 -
lichkeit (Diskretion) hier: Andachtsraum
Tlren zwischen
- Fluren und Krankenraumen,
- Operations- bzw. Behandlungsraumen, 232 - =37 -
- Fluren und Operations- bzw. Behand-
lungsraumen

T Q

Entspricht den Werten aus DIN 4109-1:2018-01.

Weichfedernde Bodenbelage dirfen fur den Nachweis des Trittschallschutzes angerechnet werden.

¢ | Wir empfehlen eine Ausfiihrung der Tiren mit einen Rw 2 42 dB bzw. Rw,p 2 47 dB um das vorhandene

Schalldamm-Mal der Wand nicht deutlich zu schwachen.

3.3.

Schallschutzempfehlungen im eigenen Nutzungsbereich

Die Schallddammung zwischen Raumen im eigenen Nutzungsbereich (z.B. die Biroraume)

unterliegt keinen baurechtlichen Anforderungen nach DIN 4109-1. Aufgrund unterschiedli-

cher Nutzung, verschiedener Schallquellen in einzelnen Raumen, unterschiedlichen Arbeits-

und Ruhezeiten einzelner Nutzer oder aufgrund sonstiger erhéhter Schutzbedurftigkeit kon-

nen SchallschutzmalRnahmen im eigenen Arbeitsbereich jedoch sinnvoll sein. Es wird emp-

fohlen, in diesen Raumen die Empfehlungen der Tabelle 3-3 einzuhalten. Dabei wird zwi-

schen dem normalen und dem erhohten Schallschutz unterschieden.

Die fur dieses Projekt seitens KKI empfohlenen Anforderungsgrundlagen zum Schallschutz

sind in der folgenden Tabelle kursiv und fett gedruckt.

Tabelle 3-3

Empfehlungen fiir den Schallschutz im eigenen Arbeitsbereich basierend auf Erfahrungswerten von Kempen

Krause Ingenieure GmbH

Empfehlungen fiir den Schallschutz

Bauteile

erf. R’y erf. L’nw
Decken
Decken 252dB <53dB
Treppen

Anforderungen und Empfehlungen an den Schallschutz

14




2022-0148: ctt Lebach - Neubau des Caritas Krankenhauses, 66822 Lebach

'

Empfehlungen fiir den Schallschutz

Bauteile

erf. R’y erf. L,n,w
Winde
Waénde von Burorgumen . . > 37 dB )
Arbeit mit geringer Konzentration

Waénde von Buror'aunjen. . > 42 dB )
Arbeit mit mittlerer Konzentration

Wéande von Raumen mit
erhéhtem Ruhebedirfnis (Abschieds- 252dB -
raum)

Waénde zu Besprechungsraumen 247 dB -

Treppenraumwande =52 dB

Tiren "

Tdren in Wanden von Burordumen

oo : . 227dB -

Arbeit mit geringer Konzentration

Tdren in Wanden von Burordumen >32dB )
Arbeit mit mittlerer Konzentration B

Tdren in Wandelj_ zu Rdumen m|f _ > 42 dB )
erhdhtem Ruhebediirfnis

Tlren in Wanden zu Besprechungsraumen 237 dB -

1) Fur Tiren gilt der Wert erf. Rw, also ohne Ubertragung Uber flankierende Bauteile. Herstellernachweis der
Eignung ist erforderlich; der angegebene Wert gilt im eingebauten und funktionsfertigen Zustand. Der
Prifstandwert der Tur muss um 5 dB héher sein als der angegebene Rechenwert im eingebauten und
funktionsfertigen Zustand, also: Rw = Rwp—5 dB

3.4. Besonders laute Rdaume nach DIN 4109

Grenzen in einem Gebaude schutzbedirftige Rdume an besonders laute Rdume, so werden
an die Trennbauteile Anforderungen gemaf DIN 4109-1:2018-01, Tab. 8 gestellt. Als beson-
ders laute Rdume sind unter anderem Raume mit besonders lauten haustechnischen Anla-
gen oder Anlagenteilen einzustufen, wenn der maximale Schalldruckpegel des Luftschalls in

diesem Raum haufig mehr als 75 dB(A) betragt.
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Fur Trenndecken und -wande zwischen den vorgenannten ,besonders lauten und schutz-

beddirftigen leisen Raumen gilt Tabelle 8 der DIN 4109-1:2018-01:

Tabelle 3-4
Anforderungen an die Luft- und Trittschallddmmung von Bauteilen zwischen ,besonders lauten“ und schutzbe-
dirftigen Rdumen nach DIN 4109-1:2018-01, Tab.8

Bewertetes Bewerteter
Schallddamm-MaR Norm-
R’w Trittschallpe-
gel
Art der Rdume Bauteile Schalldruckpegel L', WP
LAF,max ’
dB
75-80 81-85
Raume mit ,besonders lauten® ge- Decken, Wéande 257 =62 -
baudetechnischen Anlagen oder
Anlagenteilen FuRbéden - - <43°¢
Betriebsrdume von klinischen Son- Decken, Wande >57 > 62 -
derrdumen (Kernspintomographie
sofern nicht gekapselt), Entbin- }
Kichenraume der Kiichenanlagen Decken, Wande 255 >55 -
von Krankenhausern, Sanatorien,
Gaststatten, Imbissstuben und der- .
. Ny : . - - <
gleichen (bis 22:00 Uhr in Betrieb) FuBboden =43
a Jeweils in Richtung der Schallausbreitung
b Die fir Maschinen erforderliche Kérperschallddmmung ist mit diesem Wert nicht erfasst; hierfiir sind gege-
benenfalls weitere Malinahmen erforderlich. Ebenso kann je nach Art des Betriebes ein niedrigeres L'nw
notwendig sein; dies ist im Einzelfall zu Gberpriifen. Wegen der verstarkten Ubertragung tiefer Frequenzen
kénnen zusatzliche Malnahmen zur Schallddmmung erforderlich sein.
¢ Nicht erforderlich, wenn gerduscherzeugende Anlagen ausreichend kérperschallgeddammt aufgestellt wer-
den; eventuelle Anforderungen nach Tabellen 2 bis 6 bleiben hiervon unberthrt.
4 Handelt es sich um GroRkiichenanlagen und dariiber liegende Wohnungen als schutzbedrftige Raume gilt
R'w 2 62 dB.

Der Anforderungswert der Trittschallddmmung gilt jeweils in Richtung der Larmausbreitung.

Bei Anforderungswerten an die Luftschallddmmung von R', > 57 dB werden gegebenenfalls
umlaufende Vorsatzschalen im betreffenden Raum erforderlich. Es wird daher empfohlen, in
den Technikrdumen die an schutzbedirftige Raume grnzen einen Innenpegel von

Lar < 75 dB(A) nicht zu Uberschreiten. Der Schalldruckpegel in besonders lauten Raumen
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kann durch schallabsorbierende Bekleidung und Kapselungen wirksam vermindert werden,

wenn die Luftschallanregung Uberwiegt.

Technische Aufbauten sollten grundsatzlich schallentkoppelt aufgestellt werden, um Koérper-
schalleintrage in die Gebaudestruktur zu vermeiden. Diese Entkoppelung ist durch den Gera-

telieferanten zu bemessen und einzubauen.

Fiur das vorliegende Projekt sind zum derzeitigen Planungsstand besonders laute
Raume gemaR Tabelle 3-4 vorhanden. Entsprechend der Nutzung werden die Entbin-
dungsraume, Werkstattraume, Traforaume und die MRT-Raume als besonders laute
Raume betrachtet. Die Anforderungen gemaR DIN 4109-1 an den MRT-Raum werden in
der weiteren Bearbeitung nicht weiter betrachtet, da gemaR dem technischen Raum-
buch der Medizintechnikplanung eine HF-Kabine vorgesehen ist. Die Erfiillung der
Anforderungen an den Korper- und Luftschall obliegt somit dem HF-Kabinen Herstel-

ler.

3.5. Schallschutz gegen AuRenlarm

Der Schutz vor Aufenlarm hat zum Ziel, AuRenbauteile von schutzbedirftigen Rdumen so
auszulegen, dass ein der Nutzung des Raumes angemessener Grundgerauschpegel nicht

Uberschritten wird.

3.5.1. MaRgeblicher AuBenldarmpegel

Sofern zur Bestimmung des maligeblichen AuRRenlarms keine anderen Festlegungen, z.B.
gesetzliche Vorschriften, Verwaltungsvorschriften, Bebauungsplane oder Larmkarten, mal3-
gebend sind, ist der aus dem Nomogramm in DIN 18005-1:2002-07, A.2, ermittelte Mitte-

lungspegel zugrunde zu legen.

In der aktuellen Planungsphase liegt noch kein vorhabenbezogener Bebauungsplan fir den
Ersatzneubar vor, in welchen Aussagen zum vorliegenden Larmpegelbereich getroffen wer-

den konnen.

Auf dem Krankenhausgelande befindet sich zudem ein Helikopter-Landeplatz. GemaR An-
gaben Hitzler Ingenieure (Mail vom 09.06.2022) dient der Hubschrauberlandeplatz als Not-
falllandeplatz und wird nur ein- bis dreimal im Monat verwendet. Aufgrund der geringfiigigen

Nutzung wird der Einfluss nicht weiter betrachtet.
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Gemal des Larmaktionsplanes der Stadt Lebach ist der Strallenverkehr von der B 268 flr
den Erweiterungsbau malRgebend. An der Bundesstralle 268 ergibt sich nach dem Geoportal
Saarland ein DTV-Wert von 11200 Kfz/Tag, davon sind 480 LkW/Tag. Gemaf der Ermittlung
nach 16. BImSchV ergibt sich bei einem Abstand von 29 m (nachstliegender Punkt des

Bauwerks zur StralRenmitte) ein mal3geblicher Auenlarmpegel von 72 dB(A).

Entsprechend der schalltechnischen Bearbeitung gemafl der 16. BImSchV ergeben sich

mafgebliche AuRenlarmpegel L. innerhalb der Larmpegelbereiche | bis V:

Tabelle 3-5
Zuordnung zwischen Larmpegelbereichen und malRgeblichem Auf3enldarmpegel nach DIN 4109-1:2018-01, Tab.7

Larmpegelbereich| maBgeblicher Bettenraume in Buroraume oder dhnliches

AuBenlarmpegel Krankenanstalten erf. Riwyres
[dB(A)] erf. R'wyres [dB]
[dB]
1 55 35 30
n 60 35 30
m 65 40 30
v 70 45 35

a  Far mafgebliche AuRRenldrmpegel La > 80 dB sind die Anforderungen
aufgrund der 6rtlichen Gegebenheiten festzulegen.

Pegelanderungen durch bauliche MaRnahmen, beispielsweise Parkverkehr, Anlieferverkehr
oder TGA auf dem Dach, sind zurzeit noch nicht berticksichtigt. Mit Vorlage der Ergebnisse
der Schallimmissionsprognose werden diese im weiteren Planungsablauf — sofern relevant —

mitberucksichtigt.
3.5.2. Anforderungen an die AuBenbauteile

Die Anforderungen an das gesamte bewertete Schallddmm-Mal} R’w s der AuRenbauteile
ergibt sich unter Berlicksichtigung der Raumnutzung und des vorhandenen mafigeblichen
Aulenlarmpegels La. Gemal DIN 4109-1 qilt:

R’w,ges = La - Kraumart
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Dabei ist im vorliegenden Fall

KRraumart = 25 dB fiir Bettenraume in Krankenanstalten und Sanatorien
Kraumart = 35 dB fiir Biiroraume und Ahnliches

Es muss mindestens die folgende Anforderung eingehalten werden:

R’w.ges = 35 dB fiir Bettenraume in Krankenanstalten und Sanatorien
R’w.ges = 30 dB fiir Biirordume und Ahnliches

In Abhangigkeit vom mafgeblichen AuRenlarmpegel ergeben sich folgende Anforderungen

an die schutzbedurftigen Raume:

Tabelle 3-6

Erforderliches gesamt bewertetes Schallddmm-Malf in Abhangigkeit von La und der Nutzung

Lérm e elbereich MaBgebliCher AUBen- erf. R’w,ges erf. R,w,ges

peg larmpegel L, Bettenraume Biroraume

v 72,0 dB 247,0dB =242,0dB
v 70,0 dB 245,0dB >40,0 dB
1l 66,0 dB >241,0dB =31,0dB
Il 64,0 dB >39,0dB = 30,0 dB
I 58,0 dB =33,0dB = 30,0 dB

Bei Fensterflachenanteilen > 50% in der Fassade ist das erforderliche Schalldamm-Mal} der
Aulenbauteile direkt als Anforderungswert flr die Fenster zu Ubertragen. Im Zentralklinikum

ist dies bei einem Grofteil der Bettenzimmer der Fall.

Tabelle 3-7
Schallschutzklassen von Fenstern nach VDI 2719:1987-08, Tab.2

Schallschutzklasse Fenster im Prifstand Rw [dB]
1 =27
2 232
3 =37
4 =242
5 =47
6 =52
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Fir den Schallschutz gegen Aufienlarm ist der Flachenanteil der Fenster in den schutzbe-
diurftigen Raumen entscheidend. Die erforderlichen resultierenden Schallddmm-Malie sind
von dem Aullenbauteil ,Aulenwand® mit eingebautem Fenster und ggf. vorhandenen Fens-

ter-Zusatzeinrichtungen (z. B. Liifter, Rollladenkasten etc.) zusammen einzuhalten.

Fir die weitere Planung und Ausfiihrung empfiehlt es sich, flir Fenster nicht nur die Schall-
schutzklasse, sondern den genauen Einzahlwert des geforderten Schallddmm-MaRes Ry
(Prifwert, nach Herstellerangabe) anzugeben. Dadurch sollen Unterdimensionierungen,

bzw. unnétige Uberdimensionierungen vermieden werden.

3.6. Immissionsschutz - Schalldruckpegel auBen
a) zum eigenen Gebaude:

In Anlehnung an die TA Larm wird empfohlen die von allen haus- und betriebstechnischen
Anlagen nach auRen abgestrahlten Schallpegel in 0,5 m Abstand vor dem nachstliegenden,
zu offnenden Fenster des eigenen Gebaudes grundsatzlich die Werte fir "Innen" nach DIN
4109:2018-01 nicht zu Ubersteigen. Damit wird gewahrleistet, dass auch bei gekippten Fens-
tern die zulassigen Innenpegel eingehalten werden. Fir nicht zu 6ffnende Fenster gilt als

Differenz die Schalldammung der Fenster.
b) zur Nachbarschaft:

Zu benachbarten Gebduden gelten die gebietsbezogenen Immissionsrichtwerte nach
TA Larm. Diese Werte sind angrenzend an Nachbargrundstlicke einzuhalten. Generell muss
eine differenzierte Auslegung nach Vorlage der Technikplanung und anhand geratespezifi-

scher Kennwerte erfolgen.

Eine detaillierte Untersuchung des Schallimmissionsschutzes zur Nachbarschaft erfolgt bei

Bedarf in einer separaten Bearbeitung.

3.7. Zulassige Schalldruckpegel (Wasserinstallationen, haustechnischen Anlagen)

Die zulassigen Gerausche in schutzbedirftigen Raumen aus Wasserinstallationen und haus-
technischen Anlagen (z.B. Aufzlige, Liftungsanlagen) ergeben sich aus DIN 4109-1:2018-
01, Tab.9, Zeile 1. Nutzergerausche (z. B. hartes SchlieRen des WC-Deckels, etc.) unterlie-

gen nicht den dort genannten Anforderungen.
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Fur Wasserinstallationen und sonstige haustechnische Anlagen sind folgende zulassige ma-

ximal Schalldruckpegel (Lar,max) €inzuhalten:

Tabelle 3-8
Maximal zulassige A-bewertete Schalldruckpegel in fremden schutzbedurftigen Rdumen, erzeugt von gebaude-
technischen Anlagen und baulich mit dem Gebdude verbundenen Betrieben nach DIN 4109-1:2018-01, Tab.9

Maximal zulassige A-bewertete
Schalldruckpegel

Gerauschquelle

Wohn- und Unterrichts- und
Schlafraume Arbeitsraume
[dB(A)] [dB(A)]
Sanitartechnik / Wasserinstallationen
(Wasserversorgungs- und Abwasseranlagen gemein- LaF,max,n < 30%0:°) LAF,max,n < 35%0°)

sam)

Sonstige hausinterne, fest installierte technische
Schallquellen der technischen Ausriistung, Ver- und LAFmaxn < 307 LaFmaxn <352
Entsorgung sowie Garagenanlagen

tags L <35 L <35
6 Uhr bis 22 Uhr LarF,max < 45 LaFmax < 45
Gaststatten einschlielich Kichen,
Verkaufsstatten, Betriebe u.A.
nachts Lr<25 Lr<35
nach TALarm LaF,max < 35 LaFmax <45
a) Einzelne kurzzeitige Gerauschspitzen, die beim Betatigen der Armaturen und Gerate nach Tabelle 11

(Offnen, SchlieRen, Umstellen, Unterbrechen) entstehen, sind derzeit nicht zu berlicksichtigen.

b) Voraussetzung der Erfiillung des zulassigen Schalldruckpegels:

- Die Ausfuhrungsunterlagen missen den Anforderungen des Schallschutzes beriicksichtigen,
d.h. zu den Bauteilen miissen die erforderlichen Schallschutznachweise vorliegen;

- aulerdem muss die verantwortliche Bauleitung benannt und zu einer Teilabnahme vor Ver-
schlieen bzw. Bekleiden der Installation hinzugezogen werden.

c) Abweichend von DIN EN ISO 10052:2010-10, 6.3.3, wird auf Messung der lautesten Raumecke verzich-
tet (siehe auch DIN 4109-4).

3.8. Anforderungen an Armaturen und Gerate der Trinkwasser-Installation

Far Armaturen und Gerate der Trinkwasser- Installation — nachfolgend Armaturen genannt —
sind Armaturengruppen festgelegt, in die sie auf Grund des in DIN ISO 3822-1:2009-07 bis
DIN EN ISO 3822-4:1997-03 gemessenen Armaturengerauschpegels Ls, nach DIN 4109-
1:2018-01 eingestuft werden.
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Nach den bauaufsichtlichen Vorschriften bediirffen Armaturen der Trinkwasser-Installation

hinsichtlich des Gerauschverhaltens eines allgemeinen bauaufsichtlichen Prifberichtes.

Tabelle 3-9

Anforderungen an Armaturen und Gerate der Trinkwasser-Installation nach DIN 4109-1:2018-01, Tab.11

Armaturen

Armaturengerauschpegel Lap? fur
kennzeichnenden FlieRBdruck oder

Durchfluss nach DIN EN ISO 3822-1 bis

DIN EN ISO 3822-4°
[dB]

Armaturen-
gruppe

Auslaufarmaturen

Anschlussarmaturen

- Gerate Anschlussarmaturen
- Elektronisch gesteuerte
Armaturen mit Magnetventil

Druckspuler

Spllkasten

Durchflusswassererwarmer

£20¢

Durchgangsarmaturen, wie
- Absperrventile
- Eckventile
- Ruckflussverhinderer
- Sicherheitsgruppen
- Systemtrenner
- Filter

Drosselarmaturen, wie
- Vordrosseln
- Eckventile

Druckminderer

Duschkopfe

<30¢

Auslaufvorrichtungen, die direkt an die
Auslaufarmatur angeschlossen wer-
den, wie

- Strahlregler

- Durchflussbegrenzer

- Kugelgelenke
- Rohrbellfter
- Ruckflussverhinderer

a Die Messungen von Lap mussen bei 0,3 MPa und 0,5 MPa erfolgen.

b Dieser Wert darf bei dem in DIN EN ISO 3822-1 bis DIN EN ISO 3822-4 fir die einzelnen Armaturen ge-
nannten oberen FlieRdruck von 0,5 MPa oder Durchfluss Q 1 um bis zu 5 dB Uberschritten werden.

c Gerauschspitzen, die beim Betatigen der Armaturen entstehen (Offnen, SchlieRen, Umstellen, Unterbre-
chen u. a.), werden bei der Priifung nach DIN EN ISO 3822-1 bis DIN EN ISO 3822-4 im Allgemeinen nicht
erfasst. Der A-bewertete Schallpegel dieser Gerausche, gemessen mit der Zeitbewertung FAST wird erst
dann zur Bewertung herangezogen, wenn es die Messverfahren nach einer nationalen oder Européischen

Norm zulassen.

Fir Auslaufarmaturen und daran anzuschlieende Auslaufvorrichtungen (Strahlregler, Rohr-

belifter in Durchflussform, Rickflussverhinderer, Kugelgelenke und Duschkdpfe) sowie fur
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Eckventile gelten die in DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 12 festgelegten Durchflussklassen mit

maximalen Durchflissen geman Tabelle 3-10.

Werden Auslaufvorrichtungen verwendet, die einen geringeren Durchfluss als 0,15 I/s haben,

ist die Durchflussklasse O (original) anzugeben.

Tabelle 3-10
Durchflussklassen nach DIN 4109-1: 2018-01, Tab.12

Maximaler Durchfluss Q
Durchflussklasse [I/s]
(bei 0,3 MPa FlieRdruck)

0,15

0,25

0,33

0,42

0,5

O O0O|m|»w|>»|N

0,63

3.9. Schallschutz bei Aufziigen

SchallschutzmalRnahmen fir Aufzugsanlagen muissen bereits bei der Planung des Gebau-
des berticksichtigt werden. Die DIN 4109 verweist daher in Teil 36 auf die Ausfihrung ge-
maf VDI 2566, Blatt 1 und Blatt 2. Die VDI 2566 wurde 2019 durch die DIN 8989 abgeldst.
Die DIN 8989 gilt jedoch noch nicht als allgemein anerkannte Regel der Technik. Es wird
empfohlen, die Richtwerte gem. VDI 2566:2004-05 Blatt 2 einzuhalten.

3.9.1. VDI 2566

Gemal VDI 2566:2004-05 sind fur Wand- und Deckenkonstruktionen von Aufzuganlagen die
in Tabelle 3-11 aufgeflhrten flachenbezogenen Massen erforderlich. Die Anforderungs-

grundlagen fir dieses Projekt sind in der folgenden Tabelle fett gedruckt.

Tabelle 3-11
Erforderliche flachenbezogene Masse m” der Wande und Decken in Abhangigkeit von der Lage der schutzbedirf-
tigen Raume zum Aufzugsschacht nach VDI 2566-2:2004-05, Tab.2

Kennzeichnung
der baulichen
Situation

Lage des Aufzugsschachtes zu Erforderliche flichenbezogene Masse
den schutzbediirftigen Raumen m’" nach Beiblatt 1 zu DIN 41092
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K::rn;::ﬁ:l?;';g Lage des Aufzugsschachtes zu Erforderliche flaichenbezogene Masse
. . den schutzbediirftigen Radumen m’" nach Beiblatt 1 zu DIN 41092
Situation
Zwischen schutzbediirftigen
Cc Raumen und dem Aufzugs- Schachtwand, m™” 2 490 kg/m?
schacht befinden sich andere ’ -
Rédume

a) Leichte Montagewande kdnnen in allen Fallen als flankierende Wande verwendet werden.

Die nachfolgenden Anforderungen beziehen sich auf zu sanierende oder neu zu errichtende
Aufzugsanlagen. Aufzugsanlagen im Bestand werden nicht betrachtet, da angenommen
wird, dass diese entsprechend der zu diesem Zeitpunkt geltenden fachtechnischen Regel

(z.B. Schallentkopplung) errichtet wurden.
3.9.2. DIN 8989

Die VDI 2566 wurde durch die DIN 8989:2019-08 abgeldst. In der DIN 8989:2019-08 wird in
Abhangigkeit des Raumvolumens des schutzbedirftigen Raumes eine flachenbezogene
Masse gefordert. Die Anforderungswerte sind in Tabelle 3-12 dargestellt. Die Einordnung

erfolgt dabei nach den folgenden Raumsituationen:

A. Aufzug im Treppenraum. Schutzbedirftige Raume grenzen nicht an den
Schacht

B. Schutzbediirftige Rdume grenzen an Schacht oder Triebwerksraum
C. Pufferraum zwischen Schacht und schutzbedirftigen Rdumen

Die Anforderungsgrundlagen fir dieses Projekt sind in der folgenden Tabelle fett gedruckt.
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Tabelle 3-12

Einzuhaltende flachenbezogene Massen von Wanden und Decken zur Erreichung der Schallschutzziele nach
Abschnitt 5, Tab. 4

Schallschutzziel nach

LAFmax,n < 30 dB

LAFmax,n < 30 dB

LAFmax,n < 30 dB

DIN 41092 Raumvolumen bis Raumvolumen bis Raumvolumen bis
31,25 m3 62,5 m3 125 m?3
. Situation nach Bild 4 | Situation nach Bild 4 | Situation nach Bild 4
Bauteil A B C A B C A B C
m’ m’ m’ m’ m’ m’ m’ m’ m’
kg/m2 | kg/m? | kg/m? | kg/m? | kg/m? | kg/m? | kg/m? | kg/m? | kg/m?
einschalig 490 | 580 | 490 | 580 | 670° | 580 | 670 | 740° | 670
innere 380 | 380 380 | 380 490 | 490
Schacht- Wande:
wandef zwei-
schalig® |
aulere
.. ] 250 250 250 250 250 | 250
Wande:
Wande einschalig 580 490 670%¢ | 580d 740%.¢ | 6704
Triebwerks- [zweischalig
raum
einschalig 380 380 410
Treppen-
raumwand [zweischalig®
unmittelbar [°"SCNaN9 300 | 300 350 | 350 460 | 460
verbundene ; —
Decken zweischalig
unmittelbar leinschalig 220¢ | 220¢ 220¢ | 220¢ 260° | 260¢°
verbundene
flankierende zweischalig®
Wande

c Alternative in Trockenbauweise mdglich.

f Gilt auch fiir Schachtdecke, sofern diese Befestigungen tragt.

a Berucksichtigung des ungunstigsten Falls, bei dem sich mit grélerem Raumvolumen die schallabstrahlende
Bauteilflache anteilig erhoht (z.B. Schachtwand, flankierende Bauteile) und damit auch die eingebrachte
Schallleistung.

b Zweischalig mit Schalenabstand = 30 mm, im Fugenhohlraum Ausfullung mit Mineralwolleddmmplatten
nach DIN EN 13162, Anwendungskurzzeichen WTH nach DIN 4108-10.

d Bauteile des Triebwerksraums in die direkt Kérperschall eingeleitet wird. Alle anderen Bauteile sind ent-
sprechend dem im Raum entstehenden Luftschallpegel auszulegen.

e. Alternativ ist die flachenbezogene Masse der vorherigen SSt in Verbindung mit einer raumseitigen schall-
dammenden Vorsatzkonstruktion nach DIN 4109-34 mit einer Resonanzfrequenz fO < 50 Hz heranzuziehen

Die Schachtwande von den Aufzugsanlagen, die an schutzbedirftige Raume grenzen, mus-
sen baurechtlich die Anforderungen gem. DIN 4109-1:2018-01 R’w = 57 dB einhalten. Zu-
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satzlich wird empfohlen, die Richtwerte gem. VDI 2566:2004-05 bzw. gem. DIN 8989:2019-
08 einzuhalten. Aus schalltechnischer Sicht wird empfohlen, die Raumaufteilung so zu pla-

nen, dass schutzbeduirftige Raume nicht direkt an Aufzuganlagen grenzen.

3.10. Anforderungen an den Schwingungsschutz von haustechnischen Anlagen

Die von den im Gebaude befindlichen Geraten und Anlagenteilen erzeugten mechanischen
Schwingungen Ubertragen sich bei unzureichender Schwingungsisolierung auf das Bauwerk,
werden dann von der Baukonstruktion weitergeleitet und in die zu schitzenden Raume als

Luftschall abgestrahlt.

Die mechanischen Schwingungen der einzelnen Gerate und Anlagenteile sowie die Ubertra-
gung in die Baukonstruktion sind sehr unterschiedlich. Fir die Aufstellung der mal3gebenden
Anlagen ist daher eine Schwingungsisolierung mit einer spezifisch festzulegenden Eigenfre-
quenz vorzusehen. Angeschlossene Kanale und Leitungen durfen diese Isolierung nicht wie-

der aufheben oder reduzieren.

Da die technischen Daten der Gerate in diesem Planungsstadium noch nicht vorliegen, er-
folgt die Festlegung der Anforderungen nach Kenntnis der geratespezifischen Anlagenwerte
in Zusammenarbeit mit der haustechnischen Planung. Die Auslegung der ausreichenden
Schwingungsisolierung hat seitens der TGA-Planung zu erfolgen, sobald die technischen

Daten der Geréate vorliegen.
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4. Bauakustisches Planungskonzept

4.1. Allgemeine Schallschutztechnische Vorgaben

Der planerische Nachweis des ausreichenden baulichen Schallschutzes wird nach den vor-
gegebenen Rechenverfahren nach DIN 4109-2:2018-01 geflhrt. Ist der Nachweis nach die-
ser Variante nicht mdglich, so sind Prifzeugnisse lUber die schalltechnische Eignung vorzu-
legen; entweder durch Eignungsprifung | (im Prifstand) oder Eignungsprifung Il (an min-

destens drei ausgeflinrten Bauten mit vergleichbaren Baukonstruktionen).

In den folgenden Unterkapiteln werden die, flr das geplante Gebaude relevanten, Anforde-
rungen aufgeflihrt und diesen Anforderungen entsprechende Bauteilkonstruktionen gegen-

Ubergestellt.

Die aufgeflhrten Konstruktionen wurden nur im Hinblick auf die schallschutztechnisch rele-
vanten Erfordernisse dimensioniert. Eventuell erforderlichen Dampfsperren, Abdichtungen
usw. mussen je nach Raumbereich und Erfordernis in der Ausflhrungsplanung zuséatzlich

berucksichtigt werden.

4.2. Flankierende Bauteile

Die Luftschalldammung von trennenden Innenbauteilen hangt nicht nur von deren Ausbil-
dung selbst ab, sondern auch von der Ubertragung iiber die flankierenden Bauteile. Die so-
genannten Flankendamm-Malie werden dabei auf unterschiedliche Weise ermittelt. Je nach-
dem ob es sich um ein massives oder ein leichtes flankierendes Bauteil handelt. Es werden

die Ubertragungswege gemaR folgender Abbildung beriicksichtigt.

H

Df
SR ER

B (E B

\ ya

Bild 1 - Zu bericksichtigende Schalliibertragungswege bei der Berechnung der Luftschallddmmung geman DIN
4109-2:2018-01 mit SR = Senderaum und ER = Empfangsraum

Abbildung 1
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Es werden somit fir jede Flanke die drei Ubertragungswege Df, Fd und Ff beriicksichtigt. In
der Regel (bei vier flankierenden Bauteilen) ergeben sich somit zwdlf Flankenschalldamm-
Male.

4.1.1 Massive flankierende Bauteile

Das Flankendamm-Mal} massiver Bauteile wird in Abhangigkeit der Schalldamm-Male der
sende- und empfangsraumseitigen flankierenden Bauteile sowie des sogenannten Stof3stel-

lendamm-Males ermittelt.

Dabei wird vorausgesetzt, dass Vorsatzkonstruktionen an der Verbindungsstelle unterbro-

chen werden.

Durch zu niedrige Stolistellendamm-Male kann eine Konstruktion so beeinflusst werden,
dass die Einhaltung des jeweiligen Schallschutzniveaus gefahrdet wird. In der Ausfihrungs-

planung sind hier genaue Absprachen erforderlich, um Fehler zu vermeiden.

4.1.2 Leichte flankierende Bauteile

Durch die geringe Stolistellendammung beim Anschluss eines leichten Bauteils an ein mas-
sives Bauteil oder zweier leichter Bauteile aneinander, wird hier der Ubertragungsweg Ff
maligeblich. Zur Ermittlung desselbigen wird die sogenannte bewertete Norm-

Flankenschallpegeldifferenz D, :w herangezogen.

Insbesondere bei héheren Schallddmm-Malien des trennenden Bauteils und geringeren
Flankenschallddmm-Mafien kann die Flankenlibertragung das Gesamtschalldamm-Mal
stark dominieren. In Abhangigkeit von der Anforderung an die Schallddmmung der Wand
bzw. Decke ist daher ein Flankenschalldamm-Mal} in der Ausschreibung zu fordern, welches
die Einhaltung der Anforderung an die Wand bzw. Decke ermdglicht. Fur eine Abschatzung
der Einhaltung der Anforderungen mussen sowohl das Direktschallddmm-Maf (Dd) und alle

Norm-Flankenschallpegeldifferenzen mindestens 5 dB Uber dem Anforderungswert liegen.

4.3. AuBenlarm

Der Nachweis des Schallschutzes gegen AufRenlarm wird fiir die kritischen Raume gefiihrt.
Die kritischen Raume ergeben sich in Abhangigkeit der Fassadenflache (AulRenwéande zzgl.

Dachflachen) und des vorhandenen AulRenlarmpegels.
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Die folgende Tabelle 4-1 zeigt die geplanten Aulienwand- und Dachaufbauten. Es werden

lediglich die schallschutztechnisch relevanten Bauteilschichten aufgeflhrt. Des Weiteren

werden die Anforderungen an die Fenster inkl. Blindpaneel dargestellt. Die erforderlichen

Schallddmm-Male der Fenster und dem zugehdrigen mafRgeblichen AuRenlarmpegel sind in

den Ubersichtsplanen der Anlage 2 dargestellt.

Tabelle 4-1
Bauteilaufbauten der Fassadenfldchen inklusive der Anforderungswerte und der vorhandenen Schallddmm-Male

ches

. erf. . vorh.
Bauteil R’ [dB] Bauteilaufbau R’ [dB]
La<72 dB >47 +53 Aulenwand:
ALO1 | Bettenrdume in Kran- T 52 31’) 16 cm Stahlbeton m* = 384 kg/m? 53,0
kenanstalten ’ Fenster Ry, 2 47 dB
La<70 dB >45_29 Aulenwand:
ALO2 | Bettenraume in Kran- T 42 81” 16 cm Stahlbeton m' = 384 kg/m? 43,7
kenanstalten e Fenster Ry, 2 40 dB
L. <66 dB >41+30 Aullenwand:
ALO3 | Bettenraume in Kran- T 44 01’) 16 cm Stahlbeton m' = 384 kg/m? 44,8
kenanstalten o Fenster R, = 36 dB
La <64 dB >39_929 Aulenwand:
ALO4 | Bettenrdume in Kran- 2 36 8") 16 cm Stahlbeton m* = 384 kg/m? 37,7
kenanstalten ’ Fenster Ry 2 34 dB
La< 58 dB
. . Aulenwand:
ALos | Dettenraume inKran- 1 =33 =2.2 | 45 ;) Stahibeton m' = 384 kg/m? 35,7
kenanstalten (abge- =30,8 Fenster Rw > 32 dB
wandte Seite) W=
La<70dB i >35_11 AulRenwand:
ALO6 | Burordume und Ahnli- T 34 91’, 16 cm Stahlbeton m* = 384 kg/m? 33,9
ches ’ Fenster R, 2 32 dB
La<72 dB i >37-08 Aulenwand:
ALO7 | Burordume und Ahnli- 2 36 51’) 16 cm Stahlbeton m* = 384 kg/m? 36,2

Fenster Ry 2 34 dB

Anforderung gemaR dem mafgeblichen AuRenlarmpegel zuziglich des Korrekturwertes fir Auf3en-
larm KaL in Abhéngigkeit der Fassadenflache zur Grundflaiche des Empfangsraumes.
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4.4. Dacher und Decken

Die Luftschallddmmung von Geschossdecken ergibt sich als resultierende Schalliibertragung
durch die Geschossdecke und Uber die flankierenden Bauteile. Neben der Luftschalldam-

mung sind bei Decken aulierdem die Anforderungen an die Trittschallddmmung einzuhalten.

Die folgende Tabelle 4-2 zeigt die geplanten Deckenaufbauten. Es werden dabei lediglich die

schallschutztechnisch relevanten Bauteilschichten aufgefiihrt.

Tabelle 4-2
Bauteilaufbauten und Decken inklusive der Anforderungswerte und der vorhandenen Schalldamm-Mafe und
Trittschallpegel

erf. erf. vorh. | vorh.
Bauteil R’w L’nw Bauteilaufbau R’w L’nw
[dB] [dB] [dB] | [dB]

26,5 cm Spannbetonhohldielen,
bspw. BRESPA A26B

m‘ = 373 kg/m?

DAO1 | Loggia <53 | Bautenschutzmatte mit Tritt- 50,0
schallverbesserung z.B. Regupol
6010 s =18 MN/m?

ALy 2 26,0 dB

26,5 cm Spannbetonhohldielen,
bspw. BRESPA A26B

Trenndecke zwi- m‘ = 373 kg/m?
DEO1 schen Blroraume 254 <53 8,5 cm Zementestrich auf Tritt- 58,4 | 49,0
schalldd@mmung s‘ £ 30 MN/m?
AL, 2 28,8 dB
26,5 cm Spannbetonhohldielen,
bspw. BRESPA A26B
Trenndecke zwi- m‘ = 373 kg/m?
DE02 schen Bettenraume 254 =53 8,5 cm Zementestrich auf Tritt- 57.7 | 49,0
schallddmmung s‘ < 30 MN/m?
AL, 2 28,8 dB
Trenndecke zwi- 26,5 cm Spannbetonhohldielen,
bspw. BRESPA A26B
schen besonders m' = 373 kg/m?
DEO3 | lauten Rdumen und =257 <43 59,3 | 38,2

8,5 cm Zementestrich auf Tritt-

sRc;huur;z:fdurftlgen schallddmmung s‘ < 30 MN/m?
AL, = 28,8 dB
4.5. Treppen

Bei den Treppenanlagen sollen nach derzeitigem Planungsstand die Hauptpodeste festein-
gebunden werden und mit einem schwimmenden Estrich versehen werden. Die Treppenlau-
fe und Zwischenpodeste werden schalltechnisch entkoppelt und elastisch aufgelagert. Die
Treppenlaufe sind aulderdem durch eine 1 cm breite, mit Mineralfaserstreifen eingelegte Fu-

ge von den Wanden zu trennen.
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Die folgende Tabelle 4-3 zeigt die geplanten Aufbauten der Treppenbestandteile. Es werden

dabei lediglich die schallschutztechnisch relevanten Bauteilschichten aufgeftihrt.

Tabelle 4-3
Bauteilaufbauten der Treppenbestandteile inklusive Anforderungswerte und der vorhandene Trittschallpegel
erf. vorh.
Bauteil L’nw Bauteilaufbau L’nw
[dB] [dB]
25 cm Stahlbeton m‘ = 600 kg/m?
Elastisch gelagert
DEO4 | Treppenlauf <53 Entkoppelt mit Tronsolen mit einer Tritt- 48,0
schallpegeldifferenz ALw 2 15 dB (geman
Hersteller)
25 cm Stahlbeton m‘ = 600 kg/m?
Hauptpodest 6 cm sc_hwimmerj_der Estrich . 3
DEO05 starr eingebunden <583 3 cm Trittschallddmmung mit einer Steifig- 39,1
keit von s* < 30 MN/m?
AlLw 2 26,9 dB
25 cm Stahlbeton m‘ = 600 kg/m?
. elastisch gelagert mit Tronsolen mit einer
DEO6 | Zwischenpodest <583 | Trittschallpegeldifferenz AL = 17 dB (ge- 49,0
maf Hersteller)
4.6. Wande

Bei dem vorliegenden Bauvorhaben treten sowohl massive als auch leichte Trennwande auf,
an welche Schallschutzanforderungen gestellt werden. Welche jeweiligen Bauteilkonstruktio-
nen zur Einhaltung der Anforderungen erforderlich sind, zeigen die nachfolgenden Unterkapi-

tel.

4.6.1. Massive Trennwande

Die Luftschallddmmung von massiven Trennwanden ist hauptsachlich von deren flachenbe-
zogener Masse abhéangig. Die flachenbezogenen Massen von Putzen und anderen Ver-
bundbeschichtungen werden den Wandgewichten zugeschlagen. Der Rechenwert des be-
werteten Schallddmm-Males wird in Abhangigkeit des Materials und der flachenbezogenen
Masse nach DIN 4109-32:2016-07 berechnet. Des Weiteren werden flr die Berechnung des

bewerteten Schallddamm-MalRes R’y die flankierenden Bauteile bertcksichtigt.

Beim aktuellen Bauvorhaben treten massive Wandkonstruktionen gemag Tabelle 4-4 auf. Es

werden dabei lediglich die schallschutztechnisch relevanten Bauteilschichten aufgefihrt.

Bauakustisches Planungskonzept

31




2022-0148: ctt Lebach - Neubau des Caritas Krankenhauses, 66822 Lebach

'

Tabelle 4-4
Bauteilaufbauten der massiven Wande inklusive der Anforderungswerte und der vorhandenen Schallddamm-Malle
erf. vorh.
Bauteil R’w Bauteilaufbau R’w
[dB] [dB]
Massive Trennwand von Buros . _ 2
TWMO1 (geringe Konzentration), Inten- | = 37 24.cm _S_tahlbeton m’ =576 kg/m 58,5
> N beidseitig verputzt
sivpflegeraume
Massive Trennwand von OP-
und Behandlungsraumen, 16 cm Stahlbeton m*' = 384 kg/m?
TWMO2 Biros (Arbeit mit mittlerer 242 beidseitig verputzt 53,7
Konzentration)
Massive Trennwand von Bet-
tenzimmern, Sprechzimmern, . _ 5
TWMO3 | Arbeits- und Pflegeraume, > 47 | 24 cm Stahlbeton m"= 576 kg/m 54,3
- i beidseitig verputzt
Wande zu Besprechungsrau-
me
Massive Trennwand von Rau-
men mit erhéhtem Ruhebe- 24 cm Stahlbeton m‘ = 576 kg/m?
TWMo4 dirfnis und besondere Ver- 252 beidseitig verputzt 59.4
traulichkeit

4.6.2. Leichte Trennwande

Beim Nachweis der Luftschalldammung leichter Trennwande werden deren Schalldamm-
Mafte Rwr der DIN 4109-33:2016-07 entnommen oder es wird auf Herstellerdaten zurlickge-
griffen. Bei der Verwendung von Herstellerdaten ist in der Ausschreibung ein Prifzeugnis
Uber die schalltechnische Eignung zu fordern. Bei der Ausfihrung sind die Vorgaben der
schallschutztechnischen Prifzeugnisse sowie die Montagerichtlinien der Hersteller zu beach-
ten. Des Weiteren werden fir die Berechnung des bewerteten Schallddamm-MalRes R’y die

flankierenden Bauteile berlicksichtigt.

4.6.3. Gipskartonwande

Durchgehende Gipskartonkonstruktionen von Rohdecke zu Rohdecke sind in Bezug auf die
Schalllangsleitung eher als unkritisch einzustufen, da hier die Masse des Betons die Schal-
langsleitung dominiert. Daher sind sie die beste schalltechnische Lésung, mit welcher Schal-

libertragungen unterbunden werden.

Werden gleitende Deckenanschliisse geplant, kann es herstellerbedingt zu einer Abminde-
rung des Schalldamm-Malies kommen. Das Schalldamm-Mal} R’y ist dann um den angege-
benen Abminderungswert des Herstellers fir den gleitenden Deckenanschluss zu reduzie-

ren.
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Im vorliegenden Bauvorhaben sind fast ausschliellich leichte Wandkonstruktionen zu

schutzbediirftigen Raumen gemaf Tabelle 4-5 vorgesehen. Es werden dabei lediglich die

schallschutztechnisch relevanten Bauteilschichten aufgefiihrt.

Tabelle 4-5
Bauteilaufbauten der leichten Trennwéande inklusive der Anforderungswerte und der vorhandenen Schalldamm-
MaRe
erf. vorh.
Bauteil R’w Bauteilaufbau R’w
[dB] [dB]
Einfachstanderwerk
Bspw. CW75 mit 60 mm Dammung,
zweilagig beplankt mit Knauf Bau-
Wande von Buros, Opera- platte
TWLO1 tions- bzw. Behandlungs- >37 | > Ry=53dB 47,0
raume, Wande von Biros
(geringe Konzentration) Ausfiihrung:
von Rohdecke zu Rohdecke
gleitender Deckenanschluss
Einfachstanderwerk
Bspw. CW75 mit 60 mm Dammung,
zweilagig beplankt mit Knauf Bau-
Wande von Buros, Opera- platte
TWL02 tions- bzw. Behandlungs- >42 | > Rwp=55dB 46,6
raume, Wande von Biros
(mittlere Konzentration) Ausfiihrung:
von Rohdecke zu Rohdecke
gleitender Deckenanschluss
Einfachstanderwerk
Bspw. CW75 mit 60 mm Dammung,
Winde von Bettenzim- zweilagig beplankt mit Knauf Bau-
mern, Sprechzimmern, platte
TWLO3 Arbeits- und Pflegerdume, | 247 | 2 Rwp=355dB 47,5
Wande zu Besprechungs-
raume Ausfiihrung:
von Rohdecke zu Rohdecke
gleitender Deckenanschluss
Einfachstéanderwerk
Bspw. CW100 mit 80 mm Dam-
mung, zweilagig beplankt mit Knauf
Wénde von Raumen mit Diamant
TWLO04 erhohtem Ruhebedirfnis >52 | > Rwp=64dB 52,4
und besondere Vertrau-
lichkeit Ausfiihrung:
von Rohdecke zu Rohdecke
gleitender Deckenanschluss
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4.7. Tiiren

In der folgenden Tabelle 4-6 werden exemplarische Turkonstruktionen in Anlehnung an

VDI 3728:2012-03 aufgeflhrt.

Tabelle 4-6
Mégliche Ausfihrung von Turanlagen inkl. Anforderungswerte und vorhandenen Schallddmm-Malie

Bauteil

erf.
Rw

Ausfiihrung

vorh.
R’w

ITO1

Tdren zu Blros mit
normaler Burotatigkeit /
Turen von Intensivpflege-
raumen

27 dB

Fertigtiiranlage mit Rw,p 2 32 dB

Oder

Tiirblatt: Laborschallddmmung Rwp = 37 dB,
Falzung nicht erforderlich

Zarge: Holz- oder Stahl, dicht eingebaut,
dreiseitige Dichtung mindestens einlagig,
ggof. doppellagig oder alternativ zweite Lage
im Turblatt, moglichst groRer Federweg

=24 mm

Boden: Bodenbelag getrennt. Auflaufdich-
tung, Absenk- oder Magnetdichtung

27 dB

ITO2

Tlren von OP- und Be-
handlungsraumen, Bliros
(Arbeit mit mittlerer Kon-
zentration)

32 dB

Fertigtiiranlage mit Rwp 2 37 dB
Oder

Tiirblatt: Laborschallddammung Rwp =42 dB,
Falzung nicht erforderlich, aber sinnvoll

Zarge: Holz- oder Stahl, dicht eingebaut,
dreiseitige Dichtung mindestens einlagig,
ggf. doppellagig oder alternativ zweite Lage
im Turblatt, mdglichst groRer Federweg

=4 mm

Boden: Bodenbelag getrennt. Auflaufdich-
tung, Absenk- oder Magnetdichtung

32 dB

ITO3

Tlren von Bettenzim-
mern, Sprechzimmern,
Arbeits- und Pflegeraume
und Besprechungsrau-
men

37 dB

Fertigtiiranlage mit Ry 2 42 dB

Oder

Tiirblatt: Laborschalldammung Rwp = 47 dB,
Falzung erforderlich

Zarge: Holz- oder Stahl, dicht eingebaut,
dreiseitige Dichtung mindestens doppellagig,
zweite Lage moglichst im Turblatt, moglichst
grolRer Federweg =4 mm

Boden: Doppeltes hochwertiges Bodendich-
tungssystem, z. B. Auflaufdichtung in Ver-
bindung mit einer Absenkdichtung

37 dB
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lichkeit, Andachtsraum,
Abschiedsraum

Bauteil er;f. Ausfiihrung vo:'h.
R w R w
Fertigtiiranlage mit Rw,p 2 47 dB
Oder
Tiurblatt: Laborschallddmmung Rw,r 2 52 dB,
Falzung erforderlich
Tlren von Raumen mit i )
erhchem Ruhebedtrfnis | | 208, ol ocer San dnt ngebauy,
ITO4 | und besonderer Vertrau- | 42 dB g g ppetadio.l 4o 4B

zweite Lage moglichst im Turblatt, mdglichst
groRer Federweg =4 mm
Boden: Doppeltes hochwertiges Bodendich-

tungssystem, z. B. Auflaufdichtung in Ver-
bindung mit einer Absenkdichtung, schwim-
mender Estrich mit Trennfuge im Tirdurch-

gang

4.8. Baulicher Schallschutz Aufzugsanlagen

Gemal VDI 2566 sollen die in Kapitel 3.9 vorgestellten Anforderungen eingehalten werden.

Im vorliegenden Bauvorhaben sind Wande und Decken an Aufzugsanlagen gemaf folgender

Tabelle vorgesehen. Es werden dabei lediglich die schallschutztechnisch relevanten Bauteil-

schichten aufgefuhrt.
Tabelle 4-7

Bauteilaufbauten der Wande und Decken der Aufzugsanlagen inklusive der Anforderungswerte und der vorhan-

denen flachenbezogene Massen m'

Bauteil erf. m’ Ausfiihrung vorh. m‘
Schachtwand 20 cm Stahlbeton
> 490 kg/m? 490 kg/m?
(einschalig) 1 cm Putz, einseitig
Unmittelbar verbunde-
ne Decken > 300 kg/m? 25 cm Stahlbeton 600 kg/m?
(einschalig)

Bauakustisches Planungskonzept
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5.

5.1.

Haustechnische Anlagen

Schallschutz von Wasser- und Sanitarinstallationen

Im Regelfall kann der Nachweis zur Erflillung der Anforderungen ohne bauakustische Mes-

sungen durchgefihrt werden, wenn folgende Bedingungen nach DIN 4109-1:2018-01,

Abs. 11 eingehalten werden:

Armaturen und Gerate: Fir Armaturen und Gerate der Trinkwasser-Installation —
nachfolgend Armaturen genannt — sind Armaturengruppen festgelegt, in die sie auf
Grund des nach DIN EN ISO 3822-1 bis DIN EN ISO 3822-4 gemessenen Arma-

turengerauschpegels L, nach Tabelle 11 eingestuft werden.

Betrieb von Durchgangsarmaturen: Durchgangsarmaturen (z.B. Absperrventile,
Eckabsperrventile, Vorabsperrventile bei bestimmten Armaturen und Geraten) mus-
sen im Betrieb immer voll gedffnet sein; sie dirfen nicht zum Drosseln verwendet

werden.

Zulassiger Durchfluss von Armaturen: Beim Betrieb der Armaturen darf der fur ih-
re Eingruppierung zugrunde gelegte Durchfluss (Durchflussklasse) nicht tberschritten
werden. Daher missen Auslaufvorrichtungen, wie Strahlregler, Brausen und Durch-
flussbegrenzer den Durchfluss durch die Armaturen begrenzen, d. h. die Auslaufvor-
richtungen durfen keiner hoheren Durchflussklasse angehdren als der zugehdrige
Armaturenabgang. Dies gilt auch fur die den Armaturen nachgeschalteten Auslauf-
vorrichtungen, wie Kugelgelenke, Rohrbelufter in Durchflussform und Ruickflussver-
hinderer. Eckventile vor Armaturen durfen einer niedrigeren Durchflussklasse ange-

hoéren als durch Armatur und Auslaufvorrichtung gegeben ist.

Anforderungen an Wande mit Wasserinstallationen: Einschalige Installationswan-
de, an oder in denen Armaturen oder Wasserinstallationen (einschliel3lich Abwasser-
leitungen) befestigt sind, missen eine flachenbezogene Masse von mindestens
m’ > 220 kg/m? (bspw. 10 cm Stahlbeton) haben. Fiir massive Vorsatzschalen gilt
der Absatz sinngemaR, wenn eine Schalllangsleitung nicht ausgeschlossen

werden kann!

Anordnung von Armaturen: Armaturen der Armaturengruppe | und deren Wasser-

leitung durfen an Wanden des vorherigen Absatzes angebracht werden.

Haustechnische Anlagen
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o Anforderungen an die Verlegung von Abwasserleitungen: Abwasserleitungen
dirfen an Wanden in schutzbedirftigen Raumen nicht frei verlegt werden. Sie sind in

Installationsschachten zu verlegen, die eine ausreichende Schallddmmung besitzen.

o Befestigung der Wasserinstallationen am Bauwerk: Alle Teile der Wasserversor-
gungsanlagen, der Abwasserleitungen und der Sanitdrgegenstande sind korper-
schallentkoppelt am Bauwerk zu befestigen. Es dirfen keine Koérperschallbriicken

zwischen den Wasserinstallationen und dem Bauwerk entstehen.

¢ Richtungsanderungen bei Abwasserrohren: Bei Abwasserrohren sind starke Rich-
tungsanderungen zu vermeiden. Dabei sind 90°-Krimmungen maoglichst zu vermei-

den.

e Verlegung von Abwasserrohren in Wandschlitzen und Decken: Die Verlegung
von Leitungen in Schlitzen von Wanden fihrt ohne besondere und sorgfaltig ausge-
fuhrte MaRnahmen zur Kdrperschallentkopplung zu Kérperschallbriicken. Aufierdem
kann die Schallddmmung der Wand verschlechtert werden. Deshalb wird eine Tren-
nung von Installation und Baukonstruktion empfohlen. Diese Trennung wird durch
den Einsatz von Installationssystemen erreicht, im Massivbau durch eine Vorwandin-
stallation, im Trockenbau durch die Ausfihrung der Wande mit entsprechenden In-

stallationselementen fir Vorwand- und Inwandmontage.

Das Schalldamm-Maf der Umfassungsbauteile von Radumen mit besonders lauten haustech-
nischen Anlagen muss durch bauakustische Messungen durch eine Guteprufstelle nach
DIN 4109:2018-01 Uberpruft werden.

5.2. Aufzugsanlagen

Neben der Anforderung an den Innenpegel in schutzbedurftigen Rdumen ist in Anlehnung an
VDI 2566:2004-05 im Schacht ein maximal zuldssiger Schalldruckpegel
LAF maxschacit < 75 dB(A) einzuhalten. In angrenzenden schutzbedirftigen Rdumen ist ein ma-
ximal zulassiger Schalldruckpegel Lar < 30 dB(A) einzuhalten. Dies ist bei der Aufzugspla-
nung zu bericksichtigen und durch den Aufzugshersteller zu gewahrleisten. GemaR dem
aktuellen Stand der Planung grenzen Aufzuganlagen nicht an schutzbediirftige Rau-

me.

Haustechnische Anlagen
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Folgende Schallschutzmalinahmen sind bezlglich der Ausbildung der Aufzugstechnik und

des Aufzugsschachtes in Anlehnung an VDI 2566:2004-05 vorzusehen:

5.2.1. Korperschallentkopplung von Aufzugsanlagen

Beim Betrieb von Aufzugsanlagen entstehen Schalt-, Anfahr-, Fahr- und Bremsgerausche,
die als Luft- und Kérperschall auf das Gebaude Ubertragen werden. Auf eine hochwertige
Entkopplung aller kérperschallerzeugenden Anlagenkomponenten (Aufzugsmaschine, Fahr-
korbfiihrung, Schachttliren, Umlenkeinrichtungen etc.) ist grundsatzlich zu achten. Wenn
Druckschlauche und Rohrleitungen vorhanden sind, missen diese mit schwingungsisolie-
renden Schellen am Triebwerksraum und im Schacht befestigt werden. Wo eine Angren-
zung von schutzbediirftigen Raumen unvermeidbar ist, diirfen die Aufzugskomponen-
ten nicht direkt an den Wanden dieser Raume befestigt werden. Zwingend erforderliche
Wanddurchbriche missen geeignet schallddmmend verschlossen oder mit ausreichend

wirksamen Schalldampfern versehen werden.

Um den Korperschalleintrag der Aufzugsanlage in das Gebaude zu reduzieren, muss das
Triebwerk des Aufzuges korperschalltechnisch entkoppelt von den angrenzenden Massiv-
bauteilen befestigt werden. Dazu wird das Triebwerk mit seinem Maschinengrundrahmen auf
doppelt elastischen koérperschallddmmenden Elementen gelagert. Die Eigenfrequenz des
abgestimmten Schwingungssystems sollte bei fo < 8-12 Hz liegen und darf nicht mit der Er-
regerfrequenz des Triebwerkes zusammenfallen. Es empfiehlt sich eine Abstimmung mit

dem Hersteller des Aufzugs.

5.2.2. Wand- und Deckenkonstruktionen Aufzugsanlage

Sofern die Antriebsmaschine auf im Schacht verankerten Tragelementen befestigt ist, ist
daflir Sorge zu tragen, dass die Restwandstarke des Schachtes zum nachst benachbarten
Raum (verbleibende Dicke der Schachtwand) eine flachenbezogene Masse m‘ von mindes-
tens 200 kg/m? (d =29 cm) besitzt. Wurden die Auflageraussparungen fir Tragelemente im
Aufzugsschacht aus Montagegriinden vollstandig gedffnet, sind diese Offnungen nach der

Montage durch entsprechend schwere Stahlplatten dicht zu verschliel3en.

Aufzlige sollten grundsatzlich mdglichst gerauscharm konstruiert sein. Insbesondere

Schwachstellen flr den Eintrag von Kérperschall wie
e Lagerung des Maschinengrundrahmens

e Lagerung des Geschwindigkeitsbegrenzers

Haustechnische Anlagen
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Lagerung und Befestigung des Steuerschrankes

Befestigung der Schachttiren

Befestigung der Flihrungsschienen

Abstitzung der Hubzylinder bei Hydraulikaufziigen

Lagerung des Rollengerlstes bei der Anordnung ,Maschinenraum unten®
Fixpunkt des Seils bei Aufziigen mit Flaschenzug

Automatische Tlren

sollten im Vorfeld mit dem Hersteller der Aufzugsanlage besprochen und der Kérperschal-

leintrag minimiert werden. Hier sind in erster Linie die Luftschallpegel der Antriebseinrichtun-

gen sowie die Schnittstellen der Kérperschalliibertragung zu berlcksichtigen.

5.3.

Technikzentralen

In Technikzentralen sind Pegel bis zu Lar < 75 dB(A) zuldssig, wenn auf zusatzliche bau-

akustische MalRnahmen verzichtet wird. Bei hdheren Pegeln ist es sinnvoll, die Maschinen

mit Schallschutzhauben folgender Qualitat zu versehen:

Stahlblech, ca. 1 mm dick
innenseitig absorbierend verkleidet mit Lochblechabdeckung

Rohrdurchfihrungen mit Manschetten

Die Aufstellung der Aggregate muss schwingungsgedammt ausgefuhrt werden. Die Dimen-

sionierung der Lagerung ist abhangig von den Aggregaten und deren Aufstellung. Die nach-

folgend beschriebenen Aufbauten sind im weiteren Planungsverlauf zu Uberprifen, bzw. ab-

zustimmen.

Je nach baulicher Situation erfolgt die Schwingungsisolierung der Aggregate ein- bzw. zwei-

stufig. FUr die Anordnung von Technikrdumen mit Aggregataufstellung im UG erfolgt die

Schwingungsisolierung einstufig, Technikzentralen mit unterhalb angrenzenden schutzbe-

dirftigen Raumen erfolgt die Schwingungsisolierung i. A. zweistufig. Diese Aufstellungsvari-

ante beinhaltet eine zusatzliche Beruhigungsmasse.

Alle Rohrleitungsanschlisse sind mit kérperschalldammenden Elementen vorzusehen. Un-

mittelbar hinter den Liftungsgeraten sollten die Primarschallddmpfer mittels elastischer Ver-
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bindungsstutzen (Kompensatoren) angeschlossen werden, so dass bereits in den anschlie-
Renden Kanalen die Pegel abgesenkt sind. Unmittelbar vor Wand- bzw. Deckendurchbri-
chen erhalten die Kanale die Sekundarschalldampfer, welche fir die notwendigen Pegelre-

duzierungen im Kanalsystem sorgen.

5.4. Lufttechnische Anlagen

Die Schallpegel von Geraten und Ventilatoren missen aus den Leistungsdaten nach Herstel-
lerangaben errechnet werden. Bei drehzahlregelbaren Ventilatoren ist die niedrigste Be-
triebsdrehzahl fir die Auslegung der Schwingungsisolierung zugrunde zu legen, welche zur

Vermeidung von Resonanzschwingungen unterschritten werden muss.

Zentralgerate mit Ventilatoren sollten vom Baukoérper abgekoppelt und die Verbindungen an

Luftungsleitungen nicht starr montiert werden.

Die Angaben zur Schwingungsisolierung und zu den Schallpegeln der RLT-Gerate erfolgen

seitens der TGA-Planung.

5.5. Trafoanlagen

Die vorgesehenen Trafoanlagen liegen gemaf aktueller Planung innerhalb des Neubaus. Da
nach dem aktuellen Planstand eine direkte Angrenzung von schutzbedurftigen Raumen vor-
handen ist, entstehen Anforderungen an die umschlieRenden Bauteile. Die Anforderungen

sind in Kapitel 3.4 aufgefuhrt.

Die Auslegung der schwingungstechnischen Lagerung, speziell fir den tieffrequenten Be-

reich, ist ggf. in einer gesonderten Untersuchung nachzuweisen.

5.6. Netzersatzanlage (NEA)

In der aktuellen Planung ist die Netzersatzanlage wie auch die Trafos auf3erhalb des Ersatz-
neubaus untergebracht. Aufgrund des zu erwartenden sehr hohen Schalldruckpegels und
wegen des zu erwartenden Koérperschalls, werden dann aufwendige Kapselungen und Lage-

rungen erforderlich.

5.7. Medizinisch-Technische GroRgerite

Sofern in den Untersuchungszimmern medizinisch-technische GroRRgerate aufgestellt wer-

den, deren Schalldruckpegel Uber 75 dB(A) liegen, wird empfohlen die Gerate mit Schall-
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schutzkabinen auszustatten. Ob dies ausreichend ist, muss in der spateren Planungsphase
im Einzelfall betrachtet werden. Eine geeignete Unterdeckenkonstruktion zur Bedampfung
des Raumes und damit zur Reduzierung der Halligkeit sollte durch das Raum-In-Raum-

Konzept ebenfalls gewahrleistet werden.

6. Hinweise zur Ausfiihrung
Die fir die Schallddmmung der trennenden Bauteile angegebenen Werte gelten nicht flr
diese Bauteile allein, sondern fir die resultierende Dammung unter Berlicksichtigung der an

der Schallddmmung beteiligten Bauteile und Nebenwege im eingebauten Zustand.

Des Weiteren ist der Ausflhrung von schwimmenden Estrichen, gleitenden Deckenan-
schliissen und Installationseinbauten sowie Kabelkanalen besondere Aufmerksamkeit zu

widmen. Nahere Informationen hierzu erhalten Sie in der Ausfihrungsplanung.

Hinweise zur Ausfihrung
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7.

Zusammenfassung

In der vorliegenden Bearbeitung wurden die schalltechnischen Anforderungen an Trennbau-

teile und haustechnische Anlagen gemaf’ DIN 4109-1:2018-01 sowie Empfehlungen fir den

Schallschutz im eigenen Bereich aufgrund abgestimmter Erfahrungswerte seitens KKI mit

dem Bauherrn aufgefiihrt. Die wesentlichen Bemessungskriterien und Randbedingungen

wurden aufgefihrt.

Dabei konnte nachgewiesen werden, dass flr das Bauvorhaben

die Anforderungen der DIN 4109:2018-01 an den Schutz vor Aufienlarm von allen

Auflenbauteilen, angrenzend an schutzbedurftige Rdume, eingehalten werden,

die Anforderungen an die Luft- und Trittschallddmmung zwischen Raumen in Kran-
kenhausern und Sanatorien nach DIN 4109-1:2018-01 Tab. 5 bzw. DIN 4109-5:2020-

08, Tab. 4 flir den erhdhten Schallschutz, eingehalten werden

die abgestimmten Empfehlungen von KKI an den Luft- und Trittschallschutz im eige-

nen Arbeitsbereich eingehalten werden und

die Empfehlung der VDI 2566:2004-05 Blatt 2 zum Schallschutz bei Aufzugsanlagen

ohne Triebwerksraum eingehalten werden.

Die Nachweisfuihrung der einzelnen Bauteile erfolgt in der Anlage 1. Des Weiteren ist in An-

lage 2 eine Kartierung der Anforderungswerten und den zugehdrigen Bauteilberechnungen

dargestellt.

Anderungen oder Umplanungen, die in die bauphysikalischen Belange eingreifen, sind zwin-

gend mit dem Aufsteller des vorliegenden Nachweises abzustimmen.

KolIn, den 31.08.2022

% (\ / /l/l /
\ Yy

Dipl.-Ing. Sebastian Ziegler Annika Stahl, M. Eng.

Von der Ingenieurkammer-Bau NRW
staatlich anerkannter Sachverstandiger
fir Schall- und Warmeschutz

Energieeffizienz-Expertin fur Férderprogramme
>\ des Bundes
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1. ALO1 - AuBenlarm

: o Y wan innen

2 P 4 1 Innenputz gem. Architekt
}::" 2 Stahlbeton gem. Statik
s M 3 Warmeddmmung Typ WZ
TR 7/ 4 Betonvorsatzschale

16,00 16,00 8,00

B
E)

b
b
E

untersuchter Raum:
UG1-NF-1004 (3.05-01) Bereitschaft Chirurgie

Wandbauteil "AL01 - AuBenlarm-Bettenzimmer"

Wandbauteil in Gebauden in Massivbauart
zum Schutz gegen Auf3enlarm

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018

Zusammenstellung der flachenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)

s p Rechenwert angesetzt
von innen [cm] [kg/m?3] [kg/m?3] [kg/m?]
1 Innenputz gem. Architekt - 1400 -
2 Stahlbeton gem. Statik 16,0 2400 384,0

Warmedammung Typ WZ 16,0 120 -
4 Betonvorsatzschale 8,0 1800 -
flachenbezogene Masse m’ ges 384,0

Schalldédmm-Mag fiir das trennende Bauteil

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-3
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vorh Ry, = 30.9 * LOG(384,0) - 22.2 +5,0 = 62,7 dB (Massive Aulenwand mit Verblendschale, T32 Abs.4.4)
Vorsatzkonstruktionen nicht vorhanden (trennendes Bauteil)

+5 dB Korrektur fir Verblendschale mit Luftschicht oder MF-Trennfuge(Abs.4.4.4)

Flache des AuRenbauteils (D) Sg = 3,56*2,75+3,56*5,25 = 28,48 m?

Resultierendes Direkt-Schallddmm-Mal Ry, ges

Sqi Ri,w Re,i,w DIN-Bezug
m? dB dB
ALO1 - AuBenlarm-Bettenzimmer 24,70 62,7 63,3 T2, Abs.4.4
1 Fenster 3,78 47,0 55,8 manuell
2
28,48

bewertete Schallddmm-Malke Re jw = Riw *+ 10*LOG(Ss / Sj) (T2, GI.37)
bezogen auf die Fassadenflache Sg = 28,5 m?
Fenster 47 dB, manuell

Rw,ges = -10 * LOG(210-Re.iw/10) = -10 * LOG(0,000003111) = 55,1 dB (T2, GI.35)

Flankierende Bauteile in Massivbauweise

im Senderaum Ri,w mi im Empfangsraum Ry, w m;

dB kg/m? dB kg/m?
S1 AuRenwand-Flanke 57,7 384 E1 DEO1l - Trenndecke 60,0 373
S2 AuRenwand-Flanke 57,7 384 E2 DEO1 - Trenndecke 60,0 373
S3 0,0 0 E3 0,0 0

Rj,w = Schallddmm-Male der flankierenden Bauteile mit mj = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen)
ARj w = Verbesserung der Schallddamm-MalRe durch raumseitige Vorsatzschalen

Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Ubertragungswegen

Vorsatzschale m’ Typ Flanken- f0 ARi,w f0 ARi,w
kg/m? bauteile Hz dB Hz dB
* Betonvorsatzschale 184 2 0,16 m D 10 13,5

m’ = flichenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale)

Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m3), 2 = freistehende Vorsatzkonstruktion
mit Hohlraumddmmung mit Schalenabstand d in [m]

Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere

fO = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion

ARj w = Verbesserungsmass der Schallddmmung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion

Flankenschallddmm-Male flr Massivbauteile

Ubertragungsweg 1f Ri,w Ry, w ARij,w Ki Rij,w
m dB dB dB dB dB

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-4




2022-0148: ctt Lebach - Neubau des Caritas Krankenhauses, 66822 Lebach

Weg Ff
Ffl (S1 - E1) 2,75 57,7 60,0 0,0 3,6 T-StolB 72,6
Ff2 (S2 - E2) 2,75 57,7 60,0 0,0 6,4 T-Stob 75,4

Ff = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum
keine Flankenubertragung Df und Fd im Nachweisfall Schutz gegen Aufenlarm

If = gemeinsame Kantenléngen und Kijj = StoBstellendamm-Mafie zum Ubertragungsweg
Ri,w / Rj,w = Schallddmm-Male der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum

ARjj,w = bewertete Verbesserung der Schallddmm-MaRe durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 Abs.4.2.2.1
Kijj = Stofistellendamm-Male nach T32, Gl.24 ff, Mindestwert nach T2 GI.17

Rijw =Riw/2+Rjw/2+ARjjw + Kjj + 10*LOG(Ss / (Ip * If)) = bewertete Flankenschallddmm-Male (T2 GI.10)
bewertetes Bau-Schallddmm-Mal3

R'w =-10*LOG( 10-RDdW/10 + 3, | 10-RFfw/10 + 3, | 10-RDfw/10 + 3, | 10-RFd,w/10 ) = 55,0 dB (T2 GI.34)
Rechenwert Bau-Schallddmm-Mal3 (DIN 4109:2018)

vorhR'wr =R’w-2dB =53,0dB (T2 Gl.45) fiir den Nachweis

Anforderu ngen an d|e . Luftsch a ||d amm un g ...........................................................................................................

aus DIN 4109-1:2018, Abs.7 Anforderungen zum Schutz gegen Aufdenlarm, La bis 72 dB
Auflenbauteile von Bettenraumen

erf R’y res = 47 +5,3 = 52,3 dB
Korrektur KAL nach DIN 4109-2:2018 GI.33 (S/SG), Ka. = 10*LOG(28,48/(0,8*(10,6))) = 5,3 dB (T2 GI.33)
o

vorh. R'wRrres = 53,0dB > 52,3 dB = erf. R'y, res Konstruktion erfiillt DIN 4109.

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-5




2022-0148: ctt Lebach - Neubau des Caritas Krankenhauses, 66822 Lebach

'

2. ALO2 - AuBenlarm
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1 Innenputz gem. Architekt
2 Stahlbeton gem. Statik

3 Warmedadmmung Typ WZ
4 Betonvorzatzschale
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untersuchter Raum:
OG1-NF-1003 (2.01.02-02) 2-Bettzimmer

Wandbauteil "AL02 - AuBenlarm-Bettenzimmer"

Wandbauteil in Gebauden in Massivbauart
zum Schutz gegen Aufienlarm

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018

Zusammenstellung der flachenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)

S P Rechenwert angesetzt
von innen [cm] [kg/m?3] [kg/m?3] [kg/m?]
1 Innenputz gem. Architekt - 1400 -
2 Stahlbeton gem. Statik 16,0 2400 384,0

Warmedammung Typ WZ 16,0 120 -
4 Betonvorsatzschale 8,0 1800 -
flachenbezogene Masse m’ges 384,0

Schalldédmm-Mag fiir das trennende Bauteil
vorh Ry, = 30.9 * LOG(384,0) - 22.2 +5,0 = 62,7 dB (Massive Aulenwand mit Verblendschale, T32 Abs.4.4)
Vorsatzkonstruktionen nicht vorhanden (trennendes Bauteil)

+5 dB Korrektur fir Verblendschale mit Luftschicht oder MF-Trennfuge(Abs.4.4.4)

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109

A1-6




2022-0148: ctt Lebach - Neubau des Caritas Krankenhauses, 66822 Lebach

'

Flache des AuRRenbauteils (D) Sg = 3,405*3,75 = 12,77 m?

Resultierendes Direkt-Schallddmm-Mall Ry, ges

Si Ri,w Re,i,w DIN-Bezug
m? dB dB
ALO2 - AuBenlarm-Bettenzimmer 9,35 62,7 64,1 T2, Abs.4.4
1 Fenster 3,42 40,0 45,7 manuell
2
12,77
bewertete Schallddmm-Malke Re jw = Riw *+ 10*LOG(Ss / Sj) (T2, GI.37)
bezogen auf die Fassadenflache Sg = 12,8 m?
Fenster 40 dB, manuell
Rw,ges =-10 * LOG(z10-Re.iw/10) = -10 * LOG(0,000027194) = 45,7 dB (T2, GI.35)
Flankierende Bauteile in Massivbauweise
im Senderaum Ri,w mi im Empfangsraum Ry, w m;
dB kg/m? dB kg/m?
S1 AuRenwand-Flanke 57,7 384 E1 DEOl - Trenndecke 64,9 373
S2 AuBRenwand-Flanke 57,7 384 E2 DEO1 - Trenndecke 64,9 373
S3 AuRenwand-Flanke 57,7 384 E3 TWm - Trennwand-Fla 63,1 576
S4 AuBRenwand-Flanke 57,7 384 E4 TWm - Trennwand-Fla 63,1 576
S5 0,0 0 E5 0,0 0
Rj,w = Schallddmm-Male der flankierenden Bauteile mit mj = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen)
AR;j,w = Verbesserung der Schallddmm-Male durch raumseitige Vorsatzschalen
Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Ubertragungswegen
Vorsatzschale m’ Typ Flanken- fo ARi,w f0 ARi,w
kg/m? bauteile Hz dB Hz dB
Estrich 170 1 30 MN/m?3 S2 E2 81 7,4 81 3,8
m’ = flichenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale)
Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m3), 2 = freistehende Vorsatzkonstruktion
mit Hohlraumdammung mit Schalenabstand d in [m]
Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere
fO = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion
AR;j,w = Verbesserungsmass der Schallddmmung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion
Flankenschallddmm-Male fir Massivbauteile
Ubertragungsweg 1f Ri,w Ry,w ARij,w KiS Rij,w
m dB dB dB dB dB
Weg Ff
Ffl (S1 - El1) 3,40 57,7 64,9 0,0 2,0 T-StoB 69,0
Ff2 (S2 - E2) 3,75 57,7 64,9 11,1 6,4 T-Stob 84,1
Ff3 (S3 - E3) 3,40 57,7 63,1 0,0 6,4 T-Stob 72,6
Ff4 (S4 - E4) 3,75 57,7 63,1 0,0 6,1 T-Stob 71,9
Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-7




'

2022-0148: ctt Lebach - Neubau des Caritas Krankenhauses, 66822 Lebach

Ff = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum
keine Flankentbertragung Df und Fd im Nachweisfall Schutz gegen AuRenlarm
If = gemeinsame Kantenléngen und Kijj = StoBstellendamm-Mafe zum Ubertragungsweg

Ri,w / Rj,w = Schallddmm-Male der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum

ARjj,w = bewertete Verbesserung der Schallddmm-MaRe durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 Abs.4.2.2.1
Kijj = Stofistellendamm-Male nach T32, Gl.24 ff, Mindestwert nach T2 GI.17

Rijw =Riw/2+Rjw/2+ARjjw + Kjj + 10*LOG(Ss / (Ip * If)) = bewertete Flankenschallddmm-Male (T2 GI.10)
bewertetes Bau-Schallddmm-Mal3

R'w =-10*LOG( 10-RDdW/10 + 3, | 10-RFfw/10 + 3, | 10-RDfw/10 + 3, | 10-RFdw/10 ) = 457 dB (T2 GI.34)
Rechenwert Bau-Schallddmm-Mal3 (DIN 4109:2018)

vorhR'wr =R'w-2dB =43,7dB (T2 Gl.45) fir den Nachweis

Anforderu ngen an d|e . Luftsch a ||d amm un g ...........................................................................................................

aus DIN 4109-1:2018, Abs.7 Anforderungen zum Schutz gegen Aufdenlarm, La bis 70 dB
Auflenbauteile von Bettenraumen

erf R’y res = 45 -2,2 = 42,8 dB
Korrektur KAL nach DIN 4109-2:2018 GI.33 (S/SG), Ka. = 10*LOG(12,77/(0,8%(26,52))) = -2,2 dB (T2 GI.33)
o

vorh. R'wRres = 43,7 dB > 42,8 dB = erf. R'y, res Konstruktion erfiillt DIN 4109.

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-8




2022-0148: ctt Lebach - Neubau des Caritas Krankenhauses, 66822 Lebach

'

3. ALO3 - AuBenlarm
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1 Innenputz gem. Architekt
2 Stahlbeton gem. Statik

3 Warmedadmmung Typ WZ
4 Betonvorzatzschale
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untersuchter Raum:
OG1-NF-1001 (2.01.02-02) 2-Bettzimmer

Wandbauteil "AL03 - AuBenlarm-Bettenzimmer"

Wandbauteil in Gebauden in Massivbauart
zum Schutz gegen Aufienlarm

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018

Zusammenstellung der flachenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)

S P Rechenwert angesetzt
von innen [cm] [kg/m?3] [kg/m?3] [kg/m?]
1 Innenputz gem. Architekt - 1400 -
2 Stahlbeton gem. Statik 16,0 2400 384,0

Warmedammung Typ WZ 16,0 120 -
4 Betonvorsatzschale 8,0 1800 -
flachenbezogene Masse m’ges 384,0

Schalldédmm-Mag fiir das trennende Bauteil
vorh Ry, = 30.9 * LOG(384,0) - 22.2 +5,0 = 62,7 dB (Massive Aulenwand mit Verblendschale, T32 Abs.4.4)
Vorsatzkonstruktionen nicht vorhanden (trennendes Bauteil)

+5 dB Korrektur fir Verblendschale mit Luftschicht oder MF-Trennfuge(Abs.4.4.4)

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109

A1-9




2022-0148: ctt Lebach - Neubau des Caritas Krankenhauses, 66822 Lebach

'

Flache des Aufienbauteils (D) Sg = 3,405*3,75+3,405*8,69 = 42,36 m?

Resultierendes Direkt-Schallddmm-Mall Ry, ges

Si Rl,W Re,i,w DIN-Bezug
m? dB dB
ALO3 - AubBenlarm-Bettenzimmer 38,94 62,7 63,1 T2, Abs.4.4
1 Fenster 3,42 36,0 46,9 manuell
2
42,36
bewertete Schallddmm-Malke Re jw = Riw *+ 10*LOG(Ss / Sj) (T2, GI.37)
bezogen auf die Fassadenflache Sg = 42,4 m?
Fenster 36 dB, manuell
Rw,ges =-10 * LOG(z10-Re.iw/10) = -10 * LOG(0,000020789) = 46,8 dB (T2, GI.35)
Flankierende Bauteile in Massivbauweise
im Senderaum Ri,w mi im Empfangsraum Ry, w m;
dB kg/m? dB kg/m?
S1 AuRenwand-Flanke 57,7 384 E1 DEOl - Trenndecke 64,9 373
S2 AuBRenwand-Flanke 57,7 384 E2 DEO1 - Trenndecke 64,9 373
S3 AuRenwand-Flanke 57,7 384 E3 TWm - Trennwand-Fla 63,1 576
S4 AuBRenwand-Flanke 57,7 384 E4 TWm - Trennwand-Fla 63,1 576
S5 0,0 0 E5 0,0 0
Rj,w = Schallddmm-Male der flankierenden Bauteile mit mj = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen)
AR;j,w = Verbesserung der Schallddmm-Male durch raumseitige Vorsatzschalen
Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Ubertragungswegen
Vorsatzschale m’ Typ Flanken- fo ARi,w f0 ARi,w
kg/m? bauteile Hz dB Hz dB
Estrich 170 1 30 MN/m?3 S2 E2 81 7,4 81 3,8

m’ = flichenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale)

Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m3), 2 = freistehende Vorsatzkonstruktion

mit Hohlraumdammung mit Schalenabstand d in [m]

Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere

fO = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion

AR;j,w = Verbesserungsmass der Schallddmmung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion

Flankenschallddmm-Male flr Massivbauteile

Ubertragungsweg 1f Ri,w Rj,w ARij,w Kij Rij,w
m dB dB dB dB dB
Weg Ff
Ffl (S1 - E1) 3,40 57,7 64,9 0,0 2,0 T-StoB 74,2
Ff2 (S2 - E2) 3,75 57,7 64,9 11,1 6,4 T-StoB 89,3
Ff3 (S3 - E3) 3,40 57,7 63,1 0,0 6,4 T-Stob 77,8
Ff4 (S4 - E4) 3,75 57,7 63,1 0,0 6,1 T-StoB 77,1
Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-10




'

2022-0148: ctt Lebach - Neubau des Caritas Krankenhauses, 66822 Lebach

Ff = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum
keine Flankentbertragung Df und Fd im Nachweisfall Schutz gegen AuRenlarm
If = gemeinsame Kantenléngen und Kijj = StoBstellendamm-Mafe zum Ubertragungsweg

Ri,w / Rj,w = Schallddmm-Male der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum

ARjj,w = bewertete Verbesserung der Schallddmm-MaRe durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 Abs.4.2.2.1
Kijj = Stofistellendamm-Male nach T32, Gl.24 ff, Mindestwert nach T2 GI.17

Rijw =Riw/2+Rjw/2+ARjjw + Kjj + 10*LOG(Ss / (Ip * If)) = bewertete Flankenschallddmm-Male (T2 GI.10)
bewertetes Bau-Schallddmm-Mal3

R'w = -10*LOG( 10-RDdw/10 + 5, | 10-RFfw/10 + 5, | 10-RDfW/10 + 54 | 10-RFdw/10 ) = 46,8 dB (T2 Gl.34)
Rechenwert Bau-Schallddmm-Mal3 (DIN 4109:2018)

vorhR'wr =R’y -2 dB =44,8 dB (T2 Gl.45) fir den Nachweis

Anforderu ngen an d|e . Luftsch a ||d amm un g ...........................................................................................................

aus DIN 4109-1:2018, Abs.7 Anforderungen zum Schutz gegen Aufienlarm, La bis 66 dB
Auflenbauteile von Bettenraumen

erf Ry res = 41 +3,0 = 44,0 dB
Korrektur KAL nach DIN 4109-2:2018 GI.33 (S/SG), KaL = 10*LOG(42,36/(0,8%(26,52))) = 3,0 dB (T2 GI.33)
o

vorh. R'wRres = 44,8 dB > 44,0 dB = erf. R'y, res Konstruktion erfiillt DIN 4109.

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-11




2022-0148: ctt Lebach - Neubau des Caritas Krankenhauses, 66822 Lebach

'

4. AL04 - AuBenlarm
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2 Stahlbeton gem. Statik

3 Warmedadmmung Typ WZ
4 Betonvorzatzschale
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untersuchter Raum:
OG1-NF-1017 (2.01.02-01) 1-Bettzimmer

Wandbauteil "AL04 - AuBenlarm-Bettenzimmer"

Wandbauteil in Gebauden in Massivbauart
zum Schutz gegen Aufienlarm

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018

Zusammenstellung der flachenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)

S P Rechenwert angesetzt
von innen [cm] [kg/m?3] [kg/m?3] [kg/m?]
1 Innenputz gem. Architekt - 1400 -
2 Stahlbeton gem. Statik 16,0 2400 384,0

Warmedammung Typ WZ 16,0 120 -
4 Betonvorsatzschale 8,0 1800 -
flachenbezogene Masse m’ges 384,0

Schalldédmm-Mag fiir das trennende Bauteil
vorh Ry, = 30.9 * LOG(384,0) - 22.2 +5,0 = 62,7 dB (Massive Aulenwand mit Verblendschale, T32 Abs.4.4)
Vorsatzkonstruktionen nicht vorhanden (trennendes Bauteil)

+5 dB Korrektur fir Verblendschale mit Luftschicht oder MF-Trennfuge(Abs.4.4.4)

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109

A1-12




'

2022-0148: ctt Lebach - Neubau des Caritas Krankenhauses, 66822 Lebach

Flache des AuRRenbauteils (D) Sg = 3,405*3,75 = 12,77 m?

Resultierendes Direkt-Schallddmm-Mall Ry, ges

Si Rl,W Re,i,w DIN-Bezug
m?2 dB dB
ALO4 - AubBenlarm-Bettenzimmer 9,35 62,7 64,1 T2, Abs.4.4
1 Fenster 3,42 34,0 39,7 manuell
2
12,77

bewertete Schallddmm-Malke Re jw = Riw *+ 10*LOG(Ss / Sj) (T2, GI.37)
bezogen auf die Fassadenflache Sg = 12,8 m?
Fenster 34 dB, manuell

Rw,ges = -10 * LOG(210-Re.iw/10) = -10 * LOG(0,000107090) = 39,7 dB (T2, GI.35)

bewertetes Bau-Schallddmm-Mal3

R'w =-10*LOG( 10-RDdW/10 + 34 | 10-RFfwW/10 + 34 | 10-RDfw/10 + 54 | 10-RFd.w/10 ) = 39,7 dB (T2 GI.34)
Rechenwert Bau-Schallddamm-Mal3 (DIN 4109:2018)

vorh R'y r = R’y -2 dB = 37,7 dB (T2 GI.45) fiir den Nachweis

Anforderungen an die Luftschalldimmung

aus DIN 4109-1:2018, Abs.7 Anforderungen zum Schutz gegen Aufienlarm, La bis 64 dB
AuRenbauteile von Bettenrdumen

erf Ry res = 39 -2,2 = 36,8 dB
Korrektur KAL nach DIN 4109-2:2018 GI.33 (S/SG), Ka. = 10*LOG(12,77/(0,8%(26,52))) = -2,2 dB (T2 GI.33)
o

vorh. R’y Rres = 37,7 dB > 36,8 dB = erf. Ry res Konstruktion erfiillt DIN 4109.

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-13



2022-0148: ctt Lebach - Neubau des Caritas Krankenhauses, 66822 Lebach

'

5. ALO5 - AufBlenlarm
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untersuchter Raum:
OG1-NF-0012 (2.01.01-01) 2-Bettzimmer

von innen

1 Innenputz gem. Architekt
2 Stahlbeton gem. Statik

3 Warmeddmmung Typ WZ
4 Betonvorsatzschale

Wandbauteil "AL05 - AuBenlarm-Bettenzimmer"

Wandbauteil in Gebauden in Massivbauart
zum Schutz gegen Aufienlarm

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018

Zusammenstellung der flichenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)

s P Rechenwert angesetzt
von innen [cm] [kg/m?3] [kg/m?]
1 Innenputz gem. Architekt - 1400 -
2 Stahlbeton gem. Statik 16,0 2400 384,0

Warmedédmmung Typ WZ 16,0 120 -
4 Betonvorsatzschale 8,0 1800 -

Schalldédmm-Mag fiir das trennende Bauteil

vorh Ry, = 30.9 * LOG(384,0) - 22.2 +5,0 = 62,7 dB (Massive Aulenwand mit Verblendschale, T32 Abs.4.4)

Vorsatzkonstruktionen nicht vorhanden (trennendes Bauteil)

+5 dB Korrektur fir Verblendschale mit Luftschicht oder MF-Trennfuge(Abs.4.4.4)

Flache des AulRenbauteils (D) Sg = 3,405*3,75 = 12,77 m?

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109

A1-14




'

2022-0148: ctt Lebach - Neubau des Caritas Krankenhauses, 66822 Lebach

Resultierendes Direkt-Schallddmm-Mall Ry, ges

Si Rl,W Re,i,w DIN-Bezug
m? dB dB
ALO5 - AuBenlarm-Bettenzimmer 9,35 62,7 64,1 T2, Abs.4.4
1 Fenster 3,42 32,0 37,7 manuell
2
12,77

bewertete Schallddmm-Malke Re jw = Riw *+ 10*LOG(Ss / Sj) (T2, GI.37)

bezogen auf die Fassadenflache Sg = 12,8 m?

Fenster 32 dB, manuell

Rw,ges =-10 * LOG(z10-Re.iw/10) = -10 * LOG(0,000169497) = 37,7 dB (T2, GI.35)

bewertetes Bau-Schallddmm-Mal3

R'w = -10*LOG( 10-RDAW/10 + 54 | 10-RFEW/10 + 54 | 10-RDIW/10 + 54 | 10-RFdw/10 ) = 37,7 dB (T2 GI.34)
Rechenwert Bau-Schallddamm-Mal3 (DIN 4109:2018)

vorh R'y r = R’y -2 dB = 35,7 dB (T2 Gl.45) fiir den Nachweis

Anforderu ngen an d|e . Luftsch a ||d amm un g ...........................................................................................................

aus DIN 4109-1:2018, Abs.7 Anforderungen zum Schutz gegen Aufienldrm, La bis 58 dB
Aufienbauteile von Bettenrdumen

erf R'wres =33 -2,2=30,8 dB
Korrektur KAL nach DIN 4109-2:2018 G1.33 (S/SG), KaL = 10"LOG(12,77/(0,8%(26,52))) = -2,2 dB (T2 GI.33)
Nachwe|s ..................................................................................................................................................................

vorh. R’y Rres = 35,7 dB > 30,8 dB = erf. R'y res Konstruktion erfiillt DIN 4109.

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-15
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6. ALO6 — AuBenlarm
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untersuchter Raum:
EGO0-NF-1032 (1.03.05.02-02) Sekretariat

Wandbauteil "AL06 - AuRenlirm-Biiro und Ahnliches"

Wandbauteil in Gebauden in Massivbauart
zum Schutz gegen Aufienlarm

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018

Zusammenstellung der flachenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)

S P Rechenwert angesetzt
von innen [cm] [kg/m3] [kg/m?3] [kg/m?]
1 Innenputz gem. Architekt 1400 -
2 Stahlbeton gem. Statik 16,0 2400 384,0

Warmedéammung Typ WZ 16,0 120 -
4 Betonvorsatzschale 8,0 1800 -

Schalldédmm-Mag fiir das trennende Bauteil

vorh Ry, = 30.9 * LOG(384,0) - 22.2 +5,0 = 62,7 dB (Massive Aulenwand mit Verblendschale, T32 Abs.4.4)

Vorsatzkonstruktionen nicht vorhanden (trennendes Bauteil)

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109
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+5 dB Korrektur fir Verblendschale mit Luftschicht oder MF-Trennfuge(Abs.4.4.4)

Flache des AulRenbauteils (D) Sg = 3,405*3,4 = 11,58 m?

Resultierendes Direkt-Schallddmm-Mall Ry, ges

Sqi Ri,w Re,i,w DIN-Bezug
m?2 dB dB
ALO6 - AuBenlirm-Biiro und Ahnliches 7,80 62,7 64,4 T2, Abs.4.4
1 Fenster 3,78 32,0 36,9 manuell
2
11,58

bewertete Schallddmm-MaRe Re i w = Rjw + 10*LOG(Sg / Sj) (T2, GI.37)

bezogen auf die Fassadenflache Sg = 11,6 m?

Fenster 32 dB, manuell

Rw,ges =-10 * LOG(Z10-Re.iw/10) = -10 * LOG(0,000206104) = 36,9 dB (T2, GI.35)

bewertetes Bau-Schallddmm-Mal3

R'w = -10*LOG( 10-RDW/10 + 3, | 10-RFfw/10 + 3, | 10-RDfW/10 + 3, | 10-RFdw/10 ) = 36,9 dB (T2 GI.34)
Rechenwert Bau-Schallddmm-Mal3 (DIN 4109:2018)

vorhR'wr =R'w-2 dB =34,9dB (T2 Gl.45) fir den Nachweis

Anforderu ngen an d|e . Luftsch a ||d amm un g ...........................................................................................................

aus DIN 4109-1:2018, Abs.7 Anforderungen zum Schutz gegen Aufdenlarm, La bis 70 dB
Auflenbauteile von Bettenraumen

erf Ry res = 35 -1,1 = 33,9 dB
Korrektur KAL nach DIN 4109-2:2018 GI.33 (S/SG), Ka. = 10*LOG(11,58/(0,8*(18,54))) = -1,1 dB (T2 GI.33)
o

vorh. R'wRres = 34,9 dB > 33,9 dB = erf. R'y, res Konstruktion erfiillt DIN 4109.

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-17
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7. ALO7 — AuBenlarm
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1 Innenputz gem. Architekt
2 Stahlbeton gem. Statik

3 Warmedadmmung Typ WZ
4 Betonvorzatzschale
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untersuchter Raum:
EGO0-NF-1028 (1.03.02-03) Untersuchung CA

Wandbauteil "AL07 - AuBenlarm-Bettenzimmer"

Wandbauteil in Gebauden in Massivbauart
zum Schutz gegen Aufienlarm

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018

Zusammenstellung der flachenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)

S P Rechenwert angesetzt
von innen [cm] [kg/m?3] [kg/m?3] [kg/m?]
1 Innenputz gem. Architekt - 1400 -
2 Stahlbeton gem. Statik 16,0 2400 384,0

Warmedéammung Typ WZ 16,0 120 -
4 Betonvorsatzschale 8,0 1800 -
flachenbezogene Masse m’ges 384,0

Schalldédmm-Mag fiir das trennende Bauteil
vorh Ry, = 30.9 * LOG(384,0) - 22.2 +5,0 = 62,7 dB (Massive Aulenwand mit Verblendschale, T32 Abs.4.4)
Vorsatzkonstruktionen nicht vorhanden (trennendes Bauteil)

+5 dB Korrektur fir Verblendschale mit Luftschicht oder MF-Trennfuge(Abs.4.4.4)

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109
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Flache des AuRenbauteils (D) Sg = 3,56*2,985 = 10,63 m?

Resultierendes Direkt-Schallddmm-Mall Ry, ges

Si Rl,W Re,i,w DIN-Bezug
m?2 dB dB
ALO7 - AubBenlarm-Bettenzimmer 6,85 62,7 64,6 T2, Abs.4.4
1 Fenster 3,78 34,0 38,5 manuell
2
10,63

bewertete Schallddmm-Malke Re jw = Riw *+ 10*LOG(Ss / Sj) (T2, GI.37)

bezogen auf die Fassadenflache Sg = 10,6 m?

Fenster 34 dB, manuell

Rw,ges =-10 * LOG(z10-Re.iw/10) = -10 * LOG(0,000141762) = 38,5 dB (T2, GI.35)

bewertetes Bau-Schallddmm-Mal3

R'w = -10*LOG( 10-RDAW/10 + 54 | 10-RFEW/10 + 54 | 10-RDIW/10 + 54 | 10-RFdw/10 ) = 38,5 dB (T2 GI.34)
Rechenwert Bau-Schallddamm-Mal3 (DIN 4109:2018)

vorh R’y r = R’y -2 dB = 36,5 dB (T2 Gl.45) fiir den Nachweis

Anforderu ngen an d|e . Luftsch a ||d amm un g ...........................................................................................................

aus DIN 4109-1:2018, Abs.7 Anforderungen zum Schutz gegen Aufdenlarm, La bis 72 dB
AuRenbauteile von Bettenrdumen

erf R’y res = 37 -0,8 = 36,2 dB
Korrektur KAL nach DIN 4109-2:2018 GI.33 (S/SG), Ka. = 10*LOG(10,63/(0,8%(15,9))) = -0,8 dB (T2 GI.33)
o

vorh. R’y Rres = 36,5 dB > 36,2 dB = erf. R'y res Konstruktion erfiillt DIN 4109.

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-19
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8. DAO01 - Loggia

2 Feinsteinzeug

T Splitbettung

& Trennlage / Filterschicht

5 Trittzchallddmmmatte

4 Abdichtung gem. Architekt

bremse gem. Architekt

betoenhohidielen gem. Statik

y S Wi RN ity 7 ST % el Nl 3 Gefilleddmmung PIR, Typ DAA
A Al ! 4 N Ao N Il b NooF N
\/ S A \/ \/ el \/ \/ .|
Q Q Q o
innen
DAO1 - Loggia

U = 0,26 W/(m?K)

untersuchte Raume:
Loggia - UG2-NF-1007, 5.11-01 DR Transportdienst

Deckenbauteil "DA01 - Loggia"

Deckenbauteil in Geb&duden in Massivbauart
zum Schutz gegen Schallibertragung aus fremden Wohn-/Arbeitsbereichen

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018

Zusammenstellung der flichenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)

s p Rechenwert angesetzt
von innen [cm] [kg/m?3] [kg/m?3] [kg/m?]
1 Spannbetonhohldielen gem. 26,5 - 373,0

Dampfbremse gem. Architek 0,1 - -
Gefadlleddammung PIR, Typ D 8,0 33 -
Abdichtung gem. Architekt 1,0 1100 -
Trittschalldammmatte* 0,5 90 -
Trennlage / Filterschicht 0,1 100 -
Splittbettung 3,0 1800 -
Feinsteinzeug 2,0 2000 -

flachenbezogene Masse m’ges 373,0

Bewerteter Norm-Trittschallpegel nach DIN 4109:2018

vorh L eq,0w = 164 - 35 * LOG(373,0) = 74,0 dB (T32, GI.21, Rohdecke)
vorh ALy, = 26,0 dB, (Verbesserungsmal Deckenauflagen)

vorh K = 0,0 dB (Korrekturwert fur Flankenutbertragung)

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109
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L'nw = Ln,eq,0w - ALw + K=74,0-26,0 + 0,0 = 48,0 dB (T2 GI.25) fiir den Nachweis

L'n,w = bewerteter Norm-Trittschallpegel mit Schallnebenwegen

26,0 dB Verbesserungsmafd durch Verbesserungsmal durch erforderliches Trittschallverbesserungsmal fir Bautenschutzmatte
z. B. Regupol 6010 BA und Gehwegplatten im Splittbett
K = Korrekturwert flir Flankenibertragung mit m’f m = 477,3 kg/m? und m’s = 373,0 kg/m? (T2, GI.26)

Standard-Trittschallpegel L'y7w = 48,0 - 10*LOG(0,032 * 57,5) = 45,4 dB (T2, GI.B.3)

Anforderungen an die Trittschalldammung

aus Empfehlung fir den normalen Schallschutz im eigenen Arbeitsbereich, gemafl den Empfehlungen von KKI fiir
Decken / Loggien im eigenen Nutzungsbereich

Decken zu Terrassen

zul. L'y <53 dB

Nachweis
vorh. L'y wRr =48,0+2=50,0dB <53 =zul. L'y, erfiillt DIN 4109.
2 dB Korrektur / Vorhaltemaf nach Abschnitt 4.1.1, DIN 4109 Bbl.1

* Trittschallschutz, z.B. Regupol 6010 BA

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-21
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9. DEO01 - Trenndecke zwischen Biliroraumen

innen

DED1 - Trenndecke zwischen Blrordume

betrachtete Raume:
OG1-NF-2007 (2.01.01-21) DR Arzt - OG2-NF-2007 (2.01.03-21) DR Arzt

# 1,00 1 Bodenbelag gem. Architekt
8,50 2 Zementesirich gem. Architekt

< 0,02 - 3 PE-Folie

+ 3,00 4 Trittschallddmmung Typ DES

26,50 O O O O 5 Spannbetonhohidislen gem. Statik

Deckenbauteil "DEO01 - Trenndecke zwischen Blirordume"

Deckenbauteil in Gebauden in Massivbauart
zum Schutz gegen Schalliibertragung aus fremden Wohn-/Arbeitsbereichen

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018

Zusammenstellung der flachenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)

s p Rechenwert angesetzt

von innen [cm] [kg/m?3] [kg/m?3] [kg/m?]
Bodenbelag gem. Architekt 1,0 2100 -
2 Zementestrich gem. Archit 8,5 2000 -
PE-Folie 0,0 1000 -
Trittschalld&mmung Typ DE 3,0 90 -

5 Spannbetonhohldielen gem. 26,5 - 373,0

flachenbezogene Masse m’ ges
Schalldédmm-Mag fiir das trennende Bauteil
vorh Ry, = 30.9 * LOG(373,0) - 22.2 = 57,3 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 Gl.13)
Vorsatzkonstruktionen (trennendes Bauteil)
Estrich, m" = 170 kg/m?, s = 30 MN/m3, weichfedernd (Estrich)
ARy, =74.4-20*LOG(80)-0.5*58,7=7,0dB

vorh Rpgw = Rsw + SARpgw = 57,3 + 7,0 = 64,3 dB (T2 GI.4ff)

Raumanordnung

Breite Hohe Tiefe Versatz [m]
Senderaum 4,78 3,56 4,05
Empfangsraum 4,78 3,56 4,05 0,00

Flache des trennenden Bauteils (D) S = 4,78*4,05 = 19,36 m?

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109
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Flankierende Bauteile in Massivbauweise

im Senderaum Ri,w mi im Empfangsraum Ry, w m;

dB kg/m? dB kg/m?2
S1 AubBenwand-Flanke 57,7 384 El AuBenwand-Flanke 57,7 384
S2 AuRenwand-Flanke 57,7 384 E2 AuBenwand-Flanke 57,7 384
S3 0,0 0 E3 0,0 0

Rj,w = Schalldamm-MaRe der flankierenden Bauteile mit mj = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen)
AR;j,w = Verbesserung der Schallddmm-Male durch raumseitige Vorsatzschalen

Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Ubertragungswegen

Vorsatzschale m’ Typ Flanken- fo ARi,w f0 ARi,w
kg/m? bauteile Hz dB Hz dB
* Estrich 170 1 30 MN/m? D 81 7,0

m’ = flichenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale)

Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m3), 2 = freistehende Vorsatzkonstruktion
mit Hohlraumddmmung mit Schalenabstand d in [m]

Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere

fO = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion

ARj w = Verbesserungsmass der Schallddmmung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion

Flankenschallddmm-Male flr Massivbauteile

Ubertragungsweg 1f Ri,w Ry,w ARij,w Kij Rij,w
m dB dB dB dB dB

Weg Ff

Ffl (S1 - E1) 4,05 57,7 57,7 0,0 5,0 T-StoB 69,5

Ff2 (S2 - E2) 4,78 57,7 57,7 0,0 6,2 T-Stob 70,0

Weg Df

Dfl (D - E1) 4,05 57,3 57,7 7,0 4,7 T-Stob 76,0

Df2 (D - E2) 4,78 57,3 57,7 7,0 4,7 T-Stob 75,3

Weg Fd

Fdl (S1 - d) 4,05 57,7 57,3 0,0 4,7 T-Stob 69,0

Fd2 (S2 - d) 4,78 57,7 57,3 0,0 4,7 T-Stob 68,3

Ff = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum => flankierendes Bauteil im Empfangsraum
Df = Ubertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum

Fd = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum => trennendes Bauteil im Empfangsraum
If = gemeinsame Kantenléngen und Kjj = StoBstellendamm-Mafie zum Ubertragungsweg

Ri,w / Rj,w = Schallddmm-Male der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum

ARjj,w = bewertete Verbesserung der Schallddmm-MaRe durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 Abs.4.2.2.1
Kij = Stofistellendamm-Male nach T32, Gl.24 ff, Mindestwert nach T2 GI.17

Rijw =Riw/2+Rjw/2+ARjjw + Kjj + 10*LOG(Ss / (Ip * If)) = bewertete Flankenschallddmm-Male (T2 GI.10)
bewertetes Bau-Schallddmm-Mal3

R'w =-10*LOG( 10-RDdW/10 + 3, | 10-RFfw/10 + 3, | 10-RDfw/10 + 5, | 10-RFd,w/10 ) = 60,4 dB (T2 GI.1)
Rechenwert Bau-Schallddamm-Mal3 (DIN 4109:2018)

vorhR'wr =R’w-2dB =58,4 dB (T2 Gl.45) fir den Nachweis

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-23
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Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum
Dntw = 60,39+10"LOG(0.32*68,85/19,36) = 61,0 dB (T2, GL.B.1)

Bewerteter Norm-Trittschallpegel nach DIN 4109:2018

vorh L eq,0w = 164 - 35 * LOG(373,0) = 74,0 dB (T32, GI.21, Rohdecke)

vorh ALy, = 28,8 dB, (Verbesserungsmal Deckenauflagen)

vorh K = 0,8 dB (Korrekturwert fur Flankenuibertragung)

L'nw = Ln,eq,0w - ALw + K=74,0 - 28,8 + 0,8 = 46,0 dB (T2 GI.25) fiir den Nachweis

L'n,w = bewerteter Norm-Trittschallpegel mit Schallnebenwegen

28,8 dB Verbesserungsmal® durch schwimmenden Estrich mineralisch 170,0 kg/m?, s = 30,0 MN/m?

K = Korrekturwert flr Flankenibertragung mit m’s m = 384,0 kg/m? und m’s = 415,0 kg/m? (T2, GI.26)

Standard-Trittschallpegel L'y7w = 46,0 - 10*LOG(0,032 * 68,8) = 42,6 dB (T2, GI.B.3)

Anforderungen an die Luft- und Trittschalldammung

aus Empfehlungen fiir den normalen Schallschutz im eigenen Arbeitsbereich, gemal den Empfehlungen von KKI
Decken, Treppen, Decken Uber Fluren in Biro- und Verwaltungsgebauden

erf. Ry, > 54 dB zul. L' w <53 dB

Nachweis
vorh. R’y r = 58,4 dB > 52 dB = erf. R’y Konstruktion erfiillt DIN 4109.
vorh. L, wRr =46,0 +3=49,0dB <53 = zul. L'y, erfiillt DIN 4109.

3 dB Vorhaltemal fir L'n w,R nach DIN 4109-2:2018, 5.3.3

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-24
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10. DEO2 - Trenndecke zwischen Bettenraumen

innen

% 1,00

DEOD2 - Trenndecke zwischen Bettenraumen
betrachtete Raume:
OG1-NF-1001 (2.01.02-02) 2-Bettzimmer - OG2-NF-1001 (2.01.04-02) 2-Bettzimmer

1 Bodenbelag gem. Architekt

8,50 : 2 Zementestrich gem. Architekt
+ 0,02 3 PE-Falie
+ 3,00 4 Trittschallddmmung Typ DES

2650 O O O O 5 Spannbetonhohidielen gem. Statik

Deckenbauteil "DE02 - Trenndecke zwischen Bettenraumen"

Deckenbauteil in Gebauden in Massivbauart
zum Schutz gegen Schalliibertragung aus fremden Wohn-/Arbeitsbereichen

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018

Zusammenstellung der flichenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)

s p Rechenwert angesetzt
von innen [cm] [kg/m?] [kg/m?] [kg/m?]
Bodenbelag gem. Architekt 1,0 2100 -
2 Zementestrich gem. Archit 8,5 2000 -
PE-Folie 0,0 1000 -
Trittschalld&mmung Typ DE 3,0 90 -
5 Spannbetonhohldielen gem. 26,5 - 373,0

Schallddmm-Mal fiir das trennende Bauteil

vorh Ry, = 30.9 * LOG(373,0) - 22.2 = 57,3 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 GI.13)
Vorsatzkonstruktionen (trennendes Bauteil)

Estrich, m" = 170 kg/m?, s = 30 MN/m?, weichfedernd (Estrich)

ARy =74.4-20*LOG(80)-0.5*58,7=7,0dB

vorh Rpgw = Rew + ZARpg w = 57,3 + 7,0 = 64,3 dB (T2 Gl.4ff)

Raumanordnung

Breite Hohe Tiefe Versatz [m]
Senderaum 3,75 3,56 8,69
Empfangsraum 3,75 3,56 8,69 0,00

Flache des trennenden Bauteils (D) S = 26,54 = 26,54 m?

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109
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Flankierende Bauteile in Massivbauweise

im Senderaum Ri,w mi im Empfangsraum Ry, w m;

dB kg/m? dB kg/m?2
S1 AubBenwand-Flanke 57,7 384 El AuBenwand-Flanke 57,7 384
S2 AuRenwand-Flanke 57,7 384 E2 AuBenwand-Flanke 57,7 384
S3 TWMOla - Trennwand 63,1 576 E3 TWMOla - Trennwand 63,1 576
S4 0,0 0 E4 0,0 0

Rj,w = Schallddmm-Male der flankierenden Bauteile mit mj = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen)
ARj w = Verbesserung der Schallddamm-MalRe durch raumseitige Vorsatzschalen

Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Ubertragungswegen

Vorsatzschale m’ Typ Flanken- fo ARi,w f0o ARi,w
kg/m? bauteile Hz dB Hz dB
* Estrich 170 1 30 MN/m?3 D 81 7,0

m’ = flachenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale)

Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m3), 2 = freistehende Vorsatzkonstruktion
mit Hohlraumdammung mit Schalenabstand d in [m]

Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere

fO = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion

AR;j,w = Verbesserungsmass der Schallddmmung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion

Flankenschalldamm-Male fiir Massivbauteile

Ubertragungsweg 1f Ri,w Rj,w ARij,w Kij Rij,w
m dB dB dB dB dB
Weg Ff
Ffl (S1 - El1) 8,69 57,7 57,7 0,0 5,0 T-Stob 67,6
Ff2 (S2 - E2) 3,75 57,7 57,7 0,0 6,2 T-StoB 72,4
Ff3 (S3 - E3) 6,05 63,1 63,1 0,0 3,8 T-StoB 73,3
Weg Df
Dfl1 (D - El1) 8,69 57,3 57,7 7,0 4,7 T-Stob 74,0
Df2 (D - E2) 3,75 57,3 57,7 7,0 4,7 T-Stob 77,7
Df3 (D - E3) 6,05 57,3 63,1 7,0 4,7 T-Stob 78,3
Weg Fd
Fdl (S1 - d) 8,69 57,7 57,3 0,0 4,7 T-Stob 67,0
Fd2 (S2 - d) 3,75 57,7 57,3 0,0 4,7 T-Stob 70,7
Fd3 (S3 - d) 6,05 63,1 57,3 0,0 4,7 T-Stob 71,3

Ff = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum => flankierendes Bauteil im Empfangsraum
Df = Ubertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum

Fd = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum => trennendes Bauteil im Empfangsraum
If = gemeinsame Kantenléngen und Kjj = StoBstellendamm-Malie zum Ubertragungsweg

Ri,w / Rj,w = Schallddmm-Male der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum

ARjj,w = bewertete Verbesserung der Schallddmm-MaRe durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 Abs.4.2.2.1
Kij = Stofistellendamm-Male nach T32, Gl.24 ff, Mindestwert nach T2 GI.17

Rijw =Riw/2+Rjw/2+ARjjw + Kjj + 10*LOG(Ss / (Ip * If)) = bewertete Flankenschallddmm-Male (T2 GI.10)

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-26
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bewertetes Bau-Schallddmm-Mal3

R'w =-10*LOG( 10-RDdW/10 + 54 | 10-RFfw/10 + 54 | 10-RDfw/10 + 54 | 10-RFdw/10 ) = 59,7 dB (T2 GI.1)
Rechenwert Bau-Schallddamm-Mal3 (DIN 4109:2018)

vorh R'y r = R’y -2 dB = 57,7 dB (T2 Gl.45) fiir den Nachweis

Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum
Dntw = 59,67+10*LOG(0.32*94,48/26,54) = 60,2 dB (T2, GI.B.1)

Bewerteter Norm-Trittschallpegel nach DIN 4109:2018

vorh L eq,0w = 164 - 35 * LOG(373,0) = 74,0 dB (T32, Gl.21, Rohdecke)

vorh ALy, = 28,8 dB, (Verbesserungsmal Deckenauflagen)

vorh K = 0,8 dB (Korrekturwert flr Flankenlibertragung)

L'nw = Ln,eq,0w - ALw + K=74,0 - 28,8 + 0,8 = 46,0 dB (T2 GI.25) fiir den Nachweis
L'n,w = bewerteter Norm-Trittschallpegel mit Schallnebenwegen

28,8 dB Verbesserungsmaly durch schwimmenden Estrich mineralisch 170,0 kg/m?, s” = 30,0 MN/m?
K = Korrekturwert flir Flankenibertragung mit m’s m = 384,0 kg/m? und m’s = 415,0 kg/m? (T2, GI.26)

Standard-Trittschallpegel LT w = 46,0 - 10°LOG(0,032 * 94,5) = 41,2 dB (T2, GI.B.3)
Anforderu ngen an d|e . |_uft- . und Tr|ttscha| | da mmung ..........................................................................................

aus DIN 4109-1:2018, Schallschutz im Hochbau
Decken und Decken unter Fluren

erf. R’y > 54 dB zul. L' < 53 dB

Nachweis
vorh. R’y r = 57,7 dB > 54 dB = erf. R’y Konstruktion erfiillt DIN 4109.
vorh. L, wRr =46,0 +3=49,0dB <53 = zul. L'y, erfiillt DIN 4109.

3 dB Vorhaltemal fir L'n w,R nach DIN 4109-2:2018, 5.3.3

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-27
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11. DEO3 - Trenndecke zwischen besonders lauten Raumen und schutzbediirfti-
gen Raumen

innen

F 1,00 1 Bodenbelag gem. Architekt

8,50 2 Zementestrich gem. Architekt
+ 0,02 3 Trennlage
+ 3,00 4 Trittschallddmmung Typ DES

28 50 O Q Q Q S Spannbetonholhdielen gem. Statik

DED3 - Trenndecke zwischen besonders lauten R&umen

betrachtete Raume:
UG2-FF-0021 (8.01-05) Druckluftzentrale 2 - UG1-NF-1012 (3.01-04) Andacht

Deckenbauteil "DE03 - Trenndecke zwischen besonders lauten Raumen”

Deckenbauteil in Geb&duden in Massivbauart
zum Schutz gegen Schallibertragung aus fremden Wohn-/Arbeitsbereichen

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018

Zusammenstellung der flachenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)

s p Rechenwert angesetzt
von innen [cm] [kg/m?3] [kg/m?3] [kg/m?]
Bodenbelag gem. Architekt 1,0 2100 -

2 Zementestrich gem. Archit 8,5 2000 -
Trennlage 0,0 1000 -
Trittschalld&mmung Typ DE 3,0 90 -

5 Spannbetonholhdielen gem. 26,5 - 373,0

flachenbezogene Masse m’ges 373,0

Schallddmm-Mal fiir das trennende Bauteil

vorh Ry =30.9 * LOG(373,0) - 22.2 = 57,3 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 Gl.13)
Vorsatzkonstruktionen (trennendes Bauteil)

Estrich, m" = 170 kg/m?, s = 30 MN/m?3, weichfedernd (Estrich)

ARy =74.4-20*LOG(80)-0.5*58,7=7,0dB

vorh Rpgw = Rew + ZARpg w = 57,3 + 7,0 = 64,3 dB (T2 Gl.4ff)

Raumanordnung

Breite Hohe Tiefe Versatz [m]
Senderaum 7,88 3,40 6,97
Empfangsraum 7,88 3,56 8,061 0,00

Flache des trennenden Bauteils (D) Sg = 7,88%6,97 = 54,92 m?

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-28
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Flankierende Bauteile in Massivbauweise

im Senderaum Ri,w mi im Empfangsraum Ry, w m;

dB kg/m? dB kg/m?2
S1 AubBenwand-Flanke 57,7 384 El AuBenwand-Flanke 57,7 384
S2 TwWMO4a - Stahlbeton 63,1 576 E2 DEO4b - Trenndecke 65,7 415
S3 TWMO4a - Stahlbeton 63,1 576 E3 TWMO4a - Stahlbeton 63,1 576
S4 TWm - Trennwand-Fla 63,1 576 E4 TWm - Trennwand-Fla 63,1 576
S5 0,0 0 E5 0,0 0

Rj,w = Schalldamm-MaRe der flankierenden Bauteile mit mj = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen)
AR;j,w = Verbesserung der Schallddmm-Male durch raumseitige Vorsatzschalen

Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Ubertragungswegen

Vorsatzschale m’ Typ Flanken- fo ARi,w f0 ARi,w
kg/m? bauteile Hz dB Hz dB

* Estrich 170 1 30 MN/m? D 81 7,0

Estrich 170 1 30 MN/m?3 E2 80 3,5

m’ = flachenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale)

Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m3), 2 = freistehende Vorsatzkonstruktion
mit Hohlraumdammung mit Schalenabstand d in [m]

Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere

fO = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion

AR;j,w = Verbesserungsmass der Schallddmmung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion

Flankenschalldamm-Male fiir Massivbauteile

Ubertragungsweg 1f Ri,w Rj,w ARij,w  Kij Rij,w
m dB dB dB dB dB
Weg Ff
Ffl (S1 - El1) 6,97 57,7 57,7 0,0 5,0 T-Stob 71,7
Ff2 (S2 - E2) 7,88 63,1 65,7 3,5 6,2 T-StoB 82,5
Ff3 (S3 - E3) 6,97 63,1 63,1 0,0 3,8 T-StoB 75,9
Ff4 (S4 - E4) 7,88 63,1 63,1 0,0 5,0 T-StoB 76,5
Weg Df
Dfl (D - El1) 6,97 57,3 57,7 7,0 4,7 T-Stob 78,2
Df2 (D - E2) 7,88 57,3 65,7 8,8 4,7 T-Stob 83,4
Df3 (D - E3) 6,97 57,3 63,1 7,0 4,7 T-Stob 80,8
Df4 (D - E4) 7,88 57,3 63,1 7,0 4,7 T-Stob 80,3
Weg Fd
Fdl (S1 - d) 6,97 57,7 57,3 0,0 4,7 T-Stob 71,2
Fd2 (S2 - d) 7,88 63,1 57,3 0,0 4,7 T-Stob 73,3
Fd3 (S3 - d) 6,97 63,1 57,3 0,0 4,7 T-Stob 73,8
Fd4 (sS4 - d) 7,88 63,1 57,3 0,0 4,7 T-Stob 73,3

Ff = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum => flankierendes Bauteil im Empfangsraum
Df = Ubertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum

Fd = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum = trennendes Bauteil im Empfangsraum
If = gemeinsame Kantenléngen und Kijj = StoBstellendamm-Mafe zum Ubertragungsweg
Ri,w / Rj,w = Schallddmm-Male der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum

ARjjw = bewertete Verbesserung der Schallddmm-MaRe durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 Abs.4.2.2.1

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-29
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Kij = StoRstellendamm-MaRe nach T32, Gl.24 ff, Mindestwert nach T2 GI.17
Rijw =Riw/2+Rjw/2+ARjjw + Kjj + 10°LOG(Ss / (Ip * If)) = bewertete Flankenschallddmm-Male (T2 GI.10)

bewertetes Bau-Schallddmm-Mal3

R'w = -10*LOG( 10-RDAW/10 + 54 - 10-RFIwW/10 + 54 - 10-RDfW/10 + 5, | 10-RFAW/10 ) = 61,3 dB (T2 GI.1)
Rechenwert Bau-Schallddmm-Mal3 (DIN 4109:2018)

vorhR'wr =R'w-2dB =59,3 dB (T2 Gl.45) fiir den Nachweis

Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum
Dntw =61,3+10*LOG(0.32*241,4/54,92) = 62,8 dB (T2, GI.B.1)

Bewerteter Norm-Trittschallpegel nach DIN 4109:2018

vorh L gq,0w = 164 - 35 * LOG(373,0) = 74,0 dB (T32, Gl.21, Rohdecke)

vorh AL, = 28,8 dB, (Verbesserungsmaf’ Deckenauflagen)

vorh K= 0,0 - 10,0 dB (Korrekturwert fur Flankenibertragung und Anordnung)

L'nw = Ln,eq,0w - ALw + K- KT =74,0-28,8 + 0,0 - 10,0 = 35,2 dB (T2 GI.25) flr den Nachweis
L'n,w = bewerteter Norm-Trittschallpegel mit Schallnebenwegen

28,8 dB Verbesserungsmal® durch schwimmenden Estrich mineralisch 170,0 kg/m?, s = 30,0 MN/m?
K = Korrekturwert flir Flankenibertragung mit m’f m = 512,0 kg/m? und m’g = 373,0 kg/m? (T2, GI.26)

Korrekturwert KT fur rdumliche Anordnung, Schallquelle liegt unter dem Empfangsraum, Massivbau T2, Tab.2

Standard-Trittschallpegel L'yt w = 35,2 - 10"LOG(0,032 * 241,4) = 26,3 dB (T2, GI.B.3)

Anforderungen an die Luft- und Trittschalldammung

aus Anforderungen an die Luft- und Trittschalldammung von Bauteilen zwischen ,besonders lauten® und schutzbe-
dirftigen Raumen nach DIN 4109-1:2018-01, Tab.8

Decken und Decken unter Fluren

erf. R’y > 57 (57) dB zul. L'hw <43 dB

Nachwels ..................................................................................................................................................................
vorh. Ry r = 59,3 dB > 57 dB = erf. R"y, Konstruktion erfiillt DIN 4109.

vorh. L'y wRr =35,2+3=38,2dB <43 =zul. L'y erfiillt DIN 4109.

3 dB VorhaltemaR fir L'n w,R nach DIN 4109-2:2018, 5.3.3

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-30
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12. DEO4 - Treppenlauf

Deckenbauteil "DEOQ5 - Treppenlauf"

Deckenbauteil in Gebauden in Massivbauart
zum Schutz gegen Schallibertragung aus fremden Wohn-/Arbeitsbereichen

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018

Zusammenstellung der flachenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)

s p Rechenwert
von innen [cm] [kg/m?3] [kg/m?3]
1,0 - 16
2 Stahlbeton gemdaR Statik 25,0 2400 2400

flachenbezogene Masse m’ ges

Bewerteter Norm-Trittschallpegel nach DIN 4109:2018

vorh L eq,0w = 60 = 60,0 dB (T32, Tab.6, Treppenlauf / -podest)

vorh ALy, = 15,0 dB, (Verbesserungsmaf’ Deckenauflagen)

L'nw = Ln,eq,0w - ALy = 60,0 - 15,0 = 45,0 dB (T2 GI.30) fur den Nachweis
L'n,w = bewerteter Norm-Trittschallpegel mit Schallnebenwegen

60 dB Treppenlauf, abgesetzt von einschaliger, biegesteifer Treppenraumwand mit Belag
15,0 dB Verbesserungsmafd durch Entkoppelt mittels Tronsolen

Standard-Trittschallpegel L'yt w = 45,0 - 10"LOG(0,032 * 41,6) = 43,8 dB (T2, GI.B.3)

Anforderungen an die Trittschalldammung

aus DIN 4109-1:2018, Schallschutz im Hochbau
Treppenlaufe und -podeste

zul. L'y <53 dB

Nachweis
vorh.L",wRr =45,0 +3=48,0dB <53 = zul. L'y, erfiillt DIN 4109.

3 dB VorhaltemaR fir L'n w R nach DIN 4109-2:2016, 5.3.3

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109

A1-31
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13. DEO5 - Hauptpodest

A

T T A

Deckenbauteil "DE06 - Hauptpodest"

Deckenbauteil in Gebauden in Massivbauart
zum Schutz gegen Schalliibertragung aus fremden Wohn-/Arbeitsbereichen

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018

Zusammenstellung der flichenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)

s P Rechenwert angesetzt
von innen [cm] [kg/m?] [kg/m?] [kg/m?]
Bodenbelag gemé&fB Architek 1,0 1150 -
Estrich gem. Architekt 6,0 2000 -
Trennlage 0,0 1000 -
Trittschalldédmmung Typ DE 3,0 - -
Ausgleichsdammung Typ DEO 2,0 - -

6 Stahlbeton gemaB Statik 25,0 2400 600,0
7 Putz gem. Architekt 1,0 1200 -
flachenbezogene Masse m’ ges 600,0

Bewerteter Norm-Trittschallpegel nach DIN 4109:2018

vorh L eq,0w = 63 = 63,0 dB (T32, Tab.6, Treppenlauf / -podest)

vorh AL, = 26,9 dB, (Verbesserungsmaf’ Deckenauflagen)

L'nw = Ln,eq,0w - ALy = 63,0 - 26,9 = 36,1 dB (T2 GI.30) fur den Nachweis

L'n,w = bewerteter Norm-Trittschallpegel mit Schallnebenwegen

63 dB Treppenpodest, fest verbunden mit einschaliger, biegesteifer Treppenraumwand (m"> 380 kg/m2) mit Belag
26,9 dB Verbesserungsmal® durch schwimmenden Estrich mineralisch 120,0 kg/m?, s = 30,0 MN/m?

Standard-Trittschallpegel L'nt w = 36,1 - 10*LOG(0,032 * 41,6) = 34,9 dB (T2, GI.B.3)

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-32
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Anforderungen an die Trittschalldammung

aus DIN 4109-1:2018, Schallschutz im Hochbau
Treppenlaufe und -podeste

zul. L' < 53 dB

Nachweis

vorh. L'y wRr =36,1+3=39,1dB <53 =zul. L'y, erfiilit DIN 4109.

3 dB VorhaltemalR fiir L' w,R nach DIN 4109-2:2016, 5.3.3

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-33
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14. DEO6 - Zwischenpodest

& innen
" _ e e e

25,00 © 2 Stahlbeton gem. Statik

NH|

- 1,00 3 Gipsputz gem. Architekt

DEOT - Zwischenpodest

Deckenbauteil "DEQ7 - Zwischenpodest"

Deckenbauteil in Gebauden in Massivbauart
zum Schutz gegen Schalllibertragung aus fremden Wohn-/Arbeitsbereichen

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018

Zusammenstellung der flichenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)

s P Rechenwert angesetzt
von innen [cm] [kg/m?] (kg/m?] [kg/m?]

Bodenbelag gem. Architekt 6,0 1150 -
2 Stahlbeton gem. Statik 25,0 2400 600,0
3 Gipsputz gem. Architekt 1,0 1200 -

flachenbezogene Masse m’ ges 600,0
Bewerteter Norm-Trittschallpegel nach DIN 4109:2018
vorh L eq,0w = 63 = 63,0 dB (T32, Tab.6, Treppenlauf / -podest)
vorh ALy, = 17,0 dB, (Verbesserungsmaf Deckenauflagen)
L'nw = Ln,eq,0w - ALw = 63,0 - 17,0 = 46,0 dB (T2 GI.30) fir den Nachweis

L'n,w = bewerteter Norm-Trittschallpegel mit Schallnebenwegen

63 dB Treppenlauf, fest verbunden mit einschaliger, biegesteifer Treppenraumwand (m"> 380 kg/m2) mit Belag
17,0 dB Verbesserungsmaf? durch Elastisch gelagert mittels Tronsolen mit einem Trittschallverbesserungsmaf von 17 dB

Standard-Trittschallpegel L't w = 46,0 - 10*LOG(0,032 * 41,6) = 44,8 dB (T2, GI.B.3)

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-34
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Anforderungen an die Trittschalldammung

aus DIN 4109-1:2018, Schallschutz im Hochbau
Treppenlaufe und -podeste

zul. L' < 53 dB

Nachwe|s ..................................................................................................................................................................
vorh. L'y wRr =46,0 +3=49,0dB <53 =zul. L', erfiillt DIN 4109.

3 dB VorhaltemalR fiir L' w,R nach DIN 4109-2:2016, 5.3.3

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-35
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15. TWMO01 - Massive Trennwand von Biiros (geringe Konzentration), Intensiv-
pflegeraume

TWM0O1 - Wande von Blros, Intensivpflegerdume
U = 2,66 W/{m?K)
von innen

5 mm Putz gemall Architekt

240 mm Stahlbeton gem, Statik
5 mm Putz gemall Architekt

innen

24,00

=

=

Untersuchte Raume einfiigen:
EGO0-NF-0005 2.03.01-07 (1-Bettzimmer ITS) - EGO-NF-0002 2.03.01-05 (1-Bettzimmer ITS)

Wandbauteil "TWMO01 - Wande von Biiros, Intensivpflegeraume"

Wandbauteil in Gebauden in Massivbauart
zum Schutz gegen Schalliibertragung aus eigenen Wohn-/Arbeitsbereichen

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018

Zusammenstellung der flichenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)

s p Rechenwert angesetzt
von innen [cm] [kg/m?3] [kg/m?3] [kg/m?]

1 Putz gemal Architekt 0,5 1200 -
2 Stahlbeton gem. Statik 24,0 2400 576,0
3 Putz gemal Architekt 0,5 1200 -

flachenbezogene Masse m’ges 576,0
Schalldédmm-Ma@ fiir das trennende Bauteil

vorh Ry, = 30.9 * LOG(576,0) - 22.2 = 63,1 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 Gl.13)

Vorsatzkonstruktionen nicht vorhanden (trennendes Bauteil)

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-36
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Raumanordnung
Breite Hohe Tiefe Versatz [m]
Senderaum 5,93 3,56 3,87
Empfangsraum 5,93 3,56 3,75 0,00
Flache des trennenden Bauteils (D) Sg = 3,56*5,93 = 21,11 m?
Flankierende Bauteile in Massivbauweise
im Senderaum Ri,w m4 im Empfangsraum Ry, w m;
dB kg/m? dB kg/m?2

S1 AuRenwand-Flanke 57,7 384 E1l AuBenwand-Flanke 57,7 384
S2 DEO1 - Trenndecke 57,3 373 E2 DEO1 - Trenndecke 57,3 373
S3 0,0 0 E3 0,0 0
S4 DEO1 - Trenndecke 57,3 373 E4 DEO1 - Trenndecke 57,3 373
S5 0,0 0 E5 0,0 0
Rj,w = Schalldamm-MaRe der flankierenden Bauteile mit mj = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen)
ARj w = Verbesserung der Schallddamm-MalRe durch raumseitige Vorsatzschalen
Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Ubertragungswegen
Vorsatzschale m’ Typ Flanken- fo ARi,w f0 ARi,w

kg/m? bauteile Hz dB Hz dB
Estrich 170 1 30 MN/m?3 S2 E2 81 7,6 81 7,6

m’ = flachenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale)

Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m3), 2 = freistehende Vorsatzkonstruktion

mit Hohlraumddmmung mit Schalenabstand d in [m]

Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere

fO = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion

ARj w = Verbesserungsmass der Schallddmmung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion

Flankenschalldamm-Male fiir Massivbauteile

Ubertragungsweg 1f Ri,w Ry,w ARij,w Kij Rij,w
m dB dB dB dB dB

Weg Ff

Ffl (S1 - E1) 3,56 57,7 57,7 0,0 8,4 T-StoB 73,8

Ff2 (S2 - E2) 5,93 57,3 57,3 11,4 7,2 Kreuzstob 81,4

Ff4 (S4 - E4) 5,93 57,3 57,3 0,0 7,2 KreuzstoB 70,0

Weg Df

Dfl (D - El1) 3,56 63,1 57,7 0,0 4,9 T-StoB 73,0

Df2 (D - E2) 5,93 63,1 57,3 7,6 6,0 KreuzstoB 79,3

Df4 (D - E4) 5,93 63,1 57,3 0,0 5,8 KreuzstoB 71,5

Weg Fd

Fdl (S1 - d) 3,56 57,7 63,1 0,0 4,9 T-StoB 73,0

Fd2 (S2 - d) 5,93 57,3 63,1 7,6 5,8 KreuzstoB 79,1

Fd4 (sS4 - d) 5,93 57,3 63,1 0,0 5,8 KreuzstoB 71,5

Ff = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum

Df = Ubertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum

Fd = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum = trennendes Bauteil im Empfangsraum

If = gemeinsame Kantenléngen und Kjj = StoBstellendamm-Mafle zum Ubertragungsweg

Ri,w / Rj,w = Schallddmm-Male der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-37
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ARjj,w = bewertete Verbesserung der Schallddmm-MaRe durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 Abs.4.2.2.1
Kij = StoRstellendamm-MaRe nach T32, Gl.24 ff, Mindestwert nach T2 GI.17

Rijw =Riw/2+Rjw/2+ARjjw + Kjj + 10°LOG(Ss / (Ip * If)) = bewertete Flankenschallddmm-Male (T2 GI.10)
bewertetes Bau-Schallddmm-Mal3

R'w = -10*LOG( 10-RDdW/10 + 5, | 10-RFfwW/10 + 34 | 10-RDfW/10 + 5, | 10-RFdw/10 ) = 60,5 dB (T2 GI.1)
Rechenwert Bau-Schallddmm-Mal3 (DIN 4109:2018)

vorhR'wr =R’w-2dB =58,5dB (T2 Gl.45) fir den Nachweis

Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum
Dntw = 60,45+10"LOG(0.32*79,1/21,11) = 61,2 dB (T2, GI.B.1)

Anforderungen an die Luftschallddmmung

aus DIN 4109-1:2018, Schallschutz im Hochbau
Wande zwischen Raumen der Intensivpflege und zu Fluren, Wande von Blros (Arbeit mit geringer Konzentration)

erf. R'y > 37 (37) dB

Nachweis

vorh. Ry r = 58,5 dB > 37 dB = erf. R"y, Konstruktion erfiillt DIN 4109.

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-38
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16. TWMO02 — Massive Trennwand von OP- und Behandlungsraumen (Arbeit mit
mittlerer Konzentration)

2 TWM0O2 - Wande von OP- und Behandlungsraume (Ar
U =291 Wi{m?K)
von innen

5 mm Putz gemall Architekt

180 mm Stahlbeton gem, Statik
5 mm Putz gemall Architekt

innen

=
=

Untersuchte Raume einfiigen:
EGO0-NF-0001 (2.03.01-25) DR Leitung - EG0-VF-0001 Flur

Wandbauteil "TWMO02 - Wande von OP- und Behandlungsradumen (Arbeit mit mittlerer Konzentration)"

Wandbauteil in Gebauden in Massivbauart
zum Schutz gegen Schalliibertragung aus eigenen Wohn-/Arbeitsbereichen

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018

Zusammenstellung der flichenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)
s p Rechenwert angesetzt
von innen [cm] [kg/m?] [kg/m?] [kg/m?]

1 Putz gemal Architekt 0,5 1200 -
2 Stahlbeton gem. Statik 16,0 2400 384,0
3 Putz gemal Architekt 0,5 1200 -

Schalldédmm-Mag fiir das trennende Bauteil
vorh Ry, = 30.9 * LOG(384,0) - 22.2 = 57,7 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 GI.13)

Vorsatzkonstruktionen nicht vorhanden (trennendes Bauteil)

Raumanordnung

Breite Hohe Tiefe Versatz [m]
Senderaum 3,00 3,56 8,12
Empfangsraum 5,53 3,56 3,13 0,00

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-39
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Flache des trennenden Bauteils (D) Sg = 3,56*3,00 = 10,68 m?

Flankierende Bauteile in Massivbauweise

im Senderaum Ri,w mi im Empfangsraum Ry, w m;
dB kg/m? dB kg/m?

S1 AubBenwand-Flanke 57,7 384 El AuBenwand-Flanke 57,7 384

S2 DEO1 - Trenndecke 57,3 373 E2 DEO1 - Trenndecke 57,3 373

S3 0,0 0 E3 0,0 0

S4 DEO1 - Trenndecke 57,3 373 E4 DEO1 - Trenndecke 57,3 373

S5 0,0 0 E5 0,0 0

Rj,w = Schallddmm-Male der flankierenden Bauteile mit mj = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen)

ARj w = Verbesserung der Schallddamm-MalRe durch raumseitige Vorsatzschalen

Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Ubertragungswegen

Vorsatzschale m’ Typ Flanken- fo ARi,w f0o ARi,w
kg/m? bauteile Hz dB Hz dB

Estrich 170 1 30 MN/m?3 S2 E2 81 7,6 81 7,6

m’ = flichenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale)

Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m3), 2 = freistehende Vorsatzkonstruktion

mit Hohlraumdammung mit Schalenabstand d in [m]

Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere

fO = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion

AR;j,w = Verbesserungsmass der Schallddmmung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion

Flankenschallddmm-Male flr Massivbauteile

Ubertragungsweg 1f Ri,w Ry,w ARij,w KiS Rij,w
m dB dB dB dB dB

Weg Ff

Ffl (S1 - El1) 3,56 57,7 57,7 0,0 5,7 T-Stob 68,2

Ff2 (S2 - E2) 3,13 57,3 57,3 11,4 7,2 KreuzstoB 81,2

Ff4 (S4 - E4) 3,13 57,3 57,3 0,0 7,2 KreuzstoB 69,8

Weg Df

Dfl1 (D - El1) 3,56 57,7 57,7 0,0 4,7 T-Stob 67,2

Df2 (D - E2) 3,13 57,7 57,3 7,6 5,8 KreuzstoB 76,2

Df4 (D - E4) 3,13 57,7 57,3 0,0 5,8 KreuzstoB 68,6

Weg Fd

Fdl (S1 - d) 3,56 57,7 57,7 0,0 4,7 T-StoB 67,2

Fd2 (s2 - d) 3,13 57,3 57,7 7,6 5,8 KreuzstoB 76,2

Fd4 (S4 - d) 3,13 57,3 57,7 0,0 5,8 KreuzstoB 68,6

Ff = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum => flankierendes Bauteil im Empfangsraum

Df = Ubertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum

Fd = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum = trennendes Bauteil im Empfangsraum

If = gemeinsame Kantenléngen und Kijj = StoBstellendamm-Mafe zum Ubertragungsweg

Ri,w / Rj,w = Schallddmm-Male der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum

ARjj,w = bewertete Verbesserung der Schallddmm-MaRe durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 Abs.4.2.2.1

Kij = Stofistellendamm-Male nach T32, Gl.24 ff, Mindestwert nach T2 GI.17

Rijw =Riw/2+Rjw/2+ARjjw + Kjj + 10*LOG(Ss / (Ip * If)) = bewertete Flankenschallddmm-Male (T2 GI.10)

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-40
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bewertetes Bau-Schallddmm-Mal3

R'w =-10*LOG( 10-RDdW/10 + 54 | 10-RFfw/10 + 54 | 10-RDfw/10 + 54 | 10-RFdw/10 ) = 55,7 dB (T2 GI.1)
Rechenwert Bau-Schallddamm-Mal3 (DIN 4109:2018)

vorh R'y r = R’y -2 dB = 53,7 dB (T2 Gl.45) fiir den Nachweis

Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum
Dntw = 55,74+10*LOG(0.32*62,41/10,68) = 58,5 dB (T2, GI.B.1)

Anforderungen an die Luftschalldimmung

aus DIN 4109-1:2018, Schallschutz im Hochbau
Wande zwischen Operations- bzw. Behandlungsrdumen, Biros (Arbeit mit mittlerer Konzentration)

erf. Ry, > 42 dB

Nachweis

vorh. R'wr = 53,7 dB 242 dB = erf. R"yy Konstruktion erfiillt DIN 4109.

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-41
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17. TWMO03 — Massive Trennwand von Bettenzimmern, Sprechzimmern

TWMO3 - Stahlbeton von Bettenzimmemn, Sprechzimr
U=291 WI(mK)

von innen
5 mm Putz gemafR Architekt
180 mm Stahlbeton gem. Statik
5 mm Putz gemdlk Architekt

innen

E ]
E ]

Untersuchte Rdume einflgen:
EGO0-NF-0026 (2.03.01-14) Untersuchung - EGO-VF-0025 Flur

Wandbauteil "TWMO03 - Stahlbeton von Bettenzimmern, Sprechzimmern"

Wandbauteil in Gebduden in Massivbauart
zum Schutz gegen Schallliibertragung aus eigenen Wohn-/Arbeitsbereichen

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018

Zusammenstellung der flachenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)
s p Rechenwert angesetzt
von innen [cm] [kg/m?3] [kg/m?3] [kg/m?]

1 Putz gemal Architekt 0,5 1200 -
2 Stahlbeton gem. Statik 16,0 2400 384,0
3 Putz gemal Architekt 0,5 1200 -

Schallddmm-Ma@ fiir das trennende Bauteil
vorh Ry = 30.9 * LOG(384,0) - 22.2 = 57,7 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 GI.13)

Vorsatzkonstruktionen nicht vorhanden (trennendes Bauteil)

Raumanordnung

Breite Hohe Tiefe Versatz [m]
Senderaum 5,49 3,56 7,90
Empfangsraum 3,00 3,56 5,91 0,00

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-42
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Flache des trennenden Bauteils (D) Sg = 3,56*5,91 = 21,04 m?

Flankierende Bauteile in Massivbauweise

im Senderaum Ri,w mi im Empfangsraum Ry, w m;
dB kg/m? dB kg/m?
S1 TWmOl-Trennwand-Fla 63,1 576 El TWmOl-Trennwand-Fla 63,1 576
S2 DEO1 - Trenndecke 57,3 373 E2 DEO1 - Trenndecke 57,3 373
S3 TWMOla - Stahlbeton 63,3 586 E3 TWMOla - Stahlbeton 63,3 586
S4 DEO1 - Trenndecke 57,3 373 E4 DEO1 - Trenndecke 57,3 373
S5 0,0 0 E5 0,0 0
Rj,w = Schallddmm-Male der flankierenden Bauteile mit mj = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen)
ARj w = Verbesserung der Schallddamm-MalRe durch raumseitige Vorsatzschalen
Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Ubertragungswegen
Vorsatzschale m” Typ Flanken- fo ARi,W f0o ARi,w
kg/m? bauteile Hz dB Hz dB
Estrich 170 1 30 MN/m?3 S2 E2 81 7,6 81 7,6
m’ = flichenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale)
Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m3), 2 = freistehende Vorsatzkonstruktion
mit Hohlraumdammung mit Schalenabstand d in [m]
Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere
fO = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion
AR;j,w = Verbesserungsmass der Schallddmmung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion
Flankenschallddmm-Male fir Massivbauteile
Ubertragungsweg 1f Ri,w Rj,w ARij,w Kij Rij,w
m dB dB dB dB dB
Weg Ff
Ffl (S1 - E1) 3,56 63,1 63,1 0,0 3,8 T-StobB 74,7
Ff2 (S2 - E2) 5,91 57,3 57,3 11,4 7,2 KreuzstoB 81,4
F£3 (S3 - E3) 3,56 63,3 63,3 0,0 7,2 KreuzstoB 78,2
Ff4 (S4 - E4) 5,91 57,3 57,3 0,0 8,1 KreuzstoB 70,9
Weg Df
Dfl (D - El1) 3,56 57,7 63,1 0,0 4,8 T-StoB 72,9
Df2 (D - E2) 5,91 57,7 57,3 7,6 5,8 KreuzstoB 76,4
Df3 (D - E3) 3,56 57,7 63,3 0,0 5,8 KreuzstoB 74,0
Df4 (D - E4) 5,91 57,7 57,3 0,0 5,7 KreuzstoB 68,7
Weg Fd
Fdl (S1 - d) 3,56 63,1 57,7 0,0 4,8 T-StoB 72,9
Fd2 (S2 - d) 5,91 57,3 57,7 7,6 5,8 KreuzstoB 76,4
Fd3 (S3 - d) 3,56 63,3 57,7 0,0 5,8 KreuzstoB 74,0
Fd4 (sS4 - d) 5,91 57,3 57,7 0,0 5,7 KreuzstoB 68,7
Ff = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum
Df = Ubertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum
Fd = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum => trennendes Bauteil im Empfangsraum
If = gemeinsame Kantenléngen und Kjj = StoBstellendamm-Mafie zum Ubertragungsweg
Ri,w / Rj,w = Schallddmm-Male der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum
ARjj,w = bewertete Verbesserung der Schallddmm-MaRe durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 Abs.4.2.2.1
Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-43




'

2022-0148: ctt Lebach - Neubau des Caritas Krankenhauses, 66822 Lebach

Kij = StoRstellendamm-MaRe nach T32, Gl.24 ff, Mindestwert nach T2 GI.17
Rijw =Riw/2+Rjw/2+ARjjw + Kjj + 10°LOG(Ss / (Ip * If)) = bewertete Flankenschallddmm-Male (T2 GI.10)

bewertetes Bau-Schallddmm-Mal3

R'w = -10*LOG( 10-RDAW/10 + 54 - 10-RFIwW/10 + 54 - 10-RDfW/10 + 5, | 10-RFAwW/10 ) = 56,3 dB (T2 GI.1)
Rechenwert Bau-Schallddmm-Mal3 (DIN 4109:2018)

vorh R'wr =Ry -2 dB = 54,3 dB (T2 Gl.45) fir den Nachweis

Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum
Dntw = 56,32+10"L0OG(0.32*84,23/21,04) = 57,4 dB (T2, GL.B.1)

Anforderungen an die Luftschallddmmung

aus DIN 4109-1:2018, Schallschutz im Hochbau

Wande zwischen Krankenraumen, Wande von Sprechzimmern, Arbeits- und Pflegerdaume, Wande zu Bespre-
chungsraume

erf. R’y 247 dB

Nachweis

vorh. Ry r = 54,3 dB > 47 dB = erf. R"y, Konstruktion erfiillt DIN 4109.

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-44
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18. TWMO04 — Massive Trennwand von Raumen mit erhohtem Ruhebediirfnis und
besonderer Vertraulichkeit

TWMO4 - Stahlbetonwand von Raumen mit erhéhtem
U = 2 66 W/{m3K)

von innen
5 mm Putz gemall Architekt

240 mm Stahlbeton gem, Statik
5 mm Putz gemall Architekt

innen

24,00

=
=

Untersuchte Raume:

OG1-NF-2004 (2.01.01/02-02) ergénzende Therapie - OG1-VF-0004 Flur

Wandbauteil "TWMO4 - Stahlbetonwand von Raumen mit erhdhtem Ruhebediirfnis und besonderer Ver-
traulichkeit

Wandbauteil in Gebauden in Massivbauart
zum Schutz gegen Schalliibertragung aus eigenen Wohn-/Arbeitsbereichen

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018

Zusammenstellung der flichenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)

s p Rechenwert angesetzt
von innen [cm] [kg/m?3] [kg/m?3] [kg/m?]

1 Putz gemal Architekt 0,5 1200 -
2 Stahlbeton gem. Statik 24,0 2400 576,0
3 Putz gemal Architekt 0,5 1200 -

flachenbezogene Masse m’ges 576,0
Schalldédmm-Ma@ fiir das trennende Bauteil

vorh Ry, = 30.9 * LOG(576,0) - 22.2 = 63,1 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 Gl.13)

Vorsatzkonstruktionen nicht vorhanden (trennendes Bauteil)

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-45
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Raumanordnung
Breite Hohe Tiefe Versatz [m]
Senderaum 2,63 3,40 10,00
Empfangsraum 4,67 3,40 4,07 0,00
Flache des trennenden Bauteils (D) Sg = 3,40%4,07 = 13,84 m?
Flankierende Bauteile in Massivbauweise
im Senderaum Ri,w m4 im Empfangsraum Ry, w m;
dB kg/m? dB kg/m?2

S1 0,0 0 E1l TWMOla - Trennwand 63,1 576
S2 DEO1 - Trenndecke 57,3 373 E2 DEO1 - Trenndecke 57,3 373
S3 0,0 0 E3 0,0 0
S4 DEO1 - Trenndecke 57,3 373 E4 DEO1 - Trenndecke 57,3 373
S5 0,0 0 E5 0,0 0
Rj,w = Schalldamm-MaRe der flankierenden Bauteile mit mj = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen)
ARj w = Verbesserung der Schallddamm-MalRe durch raumseitige Vorsatzschalen
Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Ubertragungswegen
Vorsatzschale m’ Typ Flanken- fo ARi,w f0 ARi,w

kg/m? bauteile Hz dB Hz dB
Estrich 170 1 30 MN/m?3 S2 E2 81 7,6 81 7,6

m’ = flachenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale)

Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m3), 2 = freistehende Vorsatzkonstruktion

mit Hohlraumdammung mit Schalenabstand d in [m]

Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere

fO = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion

AR;j,w = Verbesserungsmass der Schallddmmung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion

Flankenschalldamm-Male fiir Massivbauteile

Ubertragungsweg 1f Ri,w Ry,w ARij,w Kij Rij,w
m dB dB dB dB dB

Weg Ff

Ff2 (S2 - E2) 2,63 57,3 57,3 11,4 11,3 Kreuzstob 87,2

Ff4 (S4 - E4) 4,07 57,3 57,3 0,0 11,3 KreuzstoB 73,9

Weg Df

Dfl (D - E1) 3,40 63,1 63,1 0,0 4,7 T-StoB 73,9

Df2 (D - E2) 2,63 63,1 57,3 7,6 6,0 Kreuzstob 81,0

Df4 (D - E4) 4,07 63,1 57,3 0,0 6,0 KreuzstoB 71,5

Weg Fd

Fd2 (S2 - d) 2,63 57,3 63,1 7,6 6,0 KreuzstoB 81,0

Fd4 (sS4 - d) 4,07 57,3 63,1 0,0 6,0 Kreuzstob 71,5

Ff = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum

Df = Ubertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum

Fd = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum = trennendes Bauteil im Empfangsraum

If = gemeinsame Kantenléngen und Kjj = StoBstellendamm-Mafle zum Ubertragungsweg

Ri,w / Rj,w = Schallddmm-Male der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum

ARjj,w = bewertete Verbesserung der Schallddmm-MaRe durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 Abs.4.2.2.1

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-46
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Kij = StoRstellendamm-MaRe nach T32, Gl.24 ff, Mindestwert nach T2 GI.17
Rijw =Riw/2+Rjw/2+ARjjw + Kjj + 10°LOG(Ss / (Ip * If)) = bewertete Flankenschallddmm-Male (T2 GI.10)

bewertetes Bau-Schallddmm-Mal3

R'w = -10*LOG( 10-RDAW/10 + 54 - 10-RFIW/10 + 54 - 10-RDEW/10 + 5, | 10-RFAW/10 ) = 61,4 dB (T2 GI.1)
Rechenwert Bau-Schallddmm-Mal3 (DIN 4109:2018)

vorhR'wr =R'w-2dB =59,4dB (T2 Gl.45) fir den Nachweis

Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum
Dntw =61,37+10"LOG(0.32*64,49/13,84) = 63,1 dB (T2, GL.B.1)

Anforderungen an die Luftschallddmmung

aus DIN 4109-1:2018, Schallschutz im Hochbau
Wande zwischen Radumen mit Anforderungen an erhéhtes Ruhebediirfnis und besondere Vertraulichkeit
(Diskretionsschutz)

erf. Ry 252 dB

Nachweis

vorh. Ry r = 59,4 dB > 52 dB = erf. R"y, Konstruktion erfiillt DIN 4109.

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-47
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19. TWMO05 - Aufzugswand

= TWmO05 - Aufzugswand
U =278 WIm?K)
von innen
10 mm Putz gemalk Architekt
200 mm Stahlbeton gemal Architektur
innen

1,00 20,00
LL L
HE] A

Wandbauteil "TWmO05 - Aufzugswand"

Wandbauteil in Gebauden in Massivbauart
zum Schutz gegen Schalliibertragung aus eigenen Wohn-/Arbeitsbereichen

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018

Zusammenstellung der flachenbezogenen Masse (DIN 4109:2018)

s p Rechenwert angesetzt
von innen [cm] [kg/m?3] [kg/m?3] [kg/m?]
1 Putz gemal Architekt 1,0 1200 1000 10,0
2 Stahlbeton gemal Architek 20,0 2400 2400 480,0

flachenbezogene Masse m’ ges 490,0

Schalldédmm-Mag fiir das trennende Bauteil

vorh Ry, = 30.9 * LOG(490,0) - 22.2 = 60,9 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 Gl.13)

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109

A1-48
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20. TWLO01 - Wande von Biuros (geringe Konzentration)

1,25 8§ GK-Platte (z. B. Knauf Bauplatte}
1,25 | 5 GK-Platte (z. B. Knauf Bauplatte)
600 oy Rl N i W N L N N e | 4 Mineralfaser

R S T

125 ) F - 2 GK-Platte (z. B. Knauf Bauplatte)
1,25 ; I 1 GK-Platte (z. B. Knauf Bauplatte)

innen

TWLO1 - Trockenbauwand

Untersuchte Raume:
UG2-NF-1005 (5.08-01) Leitung techn. Dienst - UG2-NF-1005 (5.08-02) DR techn. Dienst

Wandbauteil "TWL01 - Trockenbauwand"

Wandbauteil in Gebauden in Holz- oder Skelettbauart
zum Schutz gegen Schalliibertragung aus eigenen Wohn-/Arbeitsbereichen

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018
Schallddmm-Mag fiir das trennende Bauteil
Leichtbauweise DIN 4109-33:2016

Ausflhrung wie z. B. Knauf Metallstdnderwand CW 75, doppelt beplankt mit Knauf Bauplatte, 60 mm
MF, Rw,P = 53 dB+ 2 dB = 55 dB, abzgl. 2 dB Vorhaltemal}, abzgl. 3 dB fir den gleitenden Deckenanschluss

vorh Ry, (C, Cy) = 50,0 (-, -) dB

Raumanordnung

Breite Hohe Tiefe Versatz [m]
Senderaum 2,30 3,56 5,20
Empfangsraum 2,30 3,56 5,20 0,00

Flache des trennenden Bauteils (D) S = 3,56*5,2 = 18,51 m?
Resultierendes Direkt-Schallddmm-Mall Ry, ges

fur eine Innenwand aus mehreren Bereichen (in Anlehnung an die AuRenwand-Berechnung)
Flache des trennenden Bauteils (D) Sg = 3,56*5,2 = 18,51 m?

Sqi Ri,w Re,i,w DIN-Bezug
m? dB dB
TWLO1 - Trockenbauwand 18,51 50,0 50,0 T2, Abs.4.4
1
18,51

bewertete Schallddmm-Malke Re jw = Riw *+ 10*LOG(Ss / Sj) (T2, GI.37)
bezogen auf die Fassadenflache Sg = 18,5 m?

Ru,ges = -10 * LOG(Z10-Reiw/10) = -10 * LOG(0,000010000) = 50,0 dB (T2, GI.35)

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-49
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Flankierende Bauteile in Massivbauweise

im Senderaum Ri,w mi im Empfangsraum Ry, w m;
dB kg/m? dB kg/m?2
S1 DEO1 - Trenndecke 57,3 373 E1 DEO1l - Trenndecke 57,3 373
S2 AuRenwand-Flanke 57,7 384 E2 AuBenwand-Flanke 57,7 384
S3 DEO1 - Trenndecke 57,3 373 E3 DEO1 - Trenndecke 57,3 373
S4 TWMOla - Wande von 63,1 576 E4 TWMOla - Wande von 63,1 576
S5 0,0 0 E5 0,0 0
Rj,w = Schalldamm-MaRe der flankierenden Bauteile mit mj = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen)
AR;j,w = Verbesserung der Schallddmm-Male durch raumseitige Vorsatzschalen
Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Ubertragungswegen
Vorsatzschale m’ Typ Flanken- fo ARi,w f0 ARi,w
kg/m? bauteile Hz dB Hz dB
Estrich 170 1 30 MN/m?3 S1 E1 81 7,6 81 7,6
m’ = flichenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale)
Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m3), 2 = freistehende Vorsatzkonstruktion
mit Hohlraumddmmung mit Schalenabstand d in [m]
Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere
fO = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion
ARj w = Verbesserungsmass der Schallddmmung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion
Flankenschallddmm-Male flr Massivbauteile
Ubertragungsweg 1f Ri,w Ry,w ARij,w Kij Rij,w
m dB dB dB dB dB
Weg Ff
Ffl (S1 - El1) 5,20 57,3 57,3 11,4 -2,9 Mindestwert 71,3
Ff2 (S2 - E2) 3,56 57,7 57,7 0,0 -3,1 Mindestwert 61,7
Ff3 (S3 - E3) 5,20 57,3 57,3 0,0 -3,2 Mindestwert 59,6
Ff4 (S4 - E4) 3,56 63,1 63,1 0,0 -4,2 Mindestwert 66,1
Weg Df
Dfl (D - EI1) 5,20 50,0 57,3 7,6 17,5 Mindestwert 84,3
Df2 (D - E2) 3,56 50,0 57,7 0,0 17,0 Mindestwert 78,0
Df3 (D - E3) 5,20 50,0 57,3 0,0 17,9 Mindestwert 77,1
Df4 (D - E4) 3,56 50,0 63,1 0,0 4,9 T-StoB 68,6
Weg Fd
Fdl (S1 - d) 5,20 57,3 50,0 7,6 17,1 Mindestwert 83,8
Fd2 (S2 - d) 3,56 57,7 50,0 0,0 18,4 Mindestwert 79,4
Fd3 (83 - d) 5,20 57,3 50,0 0,0 17,5 Mindestwert 76,6
Fd4 (S4 - d) 3,56 63,1 50,0 0,0 4,9 T-StoB 68,6
Ff = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum => flankierendes Bauteil im Empfangsraum
Df = Ubertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum
Fd = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum => trennendes Bauteil im Empfangsraum
If = gemeinsame Kantenléngen und Kjj = StoBstellendamm-Mafie zum Ubertragungsweg
Ri,w / Rj,w = Schallddmm-Male der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum
ARjj,w = bewertete Verbesserung der Schallddmm-MaRe durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 Abs.4.2.2.1
Kijj = Stofistellendamm-Male nach T32, Gl.24 ff, Mindestwert nach T2 GI.17
Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-50
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Rijw =Riw/2+Rjw/2+ARjjw + Kjj + 10*LOG(Ss / (Ip * If)) = bewertete Flankenschallddmm-Male (T2 GI.10)
bewertetes Bau-Schallddmm-Mal3

R'w =-10*LOG( 10-RDdW/10 + 54 | 10-RFfw/10 + 54 | 10-RDfw/10 + 54 | 10-RFd.w/10 ) = 49,0 dB (T2 GI.1)
Rechenwert Bau-Schallddamm-Mal3 (DIN 4109:2018)

vorh Ry r = R’y -2 dB = 47,0 dB (T2 Gl.45) fiir den Nachweis

Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum
Dntw = 49,05+10*LOG(0.32%42,36/18,51) = 47,7 dB (T2, GI.B.1)

Anforderungen an die Luftschalldimmung

aus Wanden zwischen Raumen der Intensivpflege und zu Fluren, Wande von Biiros (Arbeit mit geringer Konzent-
ration)
Wande zwischen Raumen Ublicher Biuronutzung in Biro- und Verwaltungsgebauden

erf. Ry, > 37 (37) dB

Nachweis

vorh. R’y r =47,0dB > 37 dB = erf. R"yy Konstruktion erfiillt DIN 4109.

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-51
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21. TWL02 - Wande von OP- und Behandlungsraumen (Arbeit mit mittlerer Kon-

zentration)
1,25 & GK-Platte (z. B. Knauf Bauplatte)
1,25 ] 5 GK-Platte (z. B. Knauf Bauplatte}
6,00 ; ; ; ; ; ; ; ;‘ :‘ :‘ :‘ :‘ :‘ :‘ ;‘ ;‘ ;‘ ;‘ ‘‘‘‘‘‘ | 4 Mineralfaser
i \_u)\_ L _>\_>\_>\_>\_>\_>\_>\_>\_>\_x_x_x_x_x_x_x_x_x_x_x_x_ ® el
= | - B )
1,25 ! : 1 GK-Platte (z. B. Knauf Bauplatte)

innen
TWIOZ - Wande von OP- Raume (Arbeit mit mittlerer Konzentration)

Untersuchte Raume:
EGO0-NF-2048 (1.05.01-03) ERCP - EG0-NF-2049 (1.05.01-01) Endoskopie

Wandbauteil "TWI02 - Wande von OP- Raume (Arbeit mit mittlerer Konzentration)"

Wandbauteil in Gebauden in Holz- oder Skelettbauart
zum Schutz gegen Schalliibertragung aus eigenen Wohn-/Arbeitsbereichen

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018
Schalldédmm-Mag fiir das trennende Bauteil
Leichtbauweise DIN 4109-33:2016

Ausfiihrung wie z. B. Knauf Metallstanderwand CW 75, doppelt beplankt mit Knauf Bauplatte, 60 mm
MF, Rw,P = 53 dB+ 2 dB = 55 dB, abzgl. 2 dB Vorhaltemal}, abzgl. 3 dB fir den gleitenden Deckenanschluss

vorh Ry, (C, Cy) = 50,0 (-, -) dB

Raumanordnung

Breite Hohe Tiefe Versatz [m]
Senderaum 8,67 3,56 5,08
Empfangsraum 8,67 3,56 4,80 0,00

Flache des trennenden Bauteils (D) Sg = 3,56*8,67 = 30,87 m?
Resultierendes Direkt-Schallddmm-Mall Ry, ges

fiir eine Innenwand aus mehreren Bereichen (in Anlehnung an die AulRenwand-Berechnung)
Flache des trennenden Bauteils (D) Sg = 3,56*8,67 = 30,87 m?

Si Rl,W Re,i,w DIN-Bezug
m? dB dB
TW1l02a - Wande von OP- Raume (Arbeit m 30,87 50,0 50,0 T2, Abs.4.4
1
30,87

bewertete Schallddmm-MaRe Re jw = Rjw + 10*"LOG(Ss / Sj) (T2, GI.37)
bezogen auf die Fassadenflache Sg = 30,9 m?
Rw,ges =-10 * LOG(z10-Reii,w/10) = -10 * LOG(0,000010000) = 50,0 dB (T2, GI.35)

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-52
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Flankierende Bauteile in Massivbauweise

im Senderaum Ri,w mi im Empfangsraum Ry, w m;
dB kg/m? dB kg/m?2
S1 DEO1 - Trenndecke 57,3 373 E1 DEO1l - Trenndecke 57,3 373
S2 AuRenwand-Flanke 57,7 384 E2 AuBenwand-Flanke 57,7 384
S3 DEO1 - Trenndecke 57,3 373 E3 DEO1 - Trenndecke 57,3 373
S4 TWMOla - Wande von 63,1 576 E4 TWMOla - Wande von 63,1 576
S5 0,0 0 E5 0,0 0
Rj,w = Schalldamm-MaRe der flankierenden Bauteile mit mj = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen)
AR;j,w = Verbesserung der Schallddmm-Male durch raumseitige Vorsatzschalen
Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Ubertragungswegen
Vorsatzschale m’ Typ Flanken- fo ARi,w f0 ARi,w
kg/m? bauteile Hz dB Hz dB
Estrich 170 1 30 MN/m?3 S1 E1 81 7,6 81 7,6
m’ = flichenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale)
Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m3), 2 = freistehende Vorsatzkonstruktion
mit Hohlraumddmmung mit Schalenabstand d in [m]
Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere
fO = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion
ARj w = Verbesserungsmass der Schallddmmung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion
Flankenschallddmm-Male flr Massivbauteile
Ubertragungsweg 1f Ri,w Ry,w ARij,w Kij Rij,w
m dB dB dB dB dB
Weg Ff
Ffl (S1 - El1) 8,67 57,3 57,3 11,4 -2,9 Mindestwert 71,3
Ff2 (S2 - E2) 3,56 57,7 57,7 0,0 -3,1 Mindestwert 64,0
Ff3 (S3 - E3) 8,67 57,3 57,3 0,0 -3,2 Mindestwert 59,6
Ff4 (S4 - E4) 3,56 63,1 63,1 0,0 -4,2 Mindestwert 68,3
Weg Df
Dfl (D - EI1) 8,67 50,0 57,3 7,6 17,5 Mindestwert 84,3
Df2 (D - E2) 3,56 50,0 57,7 0,0 17,0 Mindestwert 80,2
Df3 (D - E3) 8,67 50,0 57,3 0,0 17,9 Mindestwert 77,1
Df4 (D - E4) 3,56 50,0 63,1 0,0 -5,1 Mindestwert 60,9
Weg Fd
Fdl (S1 - d) 8,67 57,3 50,0 7,6 17,1 Mindestwert 83,8
Fd2 (S2 - d) 3,56 57,7 50,0 0,0 18,4 Mindestwert 81,6
Fd3 (83 - d) 8,67 57,3 50,0 0,0 17,5 Mindestwert 76,6
Fd4 (S4 - d) 3,56 63,1 50,0 0,0 -4,9 Mindestwert 61,0
Ff = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum => flankierendes Bauteil im Empfangsraum
Df = Ubertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum
Fd = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum => trennendes Bauteil im Empfangsraum
If = gemeinsame Kantenléngen und Kjj = StoBstellendamm-Mafie zum Ubertragungsweg
Ri,w / Rj,w = Schallddmm-Male der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum
ARjj,w = bewertete Verbesserung der Schallddmm-MaRe durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 Abs.4.2.2.1
Kijj = Stofistellendamm-Male nach T32, Gl.24 ff, Mindestwert nach T2 GI.17
Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-53
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Rijw =Riw/2+Rjw/2+ARjjw + Kjj + 10*LOG(Ss / (Ip * If)) = bewertete Flankenschallddmm-Male (T2 GI.10)

Flankierende Bauteile in Leichtbauweise

flankierende Bauteile 1lf Dn, f,w REf, w
m dB dB
06 flankierende Metallstanderwand 3,56 60,0 63,9

07

06 Dn,f,w horizontal Giber flankierende Wand CW50, doppelt beplankt, Innenschale getrennt, T33 Tab.26-6

If = gemeinsame Kantenlange zwischen flankierendem und trennendem Bauteil

llab = Bezugskantenléange = 2,8 m fir Langswande, 4,5 m fur Decken

Sg = Flache des trennenden Bauteils [m?]

Dn,f,w = bewertete Norm-Schallpegeldifferenz des flankierenden Bauteils (tabelliert)

RFf w = Bewertetes Flankendamm-MaR Ff nach T2, GI.23 = D f w + 10*LOG(l|ap /If) + 10*LOG(Ss /10)
Die Schallnebenwege Fd und Df werden nicht beachtet (Leichtbauweisen)

bewertetes Bau-Schallddmm-Mal3

R'w = -10*LOG( 10-RDAW/10 + 54 - 10-RFIW/10 + 54 - 10-RDEW/10 + 5, | 10-RFAW/10 ) = 48,6 dB (T2 GI.1)
Rechenwert Bau-Schallddmm-Mal3 (DIN 4109:2018)

vorhR'wr =R’w-2dB =46,6 dB (T2 Gl.45) fir den Nachweis

Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum
Dntw = 48,6+10*LOG(0.32*148,2/30,87) = 50,5 dB (T2, GI.B.1)

Anforderungen an die Luftschallddmmung

aus DIN 4109-1:2018, Schallschutz im Hochbau
Wande zwischen Operations- bzw. Behandlungsrdumen, Biros (Arbeit mit mittlerer Konzentration)

erf. Ry 242 dB

Nachweis

vorh. R’y r = 46,6 dB > 42 dB = erf. R"y, Konstruktion erfiillt DIN 4109.

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-54
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22. TWLO03 - Wande von Bettenzimmern, Sprechzimmern

1,25 8§ GK-Platte (z. B. Knauf Bauplatte)
1,25 ] 5 GK-Platte (z. B. Knauf Bauplatte)
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innen

TWIO3 - Wande von Bettenzimmern, Sprechzimmern, Untersuchungszimmern

Untersuchte Raume:
EGO0-NF-1006 (1.04-01-01) U & B Kardio - EGO-NF-1007 (1.04.01-03) U & B Neuro

Wandbauteil "TWI03 - Wande von Bettenzimmern, Sprechzimmern, Untersuchungszimmern"

Wandbauteil in Gebauden in Holz- oder Skelettbauart
zum Schutz gegen Schalliibertragung aus eigenen Wohn-/Arbeitsbereichen

Bau-Schalldamm-MaRe nach DIN 4109:2018
Schalldédmm-Mag fiir das trennende Bauteil
Leichtbauweise DIN 4109-33:2016

Ausfiihrung wie z. B. Knauf Metallstanderwand CW 75, doppelt beplankt mit Knauf Bauplatte, 60 mm
MF, Rw,P = 53 dB+ 2 dB = 55 dB, abzgl. 2 dB Vorhaltemal}, abzgl. 3 dB fir den gleitenden Deckenanschluss

vorh Ry, (C, Cy) = 50,0 (-, -) dB

Raumanordnung

Breite Hohe Tiefe Versatz [m]
Senderaum 3,00 3,56 5,20
Empfangsraum 3,00 3,56 5,20 0,00

Flache des trennenden Bauteils (D) S = 3,56*5,2 = 18,51 m?
Resultierendes Direkt-Schallddmm-Mall Ry, ges

fur eine Innenwand aus mehreren Bereichen (in Anlehnung an die AulRenwand-Berechnung)
Flache des trennenden Bauteils (D) Sg = 3,56*5,2 = 18,51 m?

Sqi Ri,w Re,i,w DIN-Bezug
m?2 dB dB
TW1l03a - Wande von Bettenzimmern, Spre 18,51 50,0 50,0 T2, Abs.4.4
1
18,51

bewertete Schallddmm-Malke Re jw = Riw *+ 10*LOG(Ss / Sj) (T2, GI.37)
bezogen auf die Fassadenflache Sg = 18,5 m?

Ru,ges = -10 * LOG(Z10-Reiw/10) = -10 * LOG(0,000010000) = 50,0 dB (T2, GI.35)

Flankierende Bauteile in Massivbauweise

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-55
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im Senderaum Ri,w mi im Empfangsraum Ry, w m;
dB kg/m? dB kg/m?
S1 AubBenwand-Flanke 57,7 384 El AuBenwand-Flanke 57,7 384
S2 DEO1 - Trenndecke 57,3 373 E2 DEO1 - Trenndecke 57,3 373
S3 TWm - Trennwand-Fla 63,1 576 E3 TWm - Trennwand-Fla 63,1 576
S4 DEO1 - Trenndecke 57,3 373 E4 DEO1 - Trenndecke 57,3 373
S5 0,0 0 E5 0,0 0
Rj,w = Schallddmm-Male der flankierenden Bauteile mit mj = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen)
ARj w = Verbesserung der Schallddmm-MalRe durch raumseitige Vorsatzschalen
Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Ubertragungswegen
Vorsatzschale m’ Typ Flanken- f0 ARi,w f0 ARi,w
kg/m? bauteile Hz dB Hz dB
Estrich 170 1 30 MN/m?3 S2 E2 81 7,6 81 7,6
m’ = flachenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale)
Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m3), 2 = freistehende Vorsatzkonstruktion
mit Hohlraumdammung mit Schalenabstand d in [m]
Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere
fO = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion
AR;j,w = Verbesserungsmass der Schallddmmung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion
Flankenschallddmm-MaRe fiir Massivbauteile
Ubertragungsweg 1f Ri,w Ry,w ARij,w KiS Rij,w
m dB dB dB dB dB
Weg Ff
Ffl (S1 - El1) 3,56 57,7 57,7 0,0 5,5 T-Stob 70,4
Ff2 (S2 - E2) 5,20 57,3 57,3 11,4 5,7 T-StobB 79,9
Ff£3 (S3 - E3) 3,56 63,1 63,1 0,0 3,2 T-Stob 73,5
Ff4 (S4 - E4) 5,20 57,3 57,3 0,0 5,7 T-StolB 68,5
Weg Df
Dfl (D - El1) 3,56 50,0 57,7 0,0 24,7 T-Stob 85,7
Df2 (D - E2) 5,20 50,0 57,3 7,6 24,7 T-Stob 91,5
Df3 (D - E3) 3,56 50,0 63,1 0,0 24,9 T-Stob 88,6
Df4 (D - E4) 5,20 50,0 57,3 0,0 4,7 T-Stob 63,9
Weg Fd
Fdl (S1 - d) 3,56 57,7 50,0 0,0 24,7 T-Stob 85,7
Fd2 (S2 - d) 5,20 57,3 50,0 7,6 24,7 T-Stob 91,5
Fd3 (S3 - d) 3,56 63,1 50,0 0,0 24,9 T-Stob 88,6
Fd4 (sS4 - d) 5,20 57,3 50,0 0,0 4,7 T-StoB 63,9
Ff = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum
Df = Ubertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum
Fd = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum = trennendes Bauteil im Empfangsraum
If = gemeinsame Kantenléngen und Kijj = StoBstellenddmm-Mafe zum Ubertragungsweg
Ri,w / Rj,w = Schallddmm-Male der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum
ARjj,w = bewertete Verbesserung der Schallddmm-MaRe durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 Abs.4.2.2.1
Kij = StoRstellendamm-MaRe nach T32, Gl.24 ff, Mindestwert nach T2 GI.17
Rijw =Riw/2+Rjw/2+ARjjw + Kjj + 10°LOG(Ss / (Ip * If)) = bewertete Flankenschallddmm-Male (T2 GI.10)
Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-56




'

2022-0148: ctt Lebach - Neubau des Caritas Krankenhauses, 66822 Lebach

bewertetes Bau-Schallddmm-Mal3

R'w =-10*LOG( 10-RDdW/10 + 534 | 10-RFfwW/10 + 54 | 10-RDfw/10 + 54 | 10-RFdw/10 ) = 49,5 dB (T2 GI.1)
Rechenwert Bau-Schallddamm-Mal3 (DIN 4109:2018)

vorh Ry r = R’y -2 dB = 47,5 dB (T2 GI.45) fiir den Nachweis

Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum
Dntw = 49,54+10*LOG(0.32*55,64/18,51) = 49,4 dB (T2, GI.B.1)

Anforderungen an die Luftschalldimmung

aus DIN 4109-1:2018, Schallschutz im Hochbau

Wande zwischen Krankenrdumen, Wande von Sprechzimmern, Arbeits- und Pflegerdume, Wande zu Bespre-
chungsraume

erf. Ry, > 47 dB

Nachweis

vorh. Ry r =47,5dB > 47 dB = erf. R"y, Konstruktion erfiillt DIN 4109.

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-57
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23. TWL04 - Wande von Raumen mit erhohtem Ruhebediirfnis und besondere
Vertraulichkeit

1,25 & GK-Platte (z. B. Knauf Diamant)
1,25 ] 5 GK-Platte (z. B. Knauf Diamant)
60 [ N o Y Y Y TRy 4 Mineralfaser
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125 S 2 GHK-Piatte (z. B. Knauf Diamant)
1,25 ! : 1 GK-Platte (z. B. Knauf Diamant)

innen
TWLO4 - Wande von Raumen mit erhdhtem Ruhebedirfnis und besondere Vertraulichkeit

Untersuchte Raume:
OG1-NF-2005 (2.01.01/02-06) DR Leitung - OG1-NF-2004 (2.01.01/02-02) erganz. Therapie

Wandbauteil "TWL04 - Wande von Raumen mit erhohtem Ruhebediirfnis und besondere Vertraulichkeit"

Wandbauteil in Gebauden in Holz- oder Skelettbauart
zum Schutz gegen Schalliibertragung aus eigenen Wohn-/Arbeitsbereichen

BauSc halldamm Ma [Se nachDIN41 09 2 0 18 .........................................................................................................
Schalldédmm-Mag fiir das trennende Bauteil

Leichtbauweise DIN 4109-33:2016

Ausfiihrung wie z. B. Knauf Metallstanderwand CW 75, doppelt beplankt mit Knauf Diamant, 60 mm
MF, Rw,P = 59 dB+ 2 dB = 61 dB, abzgl. 2 dB Vorhaltemal}, abzgl. 3 dB fir den gleitenden Deckenanschluss

vorh Ry, (C, C¢) =56 (-, -) dB

Raumanordnung

Breite Hohe Tiefe Versatz [m]
Senderaum 4,67 3,40 4,10
Empfangsraum 4,67 3,40 3,15 0,00

Flache des trennenden Bauteils (D) Sg = 3,40%4,67 = 15,88 m?

Flankierende Bauteile in Massivbauweise

im Senderaum Ri,w mi im Empfangsraum Ry, w m;

dB kg/m? dB kg/m?
S1 AubBenwand-Flanke 57,7 384 El AuBenwand-Flanke 57,7 384
S2 DEO1 - Trenndecke 57,3 373 E2 DEO1 - Trenndecke 57,3 373
S3 TWMOla - Wande von 63,1 576 E3 TWMOla - Wande von 63,1 576
S4 DEO1 - Trenndecke 57,3 373 E4 DEO1 - Trenndecke 57,3 373
S5 0,0 0 E5 0,0 0

Rj,w = Schallddmm-Male der flankierenden Bauteile mit mj = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen)
ARj w = Verbesserung der Schallddmm-MaRe durch raumseitige Vorsatzschalen

Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Ubertragungswegen

Vorsatzschale m’ Typ Flanken- fo ARi,w fo ARji,w
kg/m? bauteile Hz dB Hz dB
Estrich 170 1 30 MN/m?3 S2 E2 81 7,6 81 7,6

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-58
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m’ = flichenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale)

Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m3), 2 = freistehende Vorsatzkonstruktion
mit Hohlraumdammung mit Schalenabstand d in [m]

Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere

fO = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion

AR;j,w = Verbesserungsmass der Schallddmmung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion

Flankenschallddmm-Male flr Massivbauteile

Ubertragungsweg 1f Ri,w Rj,w ARij,w Kij Rij,w
m dB dB dB dB dB
Weg Ff
Ffl (S1 - El1) 3,40 57,7 57,7 0,0 5,5 T-Stob 69,9
Ff2 (S2 - E2) 4,67 57,3 57,3 11,4 5,7 T-StoB 79,7
Ff3 (S3 - E3) 3,40 63,1 63,1 0,0 3,2 T-Stob 73,0
Ff4 (S4 - E4) 4,67 57,3 57,3 0,0 8,7 Kreuzstol 71,3
Weg Df
Dfl (D - El1) 3,40 56,0 57,7 0,0 4,7 T-Stob 68,2
Df2 (D - E2) 4,67 56,0 57,3 7,6 4,7 T-Stob 74,3
Df3 (D - E3) 3,40 56,0 63,1 0,0 4,9 T-Stob 71,1
Df4 (D - E4) 4,67 56,0 57,3 0,0 5,7 KreuzstoB 67,7
Weg Fd
Fdl (S1 - d) 3,40 57,7 56,0 0,0 4,7 T-Stob 68,2
Fd2 (S2 - d) 4,67 57,3 56,0 7,6 4,7 T-Stob 74,3
Fd3 (S3 - d) 3,40 63,1 56,0 0,0 4,9 T-Stob 71,1
Fd4 (sS4 - d) 4,67 57,3 56,0 0,0 5,7 KreuzstoB 67,7

Ff = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum => flankierendes Bauteil im Empfangsraum

Df = Ubertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum = flankierendes Bauteil im Empfangsraum

Fd = Ubertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum = trennendes Bauteil im Empfangsraum

If = gemeinsame Kantenléngen und Kijj = StoBstellendamm-Mafe zum Ubertragungsweg

Ri,w / Rj,w = Schallddmm-Male der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum

ARjj,w = bewertete Verbesserung der Schallddmm-MaRe durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 Abs.4.2.2.1
Kij = Stofistellendamm-Male nach T32, Gl.24 ff, Mindestwert nach T2 GI.17

Rijw =Riw/2+Rjw/2+ARjjw + Kjj + 10°LOG(Ss / (Ip * If)) = bewertete Flankenschallddmm-Male (T2 GI.10)
bewertetes Bau-Schallddmm-Mal3

R'w =-10*LOG( 10-RDdW/10 + 34 | 10-RFfwW/10 + 3, | 10-RDfw/10 + 5, | 10-RFd,w/10 ) = 54 4 dB (T2 GI.1)
Rechenwert Bau-Schallddmm-Mal3 (DIN 4109:2018)

vorhR'wr =R'w-2dB =52,4dB (T2 Gl.45) fir den Nachweis

Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum

DnT,w = 54,41+10*L0G(0.32*49,58/15,88) = 54,4 dB (T2, GI.B.1)

Anforderungen an die Luftschalldimmung

aus DIN 4109-1:2018, Schallschutz im Hochbau
Wande zwischen Radumen mit Anforderungen an erhéhtes Ruhebediirfnis und besondere Vertraulichkeit (Diskreti-
onsschutz)

erf. Ry, > 52 dB

Nachweis

vorh. R'wr = 52,4 dB > 52 dB = erf. R’y Konstruktion erfiillt DIN 4109.

Bauteilkonstruktionen gemaf DIN 4109 A1-59
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Anlage 2:

Ubersichtsplane der Trennbauteile
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Trennbauteile

Bl \Wande von Buros (Arbeit mit geringer Konzentration), Intensivpflegeraumen R",, = 37 dB, Tiren Rw = 27 dB (Rw,p = 32 dB), Ausfihrung gemaf TWLO1 oder TWMO1
Bl \Wande von OP- und Behandlungsrdumen, Biros (Arbeit mit mittlerer Konzentration) R",, = 42 dB, Turen Rw = 32 dB (Rw,p = 37 dB), Ausfiihrung gemaf TWL02 oder TWMO02
Bl \Wande von Bettenzimmern, Sprechzimmern, Arbeits- und Pflegeraume, Wande zu Besprechungsraume R’,, 2 47 dB, Tiren Rw = 37 dB (Rw,p 2 42 dB), Ausfiihrung gemaR TWL03 oder TWMO03

Wande von Raumen mit erhohtem Ruhebediirfnis und besondere Vertraulichkeit R",, = 52 dB, Tiren Rw = 42 dB (Rw,p = 47 dB), Ausfihrung geméaf TWL04 oder TWMO04

S/E [
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Schallschutz gegen Aul3enlarm

I ALO1 - L, <72 dB - Bettenrdume in Krankenanstalten, Fenster Ry, = 47 dB
W ALO2 - L, <70 dB - Bettenrdaume in Krankenanstalten, Fenster R, = 40 dB
I ALO3 - L, <66 dB - Bettenraume in Krankenanstalten, Fenster R,, = 36 dB

P i ALO4 - L, <64 dB - Bettenraume in Krankenanstalten, Fenster R,, =2 34 dB
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Schallschutz gegen Außenlärm 

              AL01 - La ≤ 72 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 47 dB 
                         
              AL02 - La ≤ 70 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 40 dB                                                                  

              AL03 - La ≤ 66 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 36 dB
 
              AL04 - La ≤ 64 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 34 dB

              AL05 - La ≤ 58 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 32 dB

              AL06 - La ≤ 70 dB - Büroräume und Ähnliches, Fenster Rw ≥ 32 dB
                                   
              AL07 - La ≤ 72 dB - Büroräume und Ähnliches, Fenster Rw ≥ 34 dB              
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Trennbauteile 
                         
              Wände von Büros (Arbeit mit geringer Konzentration), Intensivpflegeräumen R´w ≥ 37 dB, Türen Rw ≥ 27 dB (Rw,p ≥ 32 dB), Ausführung gemäß TWL01 oder TWM01                                                                                

              Wände von OP- und Behandlungsräumen, Büros (Arbeit mit mittlerer Konzentration) R´w ≥ 42 dB, Türen Rw ≥ 32 dB (Rw,p ≥ 37 dB), Ausführung gemäß TWL02 oder TWM02
                                   
              Wände von Bettenzimmern, Sprechzimmern, Arbeits- und Pflegeräume, Wände zu Besprechungsräume R´w ≥ 47 dB, Türen Rw ≥ 37 dB (Rw,p ≥ 42 dB), Ausführung gemäß TWL03 oder TWM03 
                           
              Wände von Räumen mit erhöhtem Ruhebedürfnis und besondere Vertraulichkeit R´w ≥ 52 dB, Türen Rw ≥ 42 dB (Rw,p ≥ 47 dB), Ausführung gemäß TWL04 oder TWM04 
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@ Trennbauteile
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Bl \Wande von Biros (Arbeit mit geringer Konzentration), Intensivpflegeraumen R, 2 37 dB, Turen Rw = 27 dB (Rw,p = 32 dB), Ausfliihrung gemaf TWLO1 oder TWMO1
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Bl \Wande von Bettenzimmern, Sprechzimmern, Arbeits- und Pflegeraume, Wande zu Besprechungsraume R’,, 2 47 dB, Tiren Rw = 37 dB (Rw,p = 42 dB), Ausfilhrung gemar TWL03 oder TWMO03
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wande von Raumen mit erhohtem Ruhebediirfnis und besondere Vertraulichkeit R",, =2 52 dB, Turen Rw = 42 dB (Rw,p = 47 dB), Ausftihrung gemafl TWL04 oder TWMO04
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Schallschutz gegen Außenlärm 

              AL01 - La ≤ 72 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 47 dB 
                         
              AL02 - La ≤ 70 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 40 dB                                                                  

              AL03 - La ≤ 66 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 36 dB
 
              AL04 - La ≤ 64 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 34 dB

              AL05 - La ≤ 58 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 32 dB

              AL06 - La ≤ 70 dB - Büroräume und Ähnliches, Fenster Rw ≥ 32 dB
                                   
              AL07 - La ≤ 72 dB - Büroräume und Ähnliches, Fenster Rw ≥ 34 dB              

gaertner
Textfeld
13.02.2025



Trennbauteile 
                         
              Wände von Büros (Arbeit mit geringer Konzentration), Intensivpflegeräumen R´w ≥ 37 dB, Türen Rw ≥ 27 dB (Rw,p ≥ 32 dB), Ausführung gemäß TWL01 oder TWM01                                                                                

              Wände von OP- und Behandlungsräumen, Büros (Arbeit mit mittlerer Konzentration) R´w ≥ 42 dB, Türen Rw ≥ 32 dB (Rw,p ≥ 37 dB), Ausführung gemäß TWL02 oder TWM02
                                   
              Wände von Bettenzimmern, Sprechzimmern, Arbeits- und Pflegeräume, Wände zu Besprechungsräume R´w ≥ 47 dB, Türen Rw ≥ 37 dB (Rw,p ≥ 42 dB), Ausführung gemäß TWL03 oder TWM03 
                           
              Wände von Räumen mit erhöhtem Ruhebedürfnis und besondere Vertraulichkeit R´w ≥ 52 dB, Türen Rw ≥ 42 dB (Rw,p ≥ 47 dB), Ausführung gemäß TWL04 oder TWM04 
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Schallschutz gegen Außenlärm 

              AL01 - La ≤ 72 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 47 dB 
                         
              AL02 - La ≤ 70 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 40 dB                                                                  

              AL03 - La ≤ 66 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 36 dB
 
              AL04 - La ≤ 64 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 34 dB

              AL05 - La ≤ 58 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 32 dB

              AL06 - La ≤ 70 dB - Büroräume und Ähnliches, Fenster Rw ≥ 32 dB
                                   
              AL07 - La ≤ 72 dB - Büroräume und Ähnliches, Fenster Rw ≥ 34 dB              
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Trennbauteile 
                         
              Wände von Büros (Arbeit mit geringer Konzentration), Intensivpflegeräumen R´w ≥ 37 dB, Türen Rw ≥ 27 dB (Rw,p ≥ 32 dB), Ausführung gemäß TWL01 oder TWM01                                                                                

              Wände von OP- und Behandlungsräumen, Büros (Arbeit mit mittlerer Konzentration) R´w ≥ 42 dB, Türen Rw ≥ 32 dB (Rw,p ≥ 37 dB), Ausführung gemäß TWL02 oder TWM02
                                   
              Wände von Bettenzimmern, Sprechzimmern, Arbeits- und Pflegeräume, Wände zu Besprechungsräume R´w ≥ 47 dB, Türen Rw ≥ 37 dB (Rw,p ≥ 42 dB), Ausführung gemäß TWL03 oder TWM03 
                           
              Wände von Räumen mit erhöhtem Ruhebedürfnis und besondere Vertraulichkeit R´w ≥ 52 dB, Türen Rw ≥ 42 dB (Rw,p ≥ 47 dB), Ausführung gemäß TWL04 oder TWM04 
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wande von Biros (Arbeit mit geringer Konzentration), Intensivpflegeraumen R, 2 37 dB, Turen Rw = 27 dB (Rw,p = 32 dB), Ausfiihrung gemaf TWLO1 oder TWMO1
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Schallschutz gegen Außenlärm 

              AL01 - La ≤ 72 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 47 dB 
                         
              AL02 - La ≤ 70 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 40 dB                                                                  

              AL03 - La ≤ 66 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 36 dB
 
              AL04 - La ≤ 64 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 34 dB

              AL05 - La ≤ 58 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 32 dB

              AL06 - La ≤ 70 dB - Büroräume und Ähnliches, Fenster Rw ≥ 32 dB
                                   
              AL07 - La ≤ 72 dB - Büroräume und Ähnliches, Fenster Rw ≥ 34 dB              
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Trennbauteile 
                         
              Wände von Büros (Arbeit mit geringer Konzentration), Intensivpflegeräumen R´w ≥ 37 dB, Türen Rw ≥ 27 dB (Rw,p ≥ 32 dB), Ausführung gemäß TWL01 oder TWM01                                                                                

              Wände von OP- und Behandlungsräumen, Büros (Arbeit mit mittlerer Konzentration) R´w ≥ 42 dB, Türen Rw ≥ 32 dB (Rw,p ≥ 37 dB), Ausführung gemäß TWL02 oder TWM02
                                   
              Wände von Bettenzimmern, Sprechzimmern, Arbeits- und Pflegeräume, Wände zu Besprechungsräume R´w ≥ 47 dB, Türen Rw ≥ 37 dB (Rw,p ≥ 42 dB), Ausführung gemäß TWL03 oder TWM03 
                           
              Wände von Räumen mit erhöhtem Ruhebedürfnis und besondere Vertraulichkeit R´w ≥ 52 dB, Türen Rw ≥ 42 dB (Rw,p ≥ 47 dB), Ausführung gemäß TWL04 oder TWM04 
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wande von Bettenzimmern, Sprechzimmern, Arbeits- und Pflegerdume, Wande zu Besprechungsrdume R",, 2 47 dB, Tiren Rw = 37 dB (Rw,p = 42 dB), Ausfuhrung gemald TWL03 oder TWMO03

6.50

10.00

2150

.
*

257 |

45.87

6.50

6.20

8.85

300 |

L

8.85

| 288

fh feyerhemmender dichtschlieRender Abschlyss

LMASZE

..
|

KEMPEN KRAUSE INGENIEURE .k,)

Schallschutz gegen Aul3enlarm
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ALO1 - L,<72 dB - Bettenraume in Krankenanstalten, Fenster R,, = 47 dB
ALO2 - L,<70 dB - Bettenrdume in Krankenanstalten, Fenster R,, = 40 dB
ALO3 - L, <66 dB - Bettenraume in Krankenanstalten, Fenster R,, = 36 dB
ALO4 - L,<64 dB - Bettenrdume in Krankenanstalten, Fenster R,, = 34 dB
ALO5 - L,<58 dB - Bettenraume in Krankenanstalten, Fenster R,, = 32 dB
ALO6 - L, <70 dB - Biroraume und Ahnliches, Fenster R,, = 32 dB

ALO7 - L,<72 dB - Burordaume und Ahnliches, Fenster R,, = 34 dB
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Schallschutz gegen Außenlärm 

              AL01 - La ≤ 72 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 47 dB 
                         
              AL02 - La ≤ 70 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 40 dB                                                                  

              AL03 - La ≤ 66 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 36 dB
 
              AL04 - La ≤ 64 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 34 dB

              AL05 - La ≤ 58 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 32 dB

              AL06 - La ≤ 70 dB - Büroräume und Ähnliches, Fenster Rw ≥ 32 dB
                                   
              AL07 - La ≤ 72 dB - Büroräume und Ähnliches, Fenster Rw ≥ 34 dB              
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Trennbauteile 
                         
              Wände von Büros (Arbeit mit geringer Konzentration), Intensivpflegeräumen R´w ≥ 37 dB, Türen Rw ≥ 27 dB (Rw,p ≥ 32 dB), Ausführung gemäß TWL01 oder TWM01                                                                                

              Wände von OP- und Behandlungsräumen, Büros (Arbeit mit mittlerer Konzentration) R´w ≥ 42 dB, Türen Rw ≥ 32 dB (Rw,p ≥ 37 dB), Ausführung gemäß TWL02 oder TWM02
                                   
              Wände von Bettenzimmern, Sprechzimmern, Arbeits- und Pflegeräume, Wände zu Besprechungsräume R´w ≥ 47 dB, Türen Rw ≥ 37 dB (Rw,p ≥ 42 dB), Ausführung gemäß TWL03 oder TWM03 
                           
              Wände von Räumen mit erhöhtem Ruhebedürfnis und besondere Vertraulichkeit R´w ≥ 52 dB, Türen Rw ≥ 42 dB (Rw,p ≥ 47 dB), Ausführung gemäß TWL04 oder TWM04 
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wande von Biros (Arbeit mit geringer Konzentration), Intensivpflegeraumen R, 2 37 dB, Turen Rw = 27 dB (Rw,p = 32 dB), Ausfiihrung gemaf TWLO1 oder TWMO1

wande von OP- und Behandlungsrdumen, Blros (Arbeit mit mittlerer Konzentration) R",, 2 42 dB, Turen Rw = 32 dB (Rw,p = 37 dB), Ausfiihrung geméaf TWL02 oder TWMO02
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wande von Bettenzimmern, Sprechzimmern, Arbeits- und Pflegerdume, Wande zu Besprechungsrdume R",, 2 47 dB, Tiren Rw = 37 dB (Rw,p = 42 dB), Ausfuhrung gemald TWL03 oder TWMO03
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1Schallschutz gegen Aul3enlarm
ALO1 - L,<72 dB - Bettenraume in Krankenanstalten, Fenster R,, = 47 dB
| ALO2 - L,<70 dB - Bettenrdume in Krankenanstalten, Fenster R,, = 40 dB
I ALO3 - L,<66 dB - Bettenraume in Krankenanstalten, Fenster R,, = 36 dB
| ALO4 - L,<64 dB - Bettenrdume in Krankenanstalten, Fenster R,, = 34 dB
ALO5 - L,<58 dB - Bettenraume in Krankenanstalten, Fenster R,, = 32 dB
IM  ALO06-L,<70dB - Biroraume und Ahnliches, Fenster R,, = 32 dB
| 1M ALQ7-L,<72dB - BiirordAume und Ahnliches, Fenster R,, = 34 dB
—(F)
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Friedrich-Wilhelm-Str. 32
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trier mbH
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Schallschutz gegen Außenlärm 

              AL01 - La ≤ 72 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 47 dB 
                         
              AL02 - La ≤ 70 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 40 dB                                                                  

              AL03 - La ≤ 66 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 36 dB
 
              AL04 - La ≤ 64 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 34 dB

              AL05 - La ≤ 58 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 32 dB

              AL06 - La ≤ 70 dB - Büroräume und Ähnliches, Fenster Rw ≥ 32 dB
                                   
              AL07 - La ≤ 72 dB - Büroräume und Ähnliches, Fenster Rw ≥ 34 dB              
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Trennbauteile 
                         
              Wände von Büros (Arbeit mit geringer Konzentration), Intensivpflegeräumen R´w ≥ 37 dB, Türen Rw ≥ 27 dB (Rw,p ≥ 32 dB), Ausführung gemäß TWL01 oder TWM01                                                                                

              Wände von OP- und Behandlungsräumen, Büros (Arbeit mit mittlerer Konzentration) R´w ≥ 42 dB, Türen Rw ≥ 32 dB (Rw,p ≥ 37 dB), Ausführung gemäß TWL02 oder TWM02
                                   
              Wände von Bettenzimmern, Sprechzimmern, Arbeits- und Pflegeräume, Wände zu Besprechungsräume R´w ≥ 47 dB, Türen Rw ≥ 37 dB (Rw,p ≥ 42 dB), Ausführung gemäß TWL03 oder TWM03 
                           
              Wände von Räumen mit erhöhtem Ruhebedürfnis und besondere Vertraulichkeit R´w ≥ 52 dB, Türen Rw ≥ 42 dB (Rw,p ≥ 47 dB), Ausführung gemäß TWL04 oder TWM04 
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Schallschutz gegen Außenlärm 

              AL01 - La ≤ 72 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 47 dB 
                         
              AL02 - La ≤ 70 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 40 dB                                                                  

              AL03 - La ≤ 66 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 36 dB
 
              AL04 - La ≤ 64 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 34 dB

              AL05 - La ≤ 58 dB - Bettenräume in Krankenanstalten, Fenster Rw ≥ 32 dB

              AL06 - La ≤ 70 dB - Büroräume und Ähnliches, Fenster Rw ≥ 32 dB
                                   
              AL07 - La ≤ 72 dB - Büroräume und Ähnliches, Fenster Rw ≥ 34 dB              
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Trennbauteile 
                         
              Wände von Büros (Arbeit mit geringer Konzentration), Intensivpflegeräumen R´w ≥ 37 dB, Türen Rw ≥ 27 dB (Rw,p ≥ 32 dB), Ausführung gemäß TWL01 oder TWM01                                                                                

              Wände von OP- und Behandlungsräumen, Büros (Arbeit mit mittlerer Konzentration) R´w ≥ 42 dB, Türen Rw ≥ 32 dB (Rw,p ≥ 37 dB), Ausführung gemäß TWL02 oder TWM02
                                   
              Wände von Bettenzimmern, Sprechzimmern, Arbeits- und Pflegeräume, Wände zu Besprechungsräume R´w ≥ 47 dB, Türen Rw ≥ 37 dB (Rw,p ≥ 42 dB), Ausführung gemäß TWL03 oder TWM03 
                           
              Wände von Räumen mit erhöhtem Ruhebedürfnis und besondere Vertraulichkeit R´w ≥ 52 dB, Türen Rw ≥ 42 dB (Rw,p ≥ 47 dB), Ausführung gemäß TWL04 oder TWM04 
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